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Crlte Zusgabe.

Oie ülenderung des Clnkommsnltsusr-
gefefees und die Gemeinden.

SDie geplante' Umgostalöung des^Einkomimeüfterierg,esetzes
Unb ihre Bedeutung für Kommunalveribände wird vom Bür-
gernieister Dr Schütze(Stendal ) im „Preußischen Vcrwalt-
uiigMatt " besprochen. Er führt folgendes aus : Da nach
der Erklärung des preußischen Fmanzministers der Ausfall
an Einkommensteuw aüs etwa 9 Prozent geschätzt werden
kann, so haben auch die Gemeinden fe nach der Hohe der Zu¬
schläge einen gleichen oder einen höheren Ausfall an Ge»
nieindeeinkomniensteuerzu befürchten und müssen auf die
Deckung des Fehlbetrages bedacht sein. Soweit dies durch
indirekte Steuern und Geibühren nicht mehr möglich ist, muß
also eine Steuererhühung eintreten. Auch ein Ausfall von
nur 5 pCt. würde ftir die große Zahl von Gemeinden, die
einschließlich der KveiAalbg alben 170 Prozent und mehr an Ge-
meindeesnkommensteuer erheben, eine Erhöhung von etwa 10
Prozent und mchr zur Folge hohen. Aus diesen Gründen
und um die Steuerlast insbesondere der Gemeinden mit ho¬
hen Zuschlägen zu verringern, glaubt 'man, aüch wenn wider
Erwarten kein nennenswerter Ausfall durch die Abänderung¬
en herbeigeführt wird, jetzt die Gelegenheit ergreifen zu müs-
sei«, die Annahme des Gesetzentwurfes von weiteren Acnder-
ungen des Einkommensteuergesetzesund Kommwialcibgalüen-
Lesetzes abhängig zu machen. Es wird zunächst die Herav-
setzung der Deklarationspslicht von 3000M auf 2100 <M oder
1800 cfl  gefordert — die städtischen Behörden Berlins sind
mit ihrer Petition aus 1600— heruntergegangen— und das
Besteuerung der Konsumvereine angeregt, Hin Gebiete des
Kommunalabgaben'gesetzes soll aus die Einschränkung des
Steuerprivilegiumsder Beamten, Geistlichen, L.hrer ge¬
drungen werden derart, daß das volle Gchalt. aber höchstens
mit 100 Prozent der Emkonünsnsteuer, bei höheren Zuchlä-
gen herangezogen wird. Daneben wird die Aendernng eini-
ger Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes begehrt,
die von den entsprechendendes Einkommensteuergesetzeszu¬
ungunsten der Gemeinden albweichen, z. B. über die Nach«
fteuer bei versehentliche zu niedriger Veranlagung, Beendig¬
ung der Steuerpslicht und die Mickzahlung zu Unrecht erho¬
bener Stenern, gegen deren Veranlagung kein Nechism.ttcl
eingelegt ist. Endlich wird noch von Schütze der Umgestalt¬
ung der Paragraphen 53 und 54 des Kvmmunalabgabenge»

setzes, welche die Verpflichtung der Betriebsgemeinden zur
Leistung von Zuschüssen und die Kontingentlerungsvorschrif-
ten bei der Verteilung des S 'teuerbedarfs aus die verschiede¬
nen Steuerarten betreffen, in Kürze gedacht.

a»©,/»

Die Renolufion in Rußland.
3n Petersburg

Erlies der gestrige Jahrestag der Thronbesteigung des Kai¬
sers durchaus ruhig. Die Straßen nehmen, wenn auch der
Striaißenbahnibetricb noch nicht wieder ausgenommen ist, all¬
mählich ihr gewöhnliches Aussehen an. Es sind keine Pa¬
trouillen und keine Menschenansammlungen mehr zu sehen.
Jin ganzen gelangt immer mehr die Befriedigung über die
vom Kaiser gewährten Freiheiten und der Wille, die Bestreb¬
ungen Wittes tatkräftig zu unterstützen, zum Ausdruck.
Alles, sehnt sich nach Ruhe und Rückkchr zu normalen Ver¬
hältnissen. Besonders äußert sich dieser Wunsch in indu¬
striellen, kaufmännischenund gewerbetreibenden Kreisen.

„Soweit die offiziöse Meldung. Privatim wird hinzu-
gefügt: Die Setzer sind von dem Preßreglement nicht befrie¬
digt und verlangen die Abschaffung jeglicher Zensur. Nur
die Zeitungen, deren Redakteure sich verpflichten, revolutio¬
näre Anfruse und Erklärungen zu veröffentlichen, sollen
heute erscheinen, die übrigen werden boykottiert und die
Druckereien demoliert. Augenblicklich ist die Lage schwan¬
kend, gearbeitet wirb nur in der Druckerei des „Ruß". Die
für gestern erwartete Amnestie  ist nicht erfolgt, daher
wird der Ausstand vielfach fortgesetzt. Inzwischen kommt
die Nachricht, daß der kaiserliche Ukas betreffend den

Erlaß einer Amnestie
doch unterzeichnet wurde.

Eine weitere Meldung aus Petersburg, 3. November,
besagt: Das gestern veröffentlichte Gesetz über den Minister¬
rat enttäuscht. Es ist ein Projekt des Grasen Solski und
nickt Wittes, woraus man aus besondere Einflüsse schließt,
der Ehrlichkeit der Relierung mißtraut und gleichsam einen
Rückzug befürchtet. Die Fleischpreise sind etwas gefallen,
da die Zufuhr völlig ausreichend ist. Peterhos ist von der
Residenz ans dem Landwegea'ügeschnitten. Der tägliche Be-
darf des Hofes wird deshalb durch einen Convoi von 20 Ko¬
saken gedeckt nach Petechos befördert. Die Straßenpatrouil¬
len sind heute verkleinert. Nur auswärts ist die Bewachung
verstärkt worden.

Wiesbadener Strelfzüge,
Sie Sonntagsbesuche. — Protest gegen die Klopfgeister. — Der
Rückgang der Kriminalität. — Vom städtischen Fijchmarkt. —

Zuviel verlangt.
Morgen ist mal wieder Sonntag. Da sieht man regelmäßig

die Straßen unserer Stadt Leute mit blanken Lackschuhen und
Zylindern durcheilen. „Aha", denkt man sich dabei, „wieder
so ein Aermster, der Visite machen muß!" Selbst den abgehär¬
tetsten Gesellschaftsmenschen, der den „Eiertanz der Convenienz"
schon seit Jahr und Tag mit Routine zu absolvieren gewöhnt ist,
überläuft ein kalter Schauder, wenn er die Worte hört „Be.
suche machen", denn diese entsetzliche Institution, mit der Frau
Etikette uns zu belehnen geruht hat, ist die langweiligste und
geisttötendste, die nur erdacht werden kann. Wer hätte nicht
schon unter ihrem Druck geseufzt, wenn er an einem schönen
Sonntag vormittag nach einem Souper oder einem Familienfest
bei Schulzes oder Müllers im Bratenrock, Zylinder und hellen
Glacees gezwungen worden war, wieder einmal eine steife Vi¬
site zu schneiden, die man ja zwar nur auf 18—20 Minutenf>e-
Mißt, die aber eventuell eine Ewigkeit bedeuten können. Son¬
derbar! Weder dem Besucher noch dem Besuchten machen solche
Staatsvisitcri, bei denen man sich gegenseitig anödet, Vergnügen.
Aber„'S ist mal bei uns so Sitte" und der Göttin Mode beugt
sich eben alles. Der bedauernswerte Besucher kommt bei seiner
Visite, die ja zumeist am Sonntag vormittag zu erfolgen pflegt,
in 99 unter 100 Fällen so ungelegen, wie nur möglich. Der
Herr des Hauses schaut gelangweilt drein oder sieht verstohlen
und mit ärgerlicher Miene noch der Wanduhr, denn dieser eni»
setzliche Besuch bringt ihn voraussichtlich um seinen gewohnten
Frühschoppen. Die Hausfrau erscheint zumeist erst 10 Minuten
später, nachdem sich das Gespräch zwischen den beiden Herren
langsam hingequält hot, mit hochrotem Antlitz auf dem Plan.
Sie hat in der Küche zu tun gehabt, sich nun aber doch endlich
losgerisien, schnell noch etwas Toilette genHht und sitzt nun,
den Phrasen des Besuchers lauschend und liebenswürdig dazu
lächelnd, wie ans Kohlen, denn sie weiß totsicher, daß die Marie
draußen währenddessen den schönen Gänsebraten anbrennen, ja
wenn nicht rettungslos verkohlen läßt. Endlich erscheint auch
bie Filia hospitolis. Der Besucher erkundigt sich pflichtschul¬
digst bei der inngen Dame danach, wie ihr der letzte Ball bezw.

\ das letzte Souper bekommen sei, er erhält eine befriedigende
Antwort und nach einigen nnsgetauschtonRedensarten schlägt
endlich die Erlösungsstunde. Er kann sich mit Anstand verab-
schieden uni) jeder denkt während dieser Ceremonie mit erleich-
tertem Anfseuszen bei sich: „Na, das wäre mal wieder überstan¬den." »

Da gehts doch im lieben deutschen Wirtshaus gemütlicher
zu! Das Wirtshausleben steht jetzt in voller Blute und wo drei
Deutsche zusammen kommen, da dreschen sie ihren Skat Dies
freundliche Beginnen pflegt im allgemeinen keinen Mitmen-
scheu zu stören: daß es ober doch Leute gibt, die daran Anstoß
nehmen, beweist folgende Zuschrift, die wir der Curiosität wegen
unseren Lesern nicht vorenthalten wollen. Eine Dame schreibtuns:

„Ich bin Ausländerin und verzehre mein Geld in Ruhe in
Wiesbaden, habe mich auch schon lange an die deutschen Sit-
ten gewöhnt, dis auf eines: Wie kommt es, daß in einigen gur¬
ten Restaurationen so geräuschvoll Skat gespielt wird? Die.
Herren Mn auf die Tische, als ob sie sich mäusetot schlagen
wollten. Muß man denn dies, wenn man starke Karte har
oder bluffen diese Pocher? Ich habe gute Nerven und esse
trotz Zigarrenrauch mit gutem Appetit, aber dieses rücksichts.
lose Pochen stört mich empfindlich. Ich habe im Schwarz-
Wald Holzknechte Karten spielen sehen, ohne daß sie sich dieses
Fanstrecht onmoßtcn. sVielleicht weil sie sich in dieser Tätig,
keit tagsüber ermüdet hatten.) Hat denn der Wirt Angst vor
solchen Klopfgeistern? Drucken Sie als Wächter der öfscntl.

. Ordnung meinen Seufzer, vielleicht hilft's.
Ergebenst Annav. P ."

Soweit die Zuschrift der Dame. Vielleicht achten jetzt die
Skatspieler mal darauf, ob in ihrer Nähe eine Dame sitzt, die
den Eindruck einer Ausländerin macht. Wenn dies der Fall ist,
nehmen sich die „Klopfgeister" wohl ein wenig in acht, damit
sie sich nicht fernerhin einen geharnischten Protest gegen die Aus¬
übung ihres „Faustrechts" zuziehcn. Wir aber glauben, daß
wir mit der Veröffentlichung dieses „Notschreies" unserer
Pflicht als „Ordnungshüter" Genüge getan haben.

Die beamteten Hüter der Ordnung werden über eine Nach,
richt des Generalanzeigers erfreut sein, wonach bis jetzt im lau¬
fenden Jahre 800 Straffachen weniger als im Vorjahre bei den
Gerichten zur Verhandlung kamen. Das sind gute Aussichten für

Ernstere Meldungen kommen aus
ff yffrau.

Die auf den Straßen Moskaus toibenden Wirren drohen
in einen Bürgerkrieg auszuarten. Fast stündlich fiiniden
blutige und unblutige Zusammenstöße zwischen mit Natio¬
nalflaggen und Kaiserbildern einherzieheitüe Nationalisten
und mit roten Fahnen und sonstigen Abzeichen demonstrie¬
renden Radikal-Sozialisten statt.

3n Wandiau
ftuerte die Infanterie auch am Donnerstag auf die Volks¬
menge, wobei3 Perjonen getötet und 42 verletzt wurden. Die
Anwülte richteten infolgedessen ein Schreiben an den Grasen
Witte, in dein sie um Zurückziehung der Truppen und Auf¬
hebung des Belagerungszustandes bitten. 6 Professoren der
Universität erklärten, daß die Polonrsierung der Universität
in Warschau eine berechtigte Forderung sei.

Der Freitag ist ruhiger verlausen. Tie Läden waren am,
Vovnftftag offen, wurden am Nachmittag aber wieder ge-
schlossen. Der Ausstand dauert fort. In den Versamm¬
lungen finden heftige Pa-rteikämpfe statt. In der Erwart-
ung, daß noch gestern die Amnestie erfolge, blieb die Lage ge»
spannt. Die Börse sandte ein Telegramm an Witte mit
einem Protest gegen die Militärausschreitungest.

Uudenhefjen.
Im Lause der gestrigen Nacht trafen neue Nachrichten

von gegen die Juden gerichteten Angriffen ein. In Smo¬
lensk  gelang es der energisch eingreifenden Selbstverwalt¬
ung, Ausschreibungen zu verhüten. In Rostow am Dvn
gleichen einige Straßen Trümmerhaufen: der neue Bazar
ist niedergcbrannt. 34 Personen wurden dort getötet, 159
schwier verletzt. Die Angriffe gegen die Juden in Mariüpol,
Jusowka und Kiew dauern fort. Dort wurden Bomben auf
die Kosaken geschleudert. In Kiew wurden gestern 12 Per¬
sonen getötet und 44 verwundet. In Pultawa  drang die
Volksmenge in das Gefängnis ein, wobei 38 Personen ver¬
wundet wurden. Auch in Uman  kamen Unruhen vor: die
Demonstranten forderten die Freilassung der wetzen politi-
scher Vergehen Vechafteten. In Odessa  fanden am Don¬
nerstag Angriffe auf Juden in stärkerem Maße als
statt. In allen Stadtteilen würden erhebliche Verwüstungen
angerichtet, besonders in den entlegenen Vierteln. Den gan-
zen Tag über fielen Schüsse. Die organisierte SÄbstvertei«
diguntz schritt energisch gegen den Pöbel ein. Aüs einigen
Straßen waren Göschütze aufgesahren: die Stadt gleicht
einem Kriegslager. Von Studenten wurden 200 Mann des

bie Zukunft. Wiesbaden wird offenbar immer manierlicher,
man besinnt sich wohl ans unsere zur Wohlanständigkeit ver¬
pflichtende Stellung als Weltkurstadt und sorgt dafür, oaß die
Verbrechen mit der Zeit ganz aus Wiesbaden verschwinden.

^ Oder sind das utoptistische Träume? Na ja, verschwören wollen
, wir schließlich nichts, aus daß wir nicht durch Tatsachen dis-

avouiert werden. Aber der Hoffnung wollen wir doch Ausdruck
: geben, daß wirklich— wenigstens in Bezug auf die Noheits-

beirrte— eme dauernde  Besserung eintrete.
Möchte doch auch endlich in Bezug auf die Fleischnot eine

Bcfferung eintreten. Aber damit hats doch Zeit, und vorläusia
ist die Menschheit tatsächlich den fischverkaufenden„Damen des
Halle" in die Arme getrieben. Der Fischmarkt des Magistrats
hat einen Zulauf gefunden, wie er großartiger nicht sein konnte

Vater, Mütter, Kind und Kegel
Scharen gegen alle Regel
Enggedränget, Kopf an Kopf,
In der Küch' sich um den Topf,
Um den Topf, wo für den Tisch
Siedend liegt ein weißer Fisch.
Was ein Fisch ist, wissen alle,
Doch der Fisch in diesem  Falle
Ist ein Fisch der Vaterstadt,
Wie man ihn nicht täglich hat!
Ist ein Fisch vom Magistrat,
Ein Mirakel in der Tat!
Ist ein Fisch für wenig Pfennig,
Deshalb freut sich jedermännig.
Ist der Fische wahrer König,
So ein Fisch, der gilt nicht wenig,
Weißer scheint sein Fleisch als üblich
Und nur das erscheint betrüblich:
Daß die Stadt als Pflegemutter
Liefert nicht auch bill ' ge Butter
Denn mit gold'ner Buttersauce '- v
Ist der Fisch erst richt ge Chose.

Also wie wär's, wenn die Stadt auch für billige Butter
strgte, im weiteren vielleicht für billige Eier und- doch halt!
Wir wollen nicht unzufrieden sein und wenn man unö den ^ iw
Qer reicht, nicht gleich nnch der gnnAenH<rnd verlangen.
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Pöbels gefanUM genommen und in der Universität einge¬
sperrt. Auf den Straßen , auf die sich nur Sanitätsärzte und
barmherzige Schwestern hinauswagen , ist Polizei nicht zu
schön: bewaffnete Studenten sorgen für Aufrechterhaltung
der Ordnung . Die Lage wird als sehr ernst angesehen.

Zu Finland.
RitzÄus BnreM meldet aus Haparanda,  3 . Nov.:

Der Senat ist aufgehoben und die Senatoren , sowie decckGe-
nerülgouverneur sind verarschiedet. Im allgemeinen ist die
Lage ruhig . Von Tusby , einer Station bei Helsingfors, ka¬
men gestern 100 Mann Infanterie mit acht Kanonen an . Die
Soldaten weigerten sich  aber zu schießen.
Eine Patrouille von 100 Mann Kosaken zog gestern durch die
Straßen . Am Abend fanden einige Unruhen statt. Eiv»
Deputation ist nach Petersburg abgereist. Die National¬
garde stellte 400 Mann und hält jeden Tag Schießübungen
ob. Das Telegraphenamt in Helsingfors ist fest dem ersten
Tage des Ansstandes unter Kontrolle. Die Soldaten und
ihre Führer in Sweaborg haben den Bürgern Beistand ver-

. sprachen. In Kotka, Früderikehalm, Wiborg, Lomür und
Borga haben sowohl dqs Militär wie die übrigen Einwohner
versprochen, an der Verteidigung des Vaterlandes teilzuneh>-
men. Als in Helsingfors  die Nachricht eintraf , daß

1 eine russische Kompagnie anrücke, wurde diese von der Na-
.tionalgarde zum Stillstand gebracht und zog sich zurück, ohne
daß es zum Kampfe kam. Die Stadtverwaltung von Hel¬
singfors bildete einen Wohlfahrtsausschuß und erklärte dem
Streikkomitee, daß sie sich imstande sehe, die Aüsrechterhalt-
nng der Ordnung zu übernehmen, wozu 10 000 M bewilligt
wurden . Weiter wählte die Stadtverwaltung , die zweimal
täglich Zusammentritt, einen Ausschuß von 3 Mitgliedern , cm
den sich das Streikkomitee in wichtigen Fralgen wenden soll.

Verkehrsstockung.
Jeder Eisenbahnverkehr nach Rußland stockt, wie amtlich

aus Kattowitz gemÄdet wird.
Die Köln. Ztg . meldet aus Kiel : Wie amtlich mitgeteilt

wird, ist eine
Funklpruckverbindung

von Memel noch Peterhof durch den Kreuzer „Lübeck" und
sieben Torpedoboote hergöstellt. Torpedoboot D 7 ankert
vor Peterhof . Die „Lübeck" und das Boot S 120 führen
FunksprUch-Apparate.

* * *

i lTele g ramme .1
Die flmneffie.

Petersburg , 4. November. Der kaiserlicheA m -
a e st i e . U k a s zählt gewisse Kategorien politischer Berur-

>teilter auf, die vollständig begnadigt werden. Bei anderen zu
schweren Strafen verurteilten Personen treten große Straf-
Herabsetzungenein. Für politische Vergehen tritt vollständige Be-
gnadiWng ein.

Berlin , 4. November. Der „Berl . Lok.-Ang." meldet
aus Petersburg : Nach Moskau wurden aus Petersburg
neun Züge befördert.

Berlin , 4. November. Der „Berl. Lok.-Anz." meldet
aus Kiew : Der Eisenbahnverkehr wurde in größerem Um¬
fange wieder aufgenommen.

Warschau. 4. November. Heute kamen hier nirr zwei
Verwundungen vor . Die Lehrer der städtischen Schulen be¬
schlossen, den Unterricht fortan in polnischer Sprache zu eo-
teilen. In einer großen Versammlung der Bcihnbeamten
wuüde beschlossen, solange zu streiken, bis alle Wünsche des
Volkes erfüllt seien.

Warschau, 4. November. Der Ausstand  dauert
fort. Es droht der Ausbruch einer Judenhetze. Auf den
Straßen vernimmt man GewehrsaAven. Das Telephon nach
Lodz ist unterbrochen. Es steht zir befürchten, daß auch die
Post- unÄTelegraiPhenbeaimten streiken werden. — Dem Gene¬
ralausstand sind gestern die Angestellten des Pkagistrats und
die Schauspieler des Stadttheaters beigetveten. — Zwei so¬
zialistische Versammlungen mußten gestern Nachmittag un¬
terbrochen werben, do wegen einer Schinipfrade gegen die
Polen ein arger Tumult  entstand . Außer einigen hoch-
revolutionären Beschlüssen wurde die Fortdauer des Gene¬
ralstreikes beschlossen. Ein Meeting der Bahnang .stellten
von 10 000 Teilnehmern bestimmte die Fortdauer des
Streiks . Auch gestern wurden zahlreiche Versammlungen
und Umzüge abgehalten. Infolge des Zwiespaltes zwischen
den nationalen und sozialistischen Parteien herrscht steigende
Aufregung.

Warschau, 4. November. In Odessa wurde eine
Bombe  gegen das Telegraphenamt geschleudert. 12 Tele¬
graphisten wurden getötet und mehrere schwer verletzt. Die
Judenverfolgungen dauern fort . In Rostow am Don wur¬
den alle Vorräte in Brand gesteckt.

Petersburg , 4. November. In den Nedakktiünm der
Nestdenzblätter herrschte gestern aiußwgcwöhnlichreges Le¬
ben. Heute werden endlich wieder die ersten Nummern er¬
scheinen. An der Spitze der Mütter soll ein Protest gegen
die Regierung sichen, da bis jetzt trotz aller schönen Wo. U
die Zensur nicht aufgehoben  ist . Im Scekorps
fand ein Meeting unter den Seekadetton der ältesten Klassen
statt. 83 von 100 Teilnehmern gaben ihre Stimmen dahiir
vo, einem Befehl, auf das Volk zu schießen, nicht nachgukom-
Miön. Nach Moskau wurden aus Petersburg 9 Züge beför¬
dert. Eine große Menge von Passagieren hatte sich dazu
eingefnnden.

Das neue ruftifdie Ministerium.
Sergei Jülitsch Graf Witte hat als russischer Minister¬

präsident ein neues Ministerium gebildet, welches die neu.',
vom Zaren bewilligte Konstitution verwirklichen soll. Witte
wurde am 17./29 . Juni 1849 zu Tiflis geboren. Es ist der
Mann , der die Geschicke Rußlands in der letzten Zeit geleitet
bat und er Verfügt über Eigenschaften, die ein solcher Manir
in Rußland haben muß : er ist ein fester Gharakter und tüch¬
tiger Diplomat . Augenblicklich richtet sich a'uf Witte nicht
nur das Auge Rußlands , sondern der ganzen Welt. Die ihm
gestellte Aufgabe ist die dankbarste, die einem airbeitsfrcu-
digen Staatsmann gestellt werden kann. Ihm zur Seite
ftcht der'bisherige Leiter der auswärtigen Politik Rußlands

. . . . .

Graf Lambsdorff , der wieder das Ressort des Auswärtigen
übernommen hat . Graf Lamsdorff entstammt einem balti¬
schen Geschlecht und ist unvermählt . Er ist bei aller Nüch¬
ternheit, die ihn kennzeichnet, ein Mann von feiner Bildimg
und sehr verbindlichen Umgangssormen. Veckchrsministcr
ist Fürst Chilkow, der seit dem Jahre 1894 an der Spitze des
russischen Verkehtsministeriums steht. Er blickt auf ein
reichibewegtes Leben zurück. Ursprünglich Offizier ging er

Polififdie Dages-UsberliÄt.
* Wiesbaden, 4. November 1905.

Cilenbalinironferenr.
Ein Telegramm meldet uns aus Berlin , 4. November:

Hauptgegenstand der gestern im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten begonnenen Eisenbahnkonferenz bildeten d e l tztcn
großen EifenbahnzusamMenstöhe. Bestimmte Vorsckiläge
wurden nicht gemacht. Die Ansicht der einzelnen Präsiden¬
ten über die Ursachen der sich! immerfort mehrenden Eisen¬
bahnkatastrophen war eine sehr geteilte. Zuweilen ergaben
sich direkt widersprechendeAnschauungen. Die ganze Konfe¬
renz hat bisher lediglich den Charakter eines Meinungsaus¬
tausches getragen . Die hieraus resultierenden Vorschläge
werden vom Eisenbahnministerium selbst ausgearbntet wer¬
den.

Die lVeberauslperrung.
Aus Gera , 3. November, wird gemeldet: Bis gestern

Abend hat eine große Anzahl Arbeiter der Ortsgruppe Gera
sich zur Wiederaufnahme der Arbeit nach dem neuen Tarif
gemeldet. Die Betriebe werden 'denn buch Mvntag eröffnet,
wenn in den übrigen Ortsgruppen des Verbandes sich ge¬
nügend Arbeitswillige gemeldet haben.

3m Kampf gegen lllorenga gefallen.
In dem schweren Gefecht, das die Abteilung des Ober¬

leutnants von Sommern im südlichsten Teile des südwest-

ßaupfmannd’ Erreff f.

Leutnant von BoJanowsbij*f*.
afrikanischen Schutzgebietes zu bestehen hatte, ist von den
Offizieren der HauptMann Friedrich d 'Arrest gefallen. Ein

i

später nach Amerika und trat als einfacher Heizgehilfe in de«
Eisenbahndienst ein. In Rußland begann er dann seine
Laufbahn als Lokomotivführer. Admiral Birilcw ist das
Warinemtnisterium übertragen . Er hat es übernommen,
die nahezu vernichtete und innerlich zerrüttete russische Ma¬
rine zu reorganisieren und durch rücksichtslose Strenge den
Diottstbetrieb wieder in geordnete Bahnen zu lenken.

anderer Offizier , der den Heldentod gefunden hat , ist der
Leutnant Paul van Bojanowsky, früher im vierten Gardere¬
giment. .Hauptmann d'Arrest gehörte den Ersatzkompagnren
des 2. Feldartillerieregiments der Schutztruppe an , Leutnant
von Bojanowsky dam 1. FÄdregiwent.

Deutfch-Oftairiba.
Ter Kommandant der „Thetis " meldet aus Dar »es-

Salaam unter dem 2. November: Augenblicklich sind die
Kreuzer in Dar -es-Salaam . Am 2. November geht „Bus¬
sard" nach dem Süden als Stationär , — er soll das Detache¬
ment von Kivmangäo zurückzillhen. Am 6. November witd
„Thetis " eine kurze Fahrt an die Küste machen; Haluptliege-
Hafen wird Dar -es-Salaam sein. Oberleutnant z. S . Pan¬
sche hat eine kleine Bande Aufständischer auf dem Südüfec
des Rufidji zerstreut. Aufständische haben sich im Süden
von Mphorro gezeigt Und sind durch ein? zweitägige Exp .di«
tion von Marineinfanterie und der Polizeitruppe verjagt
worden. Bei Kibatä wurde eine aus 10 Seesvldaten und 5
Askari bestehende Truppe hartnäckig angegriffen ; es fanden
anhaltend Scharmützel statt. Der Feind hat z hlreiche Ver¬
luste gehabt . Die Marineinfanterie in Muansa hat im Sul¬
tanat Maikongolo die Schütztrnppe unter-stützt. Der Gegner
hatte ungefähr 30 Tote. Hauptmann von Schlichting hat die
Etappe auf dem Tumwaberg, 90 Kilometer südwestlrch von
Kilwa besetzt. Unsererseits ist niemand verwundet.

Neue Demonstration in Prag.
300 junge Leute demonstrierten gestern in Präg vor dem

'deutschen Kasino. Außerdem richteten sich die Kundgebung¬
en hauptsächlich gegen die Polizei wegen der Vorgänge in
Wien. Gegen die Wachen wurden Steine geworfen. Die
Wache zerstreute die AnsanumlUngen.

Grubenunglück. Man meldet uns aus Gleiwitz, 3. Nov.:
Auf dem Ostfetde der Königin Louise-Grube wurden vier Häuser
durch einen Kohleneinbruch beim Pfeilerabbau verschüttet. Eine
Person ist tot, 2 sind schwer und 1 leicht verletzt geborgen.

Der Tod auf den Schienen. Ans dem Bahnhofe Gevels¬
berg-Haufe norden bei dem Zusammenstoß eines Eilgüterzuges
mit einem Güterwagen der Lokomotivführer und der Heizer des
Güterzuges getötet.

it. Rüdesheim, 4. November. Die Weinlese  in hie¬
siger Gemarkung kann als beendet betrachtet werden, bis auf ei¬
nige Weinbergsbesitzer, die erst am nächsten Dienstag mit der
Lese zu Ende gelangen. Es heißt allgemein, daß es dieses Jahr
„einen halben Herbst" gegeben hat.

s. Lorch, 4. November. Bei der gestern in den Distrikten
Buchen, Edderstal «tc. der hiesigen Gemarkung abgehaltenen
Treibjagd,  an der mehrere Jäger teilnahmen, wurden
im ganzen 10 Rehe, 3 Füchse und 2 Hasen zur Strecke gebracht.

X Cambcrg, 4. November. Die in diesem Jahre hier abge-
haltenc Generalversammlungnassauischer Gewerbevereine hat
Versuche wachgeruM, die in hiesiger Stadt bestehenden beiden
Gewerbevereine zu verschmelzen.  Es existieren hi"
sozusagen„konfessionelle" Gewerbevereine. Vorsitzender deS allge¬
meinen Lokalvereins ist Herr Direktor Wehrheim, Vorsitzender
des anderen Vereins der katholische Pfarrer . Ob es gelingen
wird, die beiden Vereine zu vereinigen, ist jetzt noch nicht zu
sagen.
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KumX iuneratur und Wiiiemciiüff.
Kurhaus.

Freitag , den 3. November 1905. II . Cyklus-Konzert. So.
listm : Teresa Carrenjo (Klavier ). Leitung : UgoAfferni.

_ Frau Carrenjo wird als Solistin immer mit Freuden be¬
grüßt werden, denn man ist bei ihr immer einer hochinteressan¬
ten und ausgereiften Interpretation ihres Programms sicher.
So brachte uns die Künstlerin heute als Hauptnummer Beetho¬
vens Es -dur -Konzert in einer Wiedergabe , die in jeoer Be¬
ziehung klassisch vollendet genannt werden darf . Der kühne
Sprung des ersten Satzes , die himmlisch entrückte Stimmung
des Adagios (die Verstimmung des Orchesters — wohl eine
Folge der mangelhaften Ventilation des Kursaals . — brachte
leider einen Mißklang hinein ), die packende Rhythmik desjSchluß»
satzes, das alles wurde mit so imposanter Ueberlegenheit , mit so
viel vornehmer Verve und doch mit so Planvoller Mäßigung und
so viel Dispositionskunst gespielt, als es eben das Es -dur-
Konzert verlangt . Auch in ihren weiteren Solovorträgen , be¬
sonders der Soiree de Vienne (Schubert -Liszt ) und „Marche
militaire ", zu d e u t s ch heißt das nämlich mit einem gänzlich
ungebräuchlichen Wort „Militärmarsch " (von den deut¬
schen  Componisten Schubert -Lausig ) — m diesen Solovor¬
trägen feierte Frau Carrenjo wohlberechtigte Triumphe und
mußte sich für unvermeidliche Zugaben verstehen, einen reizen¬
den Walzer eigener Composition , den wir übrigens auch schon
bei dem letzten Auftreten der Künstlerin vor drei fahren im
Theatersymphoniekonzert als Zugabe hörten . — Das Orchester
hatte außer Goldmarks interessant gemachter Sappho -Ouver-
türe als Hauptaufgabe die C-moll-Symphonie von Brahms zu
bewältigen , die zufällig auch bei jenem letzten Auftreten T . Car-
renjo 's im Theater gespielt wurde . Die Symphonie wurde un¬
ter Kapellmeister A f f e r n i s umsichtiger und anfeuernder
Leitung mit großer dramatischer Belebung und wirkungsvoll
gesteigertem Ausbau gespielt und fand die beifälligste Aufnahme
bei dem heute sehr zahlreich erschienenen Publikum . —tz.

Siacftperordneten-SUzuiig
f BK . Wiesbaden , 4. November.

Zu der . gestrigen letzien Sitzung vor den Stadtverordneten-
Crgämzungswahlen waren 35 Kollegiums -Mitglieder erschienen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung
kommt Herr Stadtv . Kältwasser noch einmal, auf die Beschul,
digungen, welche er in Sachen des Submisslpnswesenü gegen
Beamte gerichtet hatte, zu sprechen. Er halte (eine Behauptungen
voll und ganz aufrecht und habe nicht, wie das vielleicht nach
den Zeitungsberichten den Anschein erwecken konnte, im
Geringsten daran gedacht, den Rückzug anzutreten . In
dem von dem Herrn Stadtbaurat und Stadtrat Arntz erstatteten
Bericht seien nur Behauptungen Gegenbehauptungen gegenüber-
gestellt worden. Seine und seiner Gewährsmänner Worte seien
ebenso schwerwiegend wie diejenigen der betreffenden städtischen
Beamten und seine Ehre ebenso viel wert . Hinsichtlich der
Behauptung , daß bei Submissions -Vergebungen doch Bevorzu-
gungen erfolgen, lege er heute als corpus delicti eine aus dem
Krankenhaus stammende Postkarte auf den Tisch des Hauses. —
Herr Stadtbaurat Frobeuius erwidert : Die Untersuchung sei an
Hand der Akten erfolgt und der Bericht dementsprechend erstat¬
tet worden. Er bitte , die Angelegenheit irgend einem Ausschuß
zu übergeben, damit dieselbe in Gegenwart von Kollegiums-Mit-
gliedern ^nochmals eingehend untersucht werden könne. Gleich¬
zeitig würden Nachforschungen in der heute vorgebrachten Post¬
kartensache angestellt werden . Da hier nichts auf der Ta¬
gesordnung steht, wird darüber hinweggegangen.

Darauf wandern
vier BLagistratsvorlagcn

an die zuständigen Ausschüsse. .
Die Befestigung der Nikolasstraße mit Stampsasphalt.
Dieser Punkt wurde bereits in der vorigen Sitzung be-

sprachen, wurde aber zwecks örtlicher Besichtigung vertagt . Diese
ist nun heute erfolgt . Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
teilt mit, daß die Frage in ein neues Studium getreten sm.
Mehrere Hausbesitzer der Nikolasstraße hätten sich bereit er¬
klärt , vor ihren Grundstücken Terrain zur Erbreiterung der Ni-
kolasstraße gratis abzugeben.

Herr Stadtv . Kimmel, der dies zu Wege gebracht hat . be-
richtet nunmehr darüber . Um eine Fahrbahnbreite von 16 und
eine Trottoirbreite von zusammen 7 Meter zu erreichen, yäbe
er mit verschiedenen Hausbewohnern über .evtl. Abgabe von
Borgarten -Gelände gesprochen. Erst wollten sie nicht. Dann
hätte sich ein großer Teil doch bereit erklärt , hierzu auf jeder
Seite 6 Meter unentgeltlich und kostenfrei abzugeben, wenn sich
die Stadt .Verpflichte, daß. der vor das Haus tretende Raum von
3 Meter zur Bebauung in der Höhe des Erdgeschosses frei-
gegeben werde. Es sollen also demnach anscheinend Läden ent¬
stehen. Er , Redner , sei der Ansicht, daß bei Weiterverhand¬
lungen noch etwas zu erreichen sei. Werde die Straße in der
von ihm vorgeschlagenen Breite ausgebaut , dann würden auch
die bei dem alten Kanal wiederholt laut gewordenen Klagen der
Anwohner über Wasser im Keller verschwinden. — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell erkennt das Entgegenkommen
der in Frage kommenden Hausbesitzer dankbar an . Er könne
aber die Erbreiterung der Straße in dem gewünschten Sinne
nicht anerkennen. Er halte vielmehr an seinem früher präzi¬
sierten Standpunkt fest, daß infolge der zukünftigen Verkehrs-
Gestaltung der Nikolasstraße die Trottoirs namentlich, breiter
als vom Bau -Ausschuß vorgeschlagen ausgebaut werden müßten,
während die Fahrbahn von 10,20 Meter auch den nach Eröff¬
nung des Hauptbahnhoses zu erwartenden Ansprüchen genügen
dürfte . Da zwei Meinungen i«->Betracht kämen und dazu noch
das Anerbieten der Hausbesitzer gekommen sei, werde man wohl
heute die Sache noch einmal besser aussetzen. Wenn aber
ein Beschluß herbeigeführt werden sollte, dann bitte er , dem An¬
trag des Magistrats und nicht des Bauausschusses zuzustimmen.
Wenn sich die Stadt weiterhin so entwickle, daun komme schließ¬
lich^unter ganz anderen Verhältnissen die Stadt zu einer Er¬
breiterung der Nikolasstraße in dem von anderer Seite ge-
wünschten Sinne . — Herr Stadtverordneter Hartmann vertei¬
digt den Standpunkt des Bauousschusses, wonach die Fahrbahn
12 und das Trottoir je 2,75 Meter breit werden sollen. Er
finde das Vorgehen des Herrn Kimmel zwar recht lobenswert,
glaube jedoch nicht, daß die Stadt hierfür -über eine halbe Mil¬
lion ausgeben könne. Sein Antrag gehe dahin : heute über
das vom Bau-Ausschuß vorgeschlageue Projekt zu beschließen.
— Dem Redner wird darauf nochmals von Herrn Kimmel ver¬
sichert, daß das Gelände gratis und lastenfrei abgetreten werden
soll. Die Herren Stadtv . Flindt und Dr . Fresenius stimmen
dem Oberbürgermeister bei . Auch die Herren Schröder und
Dr . Albert ! sind für Vertagung . Letzterer meint , man- solle ,
die Hausbesitzer der Nikolasstraße bei den Weiterverband - !
lungen auf diejenigen der Emserstraße verweisen. — Dieser I
Punkt wird daraus vertagt . >

tllMeSdavenrr General -Anzeiger«

Festsetzung einer Baufluchtlinie für die Hildastraße.
Nach dem Bericht des Herrn Stadtv . Franke war für die

Hildastraße bisher eine Baufluchtlinie nicht festgesetzt. . Infolge
eines Baugesuchs wurde nun jetzt die Frage angeregt . Der Aus¬
schuß beantragt , auf der südlichen Straßenseite eine Bauflucht¬
linie von 7 Metern . Die Nordseite soll vorläufig noch aus¬
gesetzt bleiben. Der Antrag findet einstimmige Annahme.

Ausbau der Parkstraßc bis zur Bingertstraße.
Es handelt sich, wie Herr Stadtv . Beckel mittejlt , um den

oberen Teil der Parkstraße von der Gärtnerei Weber bis zur
Bingertstraße . Die Straße soll 15 Meter breit werden und
zwar die Fahrbahn 7,60 Meter , die beiderseitigen Banketts je
3,70 Meter . Bei der projektierten Erbreiterung kommen eine
Anzahl Bäume in die Fahrbahn zu stehen, deren Entfernung
unerläßlich ist. Die Versammlung erklärt sich hiermit einver¬
standen.

Einfriedigung des Schiller -Denkmals.
Seitens des Magistrats ist beschlossen worden , das Schil¬

lerdenkmal «inzufriedigen und die Umgebung desselben besser
ouszugestalten . Der diesbezügliche Vorschlag wurde bereits von
einer Kommission für gut befunden . Die Kosten für das 40 cm.
hohe Eisengitter sind auf 750 A,  die der gärtnerischen Aus¬
schmückung der Umgehung auf 800 A  veranschlagt worden. Die
1550 A  werden anstandslos bewilligt . — Stv . Heß bringt
den in der Bürgerschaft mehrsäst laut gewordenen Wunsch zur
Kenntnis , der Vorstand möge doch in ernstliche Erwägung zie¬
hen, ob es nicht angebracht , sei, das Schiller -Denkmal höher zu
stellen. Unzählige fragten sich, aus welchem Grunde das Denk¬
mal gleich demjenigen von Bismarck so tief stche. Es fehle dem
Denkmal die Unterlage , wofür die Kosten nicht bedeutend sein
könnten. Wie schön hoch stche dagegen das Gustav Freytag-
und Kaiser Wilhelmdenkmal da. — Stv . Flindt : Gewiß könn>.>
tc es nichts schaden, wenn Schiller höher stände. Aber jetzt',
nachdem das Denkmal stehe, halte er eine Aenderung für völlig
ausgeschlossen. Damit hat sich die Anfrage erledigt.

Wohnungs -Renovierung.
In einer städtischen Schule hat sich die Renovierung der

Küsters-Wohnung als unbchingt notweMg erwiesen. Hierfür
werden 445 A  bewilligt . (Referent : Stv . Kraft .)

Geländc -Austausch.
Namens des Ausschusses teilt Herr Dr . D r e y e r mit,

daß an der Bierftadterstraste ein Gelände-Austausch mit Herrn
Becke! zu erfolgen habe und zwar so, daß bei dem Tausch für
die Stadt noch annähernd 4000 A  herauskommen . Die Sache
beschäftigt Magistrat und Kollegium schon lange Zeit . Heute
wurde die Vorlage endlich im Sinne des Magistrats verab,°
schiedet.

Gelder nach Italien.
Der Magistrat beabsichtigte, den in Italien durch Erdbeben

Geschädigten einen größeren Betrag — man munkelte von 1000
Mark — zukommen zu lassen. Der Finanz -Ausschuß gelangte
nach reiflicher Ueberlegung zu der Ueberzeugung, daß man
schwerlich das Recht habe, aus dem Säckel der Steuerzahler sol¬
che Gelder zu bewilligen . Das Gesuch des Magistrats , welcher
auch auf seinem Standpunkt beharrt , geht nochmals an den Fi¬
nanz-Ausschuß.

Entfernung von Bäumen.
Herr Stv . Flindt  berichtet über die Entfernung ei¬

niger Alleebäume in der Wilhelmstraße sowie von je einem um
den andern Baum in der Adelheidstraße zwischen Kars- und
Wörthstraße . In der Wilhelmstraße - sollen von der neuen Ko¬
lonnade bis zur Friedrichstraße 6 teils veraltete und verkrüppel¬
te Platanen entfernt werden . In der Adelheid, zwischen Wörth-
und Karlstraße ist beabsichtigt, zur Förderung des besseren
Wachtums der Linden jeden dritten Baum zu fällen. Hierbei
meint Herr Flindt , die Bäume in der Platterstraße von der
Schwa lbacherstraße bis zur „Mvria -Hilf " ständen jetzt so. daß
die Akazien entfernt werden können. Hinsichtlich der Wilhelm¬
straße und Eder von dem Referenten angeregten Platterftraste
beschließt die Versammlung , die Bäume zu entfernen. Was die
Fällung der Linden in der Adelheidstraße anbelangt , so gelangt
dsx von _den Herren Heß und v. Detten eingehend begründete
Minoritätsantrag zur Annahme . Danach sollen die Bäume jetzt
noch nicht gefällt , sondern cs erst einmal mit Rückwärtsbeschnei¬
den versucht werden.

Neue Schau -Amts -Vorsteherstelle.
^ Herr Stv . Schröder  begründet die Errichtung einer
Schau -Amts -Vorsteherstelle damit , daß die jetzige Handhabung
der Fleischbefchauer zu Mißständen geführt und sich der Betrieb
im allgemeinen auch vergrößert habe. Der Beamte soll einen
Anfangsgehalt von 1500 Jt  erhalten . Da die Kosten von Er¬
sparnissen bei den Fleischbeschauern aufgebracht werden, hat die
Versammlung keinerlei Bedenken gegen die Anstellung.

In die Feuerwehr ^Deputation
wird Herr Branddirektor Stahl  gewählt.

~ Anfrage des Stadtv . Heß.
Zum Schluß richtet Stv . Heß folgende Anfrage an den

Magistrat : Im vorigen Jahre sei den Stadtvervrdueten ver¬
sprochen worden , daß die alte städtische Baracke an der Ecke der
Coulinstrahe abgebrochen werden solle. Die Wohnungen waren
auch bereits gekündigt. Interpellant habe nun gehört, daß die
Wohnungen , wieder vermietet werden sollen. Die der Stadt
nicht zur Zierde gereichende Ecke gehöre seiner und zahlreicher
anderer Leute Ansicht noch entschieden abgerissen. Der Zustand
sei ohnedies dort beinahe lebensgefährlich und man könne den
Bewohnern der Wed^ gasse diesen Zustand schwerlich weiter zu-
muten . Solle dieser traurige Zustand etwa so lange bestehen, bis
das Adlerbad fertig ist ? Es müsse schon jetzt infolge der enor¬
men Verkehrs-Entwicklung etwas getan werden. — Die Herren'
Stvv . L ö w und Büdingen  stimmen Herrn Heß voll¬
ständig bei. Ersterer glaubt , die Stadt müsse bei der Polizei
besonders gut angeschrieben sein, weil diese nicht für einen bes¬
seren Straßenzustand dort Sorge trage . — Herr Büdingen
meint , vielleicht höre man dann auch vom Adlerbad etwas wenn
das Hintergebäude des Ries 'schcn Grundstücks dort wegkomme
— Stadtbaurath Frobeuius  beantwortet die Anfrage da¬
hin : Man könne nicht eher daran gehen, bis die Fluchtlinie
festgesetzt sei. Aus diesem Grunde werde jetzt das fragliche
Haus etwas renoviert . Dost der Anregung des Herrn Heß
Folge gegeben werde, könne keinem Zweifel unterliegen . Aber
erst müffe, wie bereits erwähnt , der Fluchtlinienplan festgelegt
werden. In demselben Sinne sprachen noch Herr Oberbür,-
germeister Dr . v. I b e l l und Stadtrat Hees.  Der Ober¬
bürgermeister meint noch sarkastisch, von einer besonoeren Gunst
der Polizei gegenüber der Stadt habe er noch wenig gemerkt.
Eher das Gegenteil.

Wie stcht's mit dem Adlerbnd?
Diese Anfrage des Herrn Schröder  beantwortet der

Stadtbaurat dahin , dost man sich in zwei Punkten noch nicht
ganz einig, betr . des Projekts und des Kostenanschlags, sei. So¬
bald es soweit ist, wird Vorlage gemacht.

Schlust 51/2  Uhr.

20, Jahrgang,

* Wiesbaden , 4. November 1905.

Bus dem Stadiparlümeitf.
Die Nikolasstraße in der Zukunft. — Sehr anerkennenswert . —
Lästige Bäume . — Die Minorität und Majorität . — Das Adler«

bed und die Ecke Coulinstraße.
Ei , es darf die NikokaMraßo stolz sein. Wie schön die sich,

in absehbarer Zeit dem prächügen Haupibahnhof gegenüber
aus nehmen wirb ! Sie erhält ein ganz neues, ziemlich teu¬
res Gewand , damit ja die aükomimenden Fremden gleich von
dorr Herein so ein kleines BÄd von der WeMurstM «Wies¬
baden bekommen. Der erste Eindruck ist doch immer der
desto. Freilich gehts bei ihr im StMpa >rl>ament nicht ohne
3)1 einlrngsvevsch iedsnheiten ab. Much jetzt hoben sich die
Stürme noch nicht gelegt. Der Magistrat kann durch seinen
Oberbürgermeister die dom Bauausfchuß gewünschte Breite
der Fahrbahn nicht anerkennen. Bei ihm wird vielwchc
ein breiteres Trottoir auf Konto der Fahrbahn als durchaus
angebracht hingestellt. Der Bamausschuß andererseits bleibt
bis jetzt noch bei seinem Projekt stehen. Na, wie bisher alle
Streitfragen im Parlament am Marktplatz ohne blutige
Köpfe ihre Lösung gefunidcn halben, so wirüs wohl auch in
dieser Frage bald zu einer jeden Teil befriedigenden Einig¬
ung hoffentlich schon in der nächsten Sitzung kommen.

Daß die Anwohner der Nikolasstraße ihr Viertel selbst
zu einem Schmuckkästchen heraus'staffieren möchten, kann
man ihnen wahrlich nicht verdenken. Und darum wollen sie
selbst Opfer dazu bringen . Sehr lobenswert. Sie sind
reinlich bereit, von ihren Vorgärten je 6 Meter in hochherzi¬
ger Weise dem Magistrat zwecks Erbreiterung zu schenken.
Als Aequtdalent verlangen sie Nur höchst befchMen, daß sie
drei Meter in der Höhe des Erdgeschosses bebauen dürfen.
Akso auch an modernen Läden sollen anscheinend die arikom-
Menden Gäste vorbeidefilieren dürfen. Natürlich wird
man das Angebot dankend akzeptieren. Und deshalb vor¬
läufig Vertagung.

Die Wilhelmstraße und Adelheidstraße wollen gleichfalls
verschönert sein. Die sind aber inbrziug auf Ausgaben sehr
bescheiden. Lästige Bäume sind's wieder einmal, die ihr
Todesurteil gefällt erhalten sollen. . In der Wilhelmstraße
von der neuen Kolonnade bis zur Friedrichstraße gereichen
sechs alte Bäume , wie stkbst von baumfrLunÄicher Seite an¬
erkannt wird , dem Hauptverkchrsviertel nicht mehr zum
Stolz . Darum werden sic bald vernichtet. Bei der Kollegin
Adelheidstraße stehen die Linden zu dicht nebeneinander,
weshalb zur besseren Förderung des Wachstums jeder dritte
Baum gefällt werden soll. Es »kommt aber,noch nicht drzu.
Dafür darf sich die Allee bei den Herren Heß und v. Detten
bedanken, die in der Minorität durchsetzten, daß die Bäum!-
chen ihren Platz vorläufig noch beibehalten. Sie werden jetzt
nur van hinten rückbeschnitten.

Daß es übrigens mitunter gar keine leichte Sache ist, die
Minorität von derMajorität zu unterscheiden hat unfevStaldt-
verordnnetenvorstcher eingesehen. Ec hat sich beinahe den
Kopf dabei zerbrochen. Aber endlich konnte man aus dem
Wirrwarr herauskomnwn . 15, 16, 17, 18, 19 etc. und die
Majorität war Gott sei dank tatsächlich festgestellt.

Es wird alles verschönert. Das SäVillerÄenkmal erhält
Einfriedigung und gärtnerischen Schmuck. Zchlreiche Vor¬
übergehende wundern sich, warum der große Schiller so tief
ficht. Herr Heß brachte das auch Vernünftigerwaise vor. Doch
Herr Flindt hält eine Erhöhung jetzt für nicht ausführbar.

Wenn schließlich Herr Heß noch amegte, daß auch dis
Gegend bei der „städtischen Baracke" an der Ecke der Coulin-
stcaße verschönt werden soll, wer will ihm das verübeln? Er
gab ja nur die Stimmung unzähliger Fremder und Einhei¬
mischer wieder. Weg mit dem unschönen Giebel dort. Dev
Magistrat sieht das selbst ein. Jetzt soll es noch für kurze
Zeit bewohnt werden. Sobald die Fluchtlinie für die Straße
beim Adterbad söstefetzt ist, wird auch diejft Unzierde von der
Bildfläche verschwinden und neue ideakeveAuftände eintreten.

Mit dem Adlerbad aber hat 's noch gute Weile, denn es
gibt noch an dam Projekt und Kostenanschlag herumzudifteln.
Was lange währt wird gut. B. K.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Der Gesellschafts-
Vertrag der Firnia K 0 ch u. Cie . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Wiesbaden ist butdj Beschluß der Gesellschaft erver»
sammlung vom 25. Oktober 1905 abgeändert worden. Der Ge-
schäftsiführcr Kaufmann Koch ist abberufen und an seiner Stell«
der Kaufmann Johannes Christian Friedrich Suck zu Altona
zum Geschäftsführer bestellt. Dem Freiherrn von Krcmskvpf
teht die selstständige Vertretung der Gesellschaft zu, während der

Geschäftsführer Suck nur in Gemeinschaft mit jenem zur Ver¬
tretung berechtigt ist.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Waldbreitbach . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei.
Minutengespräch beträgt 50 $.

* Von der Staatsanwaltschaft gesucht wird die Tiensimagb
Marie Auguste Dorn,  geb . am 8. September 1879 in Kied¬
rich. Es soll gegen sie eine durch vollstreckbares Urteil des Kgl.
Landgerichts zu Wiesbaden vom 13. Mai 1903 erkannte G«.
angnisstrafe von 7 Monaten vollstreckt werden.

* Gütertrennung haben vereinbart : die Eheleute Kaufmann
Heinrich Laufersweiler  und Laura verwitwete
Friedrich Westerfeld geb. Beyer zu Wiesbaden, sowie die Ehe»
leute Kellner Hermann B e t h g e und Marie geb. Flad zu
Wiesbaden.

* Von der Jagd . Man schreibt dem „Mainz . Anz." : Auf
einer benachbarten Jagd wurden am 1. November verschiedene
Rehe, Hasen und sonstiges Wild geschossen und „3 Jäger ang^
chossen" : einer derselben erhielt einen empfindlichen Schrotschuß

in das Gesicht. — Ein ganz nettes Resultat!
* Ncrobergbahn . Der Betrieb der Nerobcrgbahn wird am

Montag , den 6. November , abends eingestellt.
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BK . Walhalla -Theater . Die November-Vierzehntage be¬

deuten dieses Jahr die Schlußperiode der Vari6t «̂ Müse in
dem vornehmen Vergnügungs -Etablissement . Wohl aus diesem
Grunde boi die Direktion alles auf, um ein Künstlervölkchenan¬
zulocken, das geeignet erscheint, die Vari ^tch'pielzeit in würdiger
Weise zu beschließen. Ties ist ihr mit dem letzten Programm
auch gelungen . Die französischen Exccntric -Duettisten Les
Charley -Berthe erössneten den Abend ' in vielversprechender
Weise. Sie singen und springen in französischem Genre
«nd Sprache auf der Bühne herum, daß man die¬
sem Zweig der Pariser Vari ^ts -Kunst sofort Interesse und
Geschmack abgewinnen muß. Daß sich e r von i h r annähernd
zwei Dutzend wohlgezielte Backpfeifen versetzen lassen muß, das
wirkt auf die Zuschauer zum bekugeln. — In elegant arbeiten¬
den Kopfequilibrislinnen hat die Direktion stets Glück. Auch
diesmal ist das Gebiet durch eine der besten vertreten : Emilia
Ros6 steht auf dem Programm . Auf dem auf einem besonderen
Gerüst aufgestellten drehbaren Piedestal machte die Künstlerin
die schwierigsten Kopf« und Handstände. Auch als Fußakrobatin
stellt sie sich vor . Die mannigfachen Antipodenspiele mit einem
niedlichen Füßchen sowohl als einer großen Stange , an deren En¬
den zwei kleine Hunde sich in ihren Körben wiegen, sehen sich
nicht nur hübsch an , sondern lassen in erster Linie auch die
Künstlerin in günstigstem Licht erscheinen. Als Hundedresseurin
kann ihr gleichfalls nur die beste Zensur ausgestellt werden . —
Von zahlreichen Freunden des Walhalla -Varistäs wird das Be¬
streben der Direktion , in jedem Programm eine Vortragskünst-
lcrin zu besitzen, dankbar anerkannt werden . Hella von Schmidt
ist jetzt Herty Gottschany, eine durchaus würdige Nachfolgerin
der ersteren , gefolgt. Dramatisch gesanglich und am Klavier ist
die Künstlerin wieder völlig zu Hause. Stürmischen Beifall
erntet sie mit dem Maskenball im Himmel und dem letzten
Taler .. — Einen sensationellen Bühnenlustakt bringt die The
Berlings mit nach Wiesbaden . Hoch oben an der Decke ist ein
kleines Trapez angebracht . Die Dame begibt sich mittels Strick-
leiter hinauf , und hängt sich mit den Füßen an dasselbe. An
ihren Händen sind wieder schwebende Trapeze befestigt. Und
an diesen legen die beiden männlichen Mitglieder die erstaun¬
lichsten Kraftproben ab . Bei der Schlußnummer singt die über
nicht zu wenig Kraft verfügende Dame , belastet von dem ganzen
Apparat , noch obendrein dazu. — Sechs allerliebste englische
Elfen, The Six Oxford und Cambridge Girls genannt , singen
und tanzen nach englischer Manier so zur Zufriedenheit , daß man
wohl oder übel seinen Beifall geben muß. Namentlich sprechen
die Gruppenbilder sehr an . — Die Straßensänger Minstrels
Toulousains sind prächtige Leutchen, für die man begeisterte An¬
erkennung hat. Und ebenso der Humorist Fritz Waldow , der
echte, unverblümte Sachse . Wer sollte sich an dessen sprudeln¬
dem kernigen Witz und Humor nicht ergötzen. — Patty Frank-
Truppe bezeichnen sich als beste Parterre -Akrobaten der Welt.
Und sie haben ihr gutes Recht hierzu . In einer solchen Eleganz
und Sicherheit hat man die waghalsigsten Trics der Parterre-
Akrobatik noch nicht gesehen. — Daß auch der American -BioS-
cope mit neuen, recht originellen Bildern aufwartet , sei zum
Schluß noch nebenbei bemerkt. Also ergo : Im Walhalla fehlt's
an nichts.

*  Der Bürgerverein und die Stadtverordnetcnwahlen . Man
schreibt uns : Der neu begründete Wiesbadener Bürgerverein,
dessen Mitgliederzahl von Tag zu Tag erheblich wächst, yielt
gestern äbcnd im Friodrichshof eine Vorstandssitzung ab. um
über die, in Gemeinschaft mit dem Haus - und Grundbesitzer¬
verein und den Bezirkswereinen geführten Unterhandlungen , be¬
treffend Stadtverordnetenwahl , zu beraten . Es wurde zunächst
scharf kritisiert , daß die nationalliberale Partei immer erkläre,
sie beabsichtige nicht, Politik in das Rathaus zu tragen , nach den
Berichten der Zeitungen hätten sich aber alle bisherigen Un¬
terhandlungen darum gedreht , daß die nationolliberale Partei
statt bisher 16, in Zukunft 18 Sitze beansprucht. Ueberhaupt
werde seitens der yerrschenden politischen Parteien bei Nennung
eines Candidaten immer die Frage aufgeworfen, welcher poli¬
tischen Partei der Candidat angehörc . Es kam weiter zur
Sprache das als höchst sonderbar bezeichnet« Abkommen, wonach
die freisinnige Partei in der zweiten Classe mit ihrem Candi-
baten Heinrich Wolfs zurücktreten müsse, wenn der nationa,-
liberale Candidat Dörner in der 3. Classe unterliegen sollte.
Die politischen Parteien , die sich mit dem Bürgerverein und
den verschiedenen Bezirksvereinen aus Unterhandlungen nicht
einlassen wollten, obwohl , ihnen von verschiedenen Stellen er¬
klärt ist, daß Herr Dörner ! nicht der Candidat der Kaufleute sei,
<2 Vorstandsmitglieder des Vereins selbständiger Kaufleute be¬
stätigen dies und die 5 anderen kaufmännischen Corporatior .cn
erklärten , schon vor 2 Jahren den Kaufmann Emmerich Kl e-
mann in Vorschlag gebracht zu haben! und daß auch die verschie¬
denen Vezirksvereine Herrn Dörner nicht wählen würden,

halten doch an dieser Candidatur hartnäckig fest, und deshalb
kam es in der Vorstandssitzuug des Bürgervereins zu sehr leb¬
haften Auseinandersetzungen . Es wurde mehrfach betont , wenn
infolge der Candidatur Dörner , in der dritten Classe noch ein
zweiter Zettel ausgestellt werde, und es dadurch zn einer Stim-
menzersvlitterung zugunsten der Sozialdemokraten kommen
würde, so seien einzig und allein die Nationalliberalen schuld
daran , die sich im Vertrauen auf ihre Macht auf nichts ein-
lassen wollen . Die Versammlung erklärte , daß sie nunmehr
mit anderen Gruppen zusammengche, um unter Mitwirkung der
5 kaufmännischen Organisationen , des Beamtenvereins , des
Vereins der Gastwirte , und des westlichen Bezirksvereins , des
der 3. Classe einen eigenen Zettel auszustellen, wonach in der
Hauptsache die bisherigen Stadtverordneten in dieser Abteilung
wiedergcwählt werden sollen: Herr Schreinermeis ^ r Fink
sCentrumj , Herr Schlossermeister Eath lHandwerkerparteih
.Herr Tapezierermeister Kaltwasser lHandwerkerparteij , an
Stelle des Herren Schreinermeistcrs Wilhelm Löw, sowie
ferner anstelle des für eine zweijährige Wahlperiode von den
politischen Parteien in Vorschlag gebrachten Herrn Dörner , den
Kaufmann und vereidigten Sachverständigen E . Kleemann,
Schriftführer des Bürgervereins , als Candidaten der Kauslen-
te anszustellcn.Man rechnet hierbei , daß dieBeibehaltung desHrn.
Fink dem Centrum Veranlassung geben werde, für die Wahl des
Herrn Kleemann einzutrctcni ganz besonders aber rechnet man
dieserhalb auf die Stimme des Katholischen Kaufmännischen
Vereins : ebenso wie man annimmt , daß der Mieterverein die
Candidatur Kleemann unterstützt , deren Förderung auch von
dem südlichen Bezirksverein erwartet wird , sowie auch vom
westlichen Bezirksverein . In der zweiten Abteilung sollen die
Herren August Beckel, Simon Heß, Sanitätsrat Heymann und
Herr Gastwirt August Köhler, Vorstandsmitglied des Gastwirts»
Vereins Wiesbaden , nengewählt werden, während die Her¬
ren Max Hartmann , Tr . Jünger und Buchdriickereibesitzer
Plaum neu aufgestellt werden. — Der Ausruf des Bürgervereins
wird in der nächsten Morgenausgabe unseres Blattes erschei.
neu und das Wahl-Bureau des Bürgervereins wird sich im Rw
stauraut Union (Zauberflötej befinden.

* Der Evangelische Kirchengesangvcrein wird morgen früh
10 Uhr in der Marktkirche gelegentlich des Resormationsfestessingen.

** Auf nach dem Hochheimer Markt ! Heißa , wird das ein
Leben werden . Morgen Sonntag beginnt ja der bekannte und
beliebte Hochheimer Markt . Ties schöne Wetter ! Na das kann
ja gut werden , wenn es natürlich so bleibt . Es muß aber zum
Hochheimer Markt so sein. Sollte es dem Wettergott etwa an¬
ders einsallcn, dann wehe ihm. Und der Federweiße ! Wird na¬
türlich tüchtig probiert . Scheint also die Sonne so freundlich
wie am Samstag , dann ist auch der Momentphotograph des
Generalanzeigers mit seinem Photographenkasten da. Denn
wir möchten wissen, was sich noch besser zu Aufnahmen eignete
wie der Hochheimer Markt . Auf Wiedersehen in Hochheim!

o. Bürgersaal . Bor einem gutbesetzten Hause stellte sich
gestern das neue Artistenpersonal vor. Auch diesmal hat die
Direktion einen guten Griff getan . Die beiden Schweizer Nach¬
tigallen , Geschwister Posch, werden mit ihren reinen angenehmen
Naturstimmen vom Publikum reich applaudiert . — Herr Oktillo
als Blitzmodelleur und Kunstmaler entwarf dem Publikum in
kürzester Zeit allerhand Modelle und Aquarelle , von welchen
insbesondere letztere mit großem Geschick und Kunstsinn ange¬
fertigt waren . — Bernhard Wald brachte einige Couplets der
neueren Zeit zum Vortrag . — Eine schneidige ungarische Tanz-
Truppe , Kiß -Barinkai , 2 Damen 1 Herr , führt einige feurige
Nationaltänze vor . Die Leistungen können als recht gute be¬
zeichnet werden . Nicht minder gut aus seinem Gebiet war
Mister Herrmann als musikalischer Clown. Nach einigen hu¬
moristischen Vorträgen auf der Violine , die er meisterhaft be¬
herrscht, bringt der Künstler auf einem von ihm selbst konstru¬
ierten Instrument , eine Art Zither , verschiedene Melodien zu
Gehör . Großen Beifall fand auch seine 'Faßvioline , welche einen
eigenartig melancholischen Klang hat . — Oswin Müller als
Humorist führt Deutschland als zukünftige Seemacht vor . Das
flott vorgetragene Couplet gefiel allerseits . Den Schluß des
abwechslungsreichen Programms bildet das Voltens Piccollo-
Theater , die dargebotcnent Bilder waren sehr nett , ganz beson¬
ders die Autonummer : die Darsteller leisteten ihr Bestes in Vor¬
trag und Mimik . Ein Besuch des Bürgcrsaals purste zn empfeh¬
len sein.

* Das Modcgist . Ein Telegramm meldet uns aus Berlin:
Preußen beantragte bei dem Bundesrate , Lysol  dem freien
Verkehre zu entziehen  und den Giften einzureihen , wel¬
che nur unter besonderen Voraussetzungen verkauft werden
dürfen.

* Fahnenflucht , Unterschlagung u-nd Betrug . Unser D -Kor-
respondent meldet vom gestrigen Tage aus Mainz : Das Kriegs¬
gericht der 21. Division aus Frankfurt jagte hier . Der 22jährige
Musketier Peter Adam Ochs aus Krondcrg , von ler 16.
Komp, des 88. Jns .-Regts ., ist der Fahnenflucht , des Betrugs,
Unterschlagung und Diebstahls nngcklagt. Der Angeklagte ist im
Zivilleben wegen Betrugs , Diebstahls und SittlichkeitIverbrechen
und während seiner Militärzeit mehrmals wegen Url :)süber-
schreitung und unerlaubter En-tsernnng vorbestraft , hm 27.
August entfernte sich O . aus der Kaserne und kehrte nicht mehr
zurück. Von einem Kriminalschutzmann wurde der Angeklagte
in Wie s. b a d e n in dem Moment verhaftet , als er bei
einem Althändler Mütze und Koppel verkaufen wollte. Es wurde
festgestellt, daß der Angeklagte sich von hier nach Wiesbaden be¬
gab. Am nächsten Tage wandte er sich zur Kirchweihe nach Ka-
stel. In Kastei hielt er sich zwei Tage auf, worauf er in einer
Fabrik in der Gemarkung Wiesbaden einen Landsmann besuchte.
Dort ließ er sich von einer Italienerin Bier und Brot holen.
Den Abend verbrachte er in den Schlafstuben der Fabrik . Am
andern Tage wurde er vom Portier entdeckt, der einem Krimi¬
nalbeamten davon Mitteilung machte. Der Angeklagte verschwand
aber in der Zwischenzeit und richtete sich in der Scheune eines
Fuhrunternehmers , bei dem er früher in Diensten stand, häus¬
lich ein. Während dieser Zeit bis zu seiner Verhaftung lebte
er besonders von Obst, das er sich nachts auf dem Felde holte.
Aus einem Stalle des Fuhrunternehmers stahl er einen alten
Strohhut und eine Joppe . Ferner wurde festgestellt, daß der
Angeklagte vor seinem Diensteintritt einen ziemlich wertlosen
Brunnentrichter gesunden, den er zu verkaufen suchte. Der An¬
geklagte motivierte seine Entfernung von der Truppe damit , daß
er von dem Unteroffizier Völkel fortgesetzt chikaniert worden sei.
Der Unteroffizier habe ihm stets mit Arreststrafen gedroht oder
ihm seine Vorstrafen vorgeworfcn . Des öfteren habe er ihn an
den Ohren gerissen und mit der Säbelscheide auf die Finger
geschlagen. Am Tage seiner Entfernung von der Kompagnie
habe ihn der Unteroffizier wieder an den' Ohren gefaßt und
wehe getan . Er sei zwischen die Betten gesprungen, der Unter¬
offizier sei ihm nachgeeilt und labe ihn derart an den Obren
gefaßt, daß er vor Schmerzen zu Boden gefallen sei. Dabei habe
ihn der Unteroffizier nochmals am Unterleib gefaßt, was ihm
große Schmerzen bereitet hätte . Um der Kompagnie kein« Un¬

annehmlichkeiten zu bereiten , ihnen auch außerdem der „Befehl"
geworden. „Kleinigkeiten" nicht zu melden, sei er davon gegan¬
gen. Hätte er sich beschwert, dann wäre es ihm in der Kompag-
nie schlecht gegangen. Der Unteroffizier sei nicht allein mit
ihm, sondern auch mit den Kameraden so umgcgangen . Wenn
esihm gelungen wäre in W iesbaden  seine Mütze und
Koppel zu verkaufen, dann würde er sich von dem Getde betrun¬
ken und dann im Rhein ertränkt haben. Die Italienerin will
er nicht um Geld betrogen haben, sein Landsmann habe ihm die
Erlaubnis gegeben, sich auf seinen Namen die Lebensmittel ge¬
ben zu lassen. Sein Hanptmann schilderte den Angeklagten
als einen sehr minderwertigen Menschen, der vollständig ver¬
wahrlost und zu ollen Schandtaten fähig sei. Der Angeklagte
sei ein Lügner und Heuchler. Er habe einmal von ihm Urlaub
erhalten , um seine Mutter zu besuchen. Unter Tränen habe er
damals gelobt sich zu bessern. Statt dessen habe er den Urlaub
um vier Stunden Werschvitten. Der Unteroffizier , welcher den
Angeklagten mißhandelt hüben soll, dient zur Zeit in einem Re¬
giment in Metz, er ist wegen Urlaubsüberschreitung und Schie¬
ßens aus einen Hund vorbestraft . Er ist als Zeuge nicht ge¬
laden, auch ist er nicht auswärts vernommen worden . Ein an¬
derer Unteroffizier , der den Angeklagten in den ersten 14 To¬
gen seiner Dienstzeit unter sich hatte , erklärte , daß er dem An¬
geklagten nicht das geringste nachsagen könne. Er habe sich bei
ihm sehr gut geführt . Nach ihm habe der Unteroffizier Völkel
den Aneklagten zur Ausbildung erhalten . Vier Kameraden des
Angeklagten, die dieser als diejenigen bezeichnet hatte , die eben¬
falls von dem Völkel mißhandelt worden seien und seine letzte
Mißhandlung zum Teil mitangesehen hätten , wurden als Zeu¬
gen vernommen . Trotz der Ermahnungen des verhandlungs-
sührenden Kxiegsgerichtsrats , nur die Wahrheit zu sagen und
sich keines Meineids schuldig zu machen, hielten die Zeugen au¬
genscheinlichmit der Wahrheit sehr zurück. Sie wollen von den
Mißhandlungen durch den Unteroffizier nichts wissen. Als die
Zeugen darauf aufmerksam gemacht wurden , daß der Unteroffi¬
zier vielleicht aus „Scherz " die Ohrenzwickerei vorgenommen»
verneinten auch das die Soldaten anfänglich. Erst auf mehr¬
maligen Vorhalt gaben sie, einer nach dem anderen , derartige
„Späße " des Unteroffiziers zn. Sie wußten schließlich davon
zu erzählen , daß der Unteroffizier verschiedentlich solche „Späße"
an ihnen und anderen .Kameraden und auch an dem Angeklagten
vorgenommen hatte . Sie wußten sich nun auch zu erinnern , daß
der Angeklagte mit der Säbelscheide ans die Finger Schläge er¬
hielt , aber alles sei im „Spaß " geschehen. Die Italienerin war
wegen des Betrugs als Zeugin vorgeladen, sie konnte aber nichts
mitteilen , da sie kein Wort deutsch versteht. Der Anklagever-
treter , Gerichtsassessor Jordan , beantragte eine Gesamtstrafe
von 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis . Das Gericht nahm nur un-
erlaubte Entfernung , Preisgabe von Dienstgegenständen und-
Diebstahl in zwei Fällen an und verurteilte den Angeklagten zn
1 Jahr Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse des Sol¬
datenstandes . Wegen des Betrugs wurde das Verfahren ausge-
setzt.

ff- Der Gcmeindesischverkauf in Dotzheim. Dem Beispiel
zahlreicher Städte folgend, hat zur Steuerung der Jleischnot die
Gemeinde Dotzheim beute einen Versuch mit demVerkauf von Fi-
schen gemacht. Die Fische wurden znm Selbstkostenpreis abge¬
geben und erfolgte der Verkauf auf der Freibank des dortigen
Rathauses . Der Andrang war ein sehr starker. Es konnten
nicht alle Kauflustigen befriedigt werden. Da also der heute ge¬
machte Versuch ein günstiges Resultat geliefert hat, darf wohl
eine Wiederholung nächste Woche zu erwarten sein.

** Weuiberqöankäusc . Der Hotelier und Weinhändler
Meier  hier kaufte in Schlangenbad von dem früheren Be¬
sitzer der Pension Waldfriede Herrn Heinrich Winter dessen in
der Gemarkung Schlangenbad gelegenen Weinberge zum Preise
von 65000 Mark.

Die Feuerwehr wurde gestern nachmittag gegen 5 Uhr
nach dem Grundstück Schulberg 13 alarmiert , wo auf unbekannte
Weise e:n Gasmesser explodiert war . Bei Ankunft der Wehr
war der „Brand ", welcher ein Bleirohr zerschmolzen hatte , ge-
löscht.

* Tnrchgcbrannt ist das Pferd des Gärtners Jos . Schrei-
ber , Platterstraße . Der Besitzer und sein Kindchen, welche aus
dem Wagen saßen, kamen mit dem Schrecken davon. Der Wagen
wurde bei der „tollen Fahrt " zertrümmert.

* Konzert . Auf der Kronenburg , Sonnenbergcrstraße 53,
findet jeden Sonntag nachmittag Konzert , ausgeführt von dem
Militärquartett , bej freiem Eintritt statt . Die Leistungen der
Solisten sind so vorzügliche, daß der Saal stets vom Publikum
dicht besetzt wird und kann daher an den bereits winterlichen
Sonntagen der Besuch dieser Konzerte empfohlen werden

Ungewöhnliches Angebot
in Sclmliwaren , nur solange dieser , vorwiegend aus Gelegenheitskäufen her-

rührender Vorrat reicht.
Herren - echte Uox -, Calf - und Chevreaux - If akenstiefel,

moderne Fo-men, j 'des Paar unter Garantie erstklassiges Fabrikat'
Herren - einfacher Wiehsleder -Stiefel mit Guuunizug oder zum

Schnüren , als solide bewährt ebenfalls Garantie Qualitäten,
Herren - hohe Filaschnallen -Stiefel mit weissem Friessfutter

Ledersohle , Seitenleder und Absatz , äusserst bequem und warm, *

Herren Cord -Hausschuhe , warm gefüttert mit Absatz,
Herren Plüsch -Pantoffel , genähte Sohle mit Absatz und mit
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Es giebt vielleicht auf Koscen der Qualität noch billigere Preise für Schul¬
stiefel , aber wer unsere Schulstiefel einmal gekauft hat, verlangt , wie wir tätlich
erfahren , diese stets wieder . 6
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37 Kirchgasse 37,
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KommundpoHfirche Studien.

Betrachtungen über das Aeußere des neuen Kurhauses.
Aus der Vogelperspektive auf der Hohe devBierstaDterstraße

auf welcher wir vor kurzem Unffchau über unsere zukünftige
Weltkurstadt hielten, gewahrt das Auge das tief unter Bäu¬
men versteckt liegoüde im Werden begriffene neue Kur¬
haus.  Da wir uns nun gerne im Geiste alles so ausma¬
len, wie es einst werden kann, so entrollten wir uns auch ein
Bild von der äußerenGestoltung dieses Rissenprojcktes. Weil
tvir aber von da oben aus schwerlich einen richtigen Begriff
von dem Gesamtbilde bekommen können- so steigen wir durch
die herrlichen Kuranlagen hinab in die Tiefe, um in umnit-
tcllarer Nähe des Bauwerkes Studien machen zu können.
Auf dem Kaffer Friedrich-Platz schlich sich das Gefühl an uns
heran, als wenn der Neubau nicht schnell genug aus der Er¬
de hervorwachse. Ob nun die das Bowlinggreen einrahmen¬
den riesigen Bäume oder der noch stehende Bauzaun diesen
Eindruck veranlaßten ? Wir halben das nicht näher unter¬
sucht. Aus zuverlässiger Quelle wurde uns mitgeteilt. daß der
Erbauer des Werkes beabsichtige, außer der geplanten Um-
gestältung der Anlagen hinter dem Kucchaüse auch das Bow¬
linggreen einer vollständigen Metamorphose zu unterziehen.
Stach den uns geworbenen Mitteilungen soll es einen halben
oder gar einen Meter tiefer gelegt werden. Das gab zu
denken Veranlassung. Wir sind natürlich weit davon ent-
iernt , dem genialen Schöpfer zuzutcauen , daß er mit seinen
Plänen und Ideen auf falsche Wege geraten könnte. Aber
gerade bei dom Bowlinggreen — dem Kräutchen „rühr ' mich
nicht an " der gesamten Einwohnerschaft — würde er, falls
die Absicht zur Verwirklichung gelangen sollte, in ein Wes¬
pennest stechen und darum zweifelsohne Opposition von allen
Seiten zu. erwarten haben. Das Bowlinggreen soll, wie mir
versichert wurde, von sämtlichen schönen Anlagen die aller-
schönste gewesen sein. Sollten auch hin und wiöd.r Klagen
über die Unterhaltung der Kuranlagon laut geworden sein,
vorüber war indessen kein Zweifel und es wurde auch von
jedem Einheimischen und fremden Gast anerkannt , daß
dies Bowlinggreen immer in tadellosem Zustande erhalten
nnd^auch sorgfältig gepflegt wurde . Wir Isckben erst noch
unlängst einen dort lustwandelnden Enigländer entzückt
aus rufen hören : „Das muß doch Wiesbadens Stolz fein!"
Was nun Herrn Prof . v. Thiersch auf die Idee der Tieserleg
r:ln-g gebracht hüben mag, kann ich natürlich nicht wissen
Unseres Erachtens kann's aber doch wohl schwerlich der lei
tende Gedanke der gewesen sein, daß dadurch das Kim
h-ous etwas mehr in die Höhe ginge. Wollen wir uns aber
hierüber den Kopf nicht zerbrechen. Man darf wohl sicher
annchmön, daß, sofern der Vater des Gedankens nicht von
selbstu'mlenkt, unseren weisen Kommunalpolitikern im Rat
haus es auf gütlichem Wege gelingen wird, ihn davon ab
zÜb ringen . Ganz abgesehen davon, daß die Kosten hierfür
nicht zu wenig Hunberttaüsende betragen würden. Höchst
wahrscheinlich dürften sich auch die herrliche,: Plantanen ge¬
gen die Gefährdung chrer Wurzeln etwas wehren. Ta wir
einm!Ä bei der gärtnerischen Ausgestaltung sind, wollen wir
hier gleich einem wiederholt laut gewordenen Wünsch Aus¬
druck geben: Nämlich n i cht z u v i e I ! Daß etwas geschehen
nmß, verstecht sich von selbst. Gestehen wir offen: Außer den
bekannten Waldungen haben loir kaum ein zweites Plätzchen,
das uns im Hochsommer so schönen schatten gewährt, wie
die Promenade vom Weiher bis zur Dretenmühle. Die mo¬
derne Richtung, welche nun in der Regel Licht und Luft in
solche Promenaden glaubt bringen zu inüssen — und das
könnte eventl. auch hier die Frage sein — bitten alle dankba¬
ren Spaziergänger , es gnädig zu machen.

Wir wollen doch! demnächst auch darauf hinzuwirken su¬
chen, daß wir von einer Hochsommer-Saison i'm vollen
Sinne des Wortes sprechen können. Dann müßte aber da¬
für gesorgt werden, daß nicht nur in den Wäldern , sondern
nicht zuletzt auch in der Umgebung des Kurhauses und der
ganzen Innenstadt überhaupt kühle schattige Wege und
Plätze enistöheu. Wer sich, wie ich das Ende Juli getan habe,
einmal big Mühe nehmen und an besonders heißen Tag n
betrachten will, wie fleißig jbdes schattige Winkelchen ausge¬
sucht wird, der wird doch sicher unserer und noch! zahlreicher
anderer Lokalpatri tm Meinung sein.

Was fern  hinter dem Kurhaus liegenden Weiher be-
trifft , so dürste es wohl kein Fehler sein, wenn derselbe einen
großen Teil zur Vergrößerung des bei außerordentlichen
Veranstaltungen sich in den meisten Fällen als zu klein er¬
wiesenen Konzertplatzes albgiebt. Und dabei fällt uns auch
das Musikzelt ein. Hoffentlich wird dasselbe genau so wie
früher und wie es auch jetzt ün Provisorium zu sehen ist,
ausgestellt. Der Grund zu dem ausgofprochewenWunsch ist
em sehr naheliegender: 'dämrt die frühere und jetzige proviso¬
rische Errichtung der Sitzplätze vor den: Musikzelt beibchal-
ten werden kann. Die Kurdirektion hat sich dadurch die un¬
eingeschränkte Anerkennung aller Kvnzerkbelsuchcr erworben.
Uüd darum d̂ars man erwarten , daß sie für die Folge alle
Kraft für die Beibehaltung dieser Einrichtung auch i,;i neueg
rm Entstehen begriffenen Kurgarten einsetzen wird. Die
nicht zu unterschätzenden Vorzüge sind bekanntlich folgende:
Einmal hat man Gelegenheit, in bequemer sitzender Weise
den Klängen der Musik zu lauschen, ohne von spielenden
Kindern oder dicht vor dem Musikßelt promenierenden Per
sonen in seinem Genuß gestört zu werden. Und zum ande¬
ren ist man dem Orchester und seinem Kapellmeister Rück
sicht schuldig. Mit welchem rührenden Eifer bemüht sich be¬
kanntlich der Dirigent mit seiner brillanten Künstlerschaar
erstklassige, erhebende Musik aufzuführen . Die Zuhörer wff-
stn dies auch zu würdigen . Die dankbare, dicht vor dem
Musikzelt sitzende Gemeinde lauscht den unter dieser Kon-
stellation ,mr allein zur vollen Geltung kommenden zaube¬
rischen Tönen mit gespanntester Aufmerksamkeit. Also
nochmals, Herr Kurdirektor, nehmen Sie sich dies r Sache an

Noch über verschiedene andere Projekte hinsichtlich der
Ausgestaltung der Kurhansanlagen stellte ich Betrachtungen
an. wovon ein andermal erzählt werden soll. Und davon soll
ebenfalls in späteren Artikeln erzählt werden, wie das Jn-
m-re sich unseren staunenden Blicken einstmals repräsentieren
wird. B. K

WrcSdnvcncr Wcnerm-rrnzelger.

ilsuEÜs fladiridiien imd Üeiegramme.
Die entlassenen Vorwärtsrcdaktcure.

Berlin , 4. November. Im „Vorwärts " wird heute die
bereits vor einigen Tagen angekündigte und inzwischen in
anderen sozialistischen Blättern abgedruckte Erwiderung
oe: selbstentlassönen Redakteure auf die bekannte Denkschrift
des Parteivorstandes und der Pteßkommisson veröffentlicht.
Die Redakteure haben den „Vorwärts " inzwischen unter Be¬
rufung aus '§. 11 des Paßgesetzes nochmals ersucht, ihre
Entgegnung ohne jede Aendetung in der nächsten Nummer
abzudrucken. In der sehr ausführlichen ÄMvvrt . forst-en
Pairteivorstand und Preßkommffsion hvHWich der Behaupt¬
ung, daß die entlassenen Redakteure die Partei von den.bösen
Einflüssen hätten retten wollen, die der Parteworstand oder
einzelne seiner Mitglieder geltend zu machen versucht hätten,
statt unbestimmter zweideutiger Bchauptungen und Verdäch¬
tigungen Beweise. Solange diese Beweise nicht erbracht
würden, müßten diese Beschuldigungen und Verdächtigungen
als Verleumdungen bezeichnet werden. Die Forderung, den
zwischen den entlassenen Redakteuren und dem Parieivor-
stand gepflogenen Schriftwechsel unverkürzt zu veröffent¬
lichen, werde in dem geeignet erscheinenden Augenblick mit
großem Vergnügen erfüllt werden. Sei dochu. a. durch die¬
sen Schriftwechselder Kanal aufgeweckt worden, durch!den die
falschen Darstellungen über die Vorkommnisse in der 15er
Kommission des Jenaer Parteitages in die Berliner Volks¬
zeitung gelangte. In der Antwort werden alsdann ver¬
schiedene Behauptungen der entlassenen Redakteure zu wider¬
legen versucht und zum Schluß erklärt, daß die Anklagen und
Verdächtigungen den Charakter bekämen, sie handelten nicht
aus edlen Motiven im Interesse der Partei , sondern nur. um
niedrige persönliche Rachegesühle zu befriedigen. Im An-
schluß an die Antwort des Parteivorstandes und der Press-
Kommission werden noch Erklävungen Bebels und anderer
Parteiführer verösfeiitlicht, die sich mit derselben Angelegen¬
heit beschäftigen. Bebel will aus die ihn persönlichb. tress n-
den Anzapfungen der „edlen sechs" erst in einem späteren
Stadium der Polemik antworten und alsdann alles zusam-
menfassen, um seinen Gegnern die verdiente Antwort zu
geben.

Der Eiscnbahncrstreik in Vöhmcn.
Wien , 4. November. Ta der Eisenüahnerstrvik in Büh°

Titrn an Ausdehnung gewinn  t , hat die Regierung
den Ministerialsekretär Pascher vom Gisenbahnministerium
beauftragt , sich in das Streikgebiet zu begeben. Pasch-r ist
mit solchen Instruktionen ausgestattet , daß er voraussichtlich
die Eisenbahner dazu veranlassen wird, die Obstruktion aus-
zu geben.

Prag , 4. November. Die Arbeiter der Staatsbehn-
Gffellschast hielten eine vertrauliche Versammlung ab und
beschlossen. Mit der Verkehrsbchinderun-g aus den Prager
Vorortbahnhösen heute zu 'beginnen.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 4. November. (Pet . Tel .-Ag.) Das Mit.

glied des Reichsrats Fürst O b o l e n s ky ist Zum Obcrpro-
kurator des heiligen Synod erna!nnt worden. Der Kom¬
mandierende des Militärbezirks Kasan General Kossitsch
wurde in den ReichZrat berufen.

Petersburg , 4. Novencher. (Pet . Tel .-Ag.) Einem Te¬
legramm aus Tomsk zufolge griffen dort gestern Trupps
von Anhängern der terroristischen Partei eine Versammlung
der Liberalen an. Diese flüchteten in das Eisenbahnverwalt¬
ungsgebäude. Auf 'beiden Seiten wurde gefeuert.  Als
ini Laufe des Abäüds Feuer an das Gebäude gelegt wursse,
erhielt ö!n Bataillon den Befehl anAua,reisen, wobei zahl¬
reiche Personen verwundet wurden . In Bakum kain es heute
zu einem Zusammenstoß  zwischen Manifcstaniten und
Militär , wobei Personen getötet uüd verwundet wurden.
In Moskau erließ der Gouverneur eine Bekanntmachung,
in der er die Bevölkerung, ermahnte , die Kundgebungen ein-
zustellen und den gewohnten Lebensgang wieder ausLUiich-
men, damit sie die Früchte des neuen Erlasses der Regierung
genießen könne. Wie aus Saratow gemeldet wird ,gclb der
Gouverneur heute bekannt, daß alle Unruhen und Plümer-
'ungen mit Waffengewalt iinterbrückt würden. Trotz dieser
Ankündigung wurden wvvlutistnä « Reden gehalten die
scharfe Angriffe gegen den Kaiser enthielten, und an die sich
eine Plünderung der Wohnungen und Läden der Juden an¬
schloß. Aus die Truppen wurde eine Bombe geschleudert
nud Revolverschüssewürden abgegeben. Diese erwiderten
das Feuer . Auch in Kiew kündigte der Gouvernieur an 4 ß
er jeden Versuch, Unruhen hervorzurufen , mit Waffengewalt
nwderwerfeii werde. Wie aus Jeroslaw gemeldet'wrd ka¬
men dort seit drei Tagen Ausschreitungen der Bevöl e-uiig
gegen die Schüler imd Juden vor. Die Häuser und Läden
der letzteren wurden ausgeplüindert . %n  Iwanowa und
Wosnessensk kam es hei einer Versammlung zu einöm Zu¬
sammenstoß mit den Kosaken. Wie aus Odessa, Kiew und
Eupatoria , sowie aus zahlreichen anderen Städten gemeldet
toird, kam es dort gestern zu Ausschreitungen, die sich gegen
die Inden richteten.

Kiew 4. November. Seit bereits 4 Tagen ist hier
Aufruhr  und Plünderung an der Tagcsordnukig Dis
Militär be-,Hießt die Häuser der Juden , weil diese den Plün
-eercrn mit bewaffneter Hand Widerstand entgegensetzten.
Der Direktor der Reichsbanksiliale telegraphierte an Witte
daß er wegen der passiven Haltung des Militärs jede Der-'
aatwortung für -den schlitz der Bank ablehnen müsse Dieses
Telegramni veraqlatzte den General Movorin etwa 190
Plüüderer zu vechasten Diese M'aßregel hat die Plünderer
erschreckt und infolgedessen haben die Räubereien nachge-lassen. “

M- Jahr,« ,»

SpredifaaL
«ur diese Nnbri! übernimmt o'.e Nrvicktion dem Publikum gcge»

über keine  Veraniwonuitü
Zur Stadtocrorducteriwahl.

Es ist anerkennenswert, daß diesmal unter Kommerziell-
Tat, .-° a TJ L\ n Q ä Führung ein Zusammengehen aller bür-
gerlichen Parteien ermöglicht wird, während früher stets die
Partei , welche die Macht in Händen hatte, durch rigoroses Vor-
^5 " bwe Einigung der bürgerlichen Elemente unmöglich
machte. Was mit dem Kompromiß erzielt werden soll, ist ein
s ^<̂ ?^ ^ bhen sämtlicher Parteien ^und Berufsklvssen.

ot;ne Rücksicht ans die Partei , nur zum WHle stes tzksSmidn Ge¬
meinwesens. Diese, schon vor Abschluß des Kompromisses den

Legebene Erklärung hat bei diesen einen Widerhall
gefimden, was wohl dazu beitragen wird, daß das, die liberalen
r £L:eIen  ml 61: immer mehr verschwinden uich die
liberalen Parteien sich infolgedessen immer näher kommen wer^
den. In der Stadtverordnetenversammlungsind nunmehr sö
ziemlich alle Berufsarten vertreten und es ist erfreulich, daß
diesmal ,n der Person des Herrn D ö r n e r auch ein Kauf-

'st, der zugleich als Detaillist die Interessen
der Wiesbadener Lcwenbesitzer zu vertreten imstande ist. Es sindI600 LadenbesitzermWiesbaden, deren Interessen mit

sind. Daß Herr Tönier hierzu der
Ä/I ^ M.ann ist hat er bei jeder Gelegenheit durch sein mann-
bastes öffentliches Auftreten bewiesen. Er hat außerdem den
Vorzug, daß er mng und tackräftig ist, so daß seine Wahl^ v-:-
fellos im Interesse des Gemeinwohls liegt. In der 2 Alnei-
mitß wählt die Kaufmannschaft das bewährte Mitglied H-rrn
Simon H e ß wieder. g j c

E^ °°̂ nnonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m l l B o m m e r t, in Wiesbaden. Verantwortlichfür
könnt  und Miilleton : Chesrevakrenr Moritz Schäfer-
den übrigen Theil und Inserate Carl Röbel,  beides»Wiesbaden. "

Zn », Bc -.e» des Untc . liützuiigSfouds vcs Wiesbadener
TamcnhciniS „Augnstc -Biktoria -Ltiff ":

Grosses Teefest
in dem ffotycrtfaate beä Blktori- .Hot-ls (Einganq Stificitaßr.) Dienö-
taa , den ^- November , von 4 Uhr nafmittagz bis l0 Uhr abends.

I»e,chhaltigcs Fest-Programm
gciangücher, dc.' lamatorischcr, instrumentaler und choreoarapbischer Vor.
trage unter liebenswürdiger Mitwirkung von Herren nnd Damen ans
hiesigen Künstler, und Gesellschafts-Kreisen. In de» Pausen

Militärmusik , Tombola
und andere Delusiigungen.
Tee , Kaffee und Konditorei . Kaltes Abendbuffet.
<m sind zu habe» in der Musikalienhandlung des Herrn
Wolfs, ^tldelmstrage 12 int Vorverkauf bis einschl. Dienstag den
7. Novcmi-er : 3 Mk. An der  Kasse: 4 Mk ^ 1498

Mijunrrgklaiigmkiil„Hiida ."
Sonntag , den 5 . Nov niber:

Ausflug
nach Kloppenheim, Saalbau Engel, wozu freundl. einladet

Der Vorstand.
Gemeinschaftlicher Abmarsch 2y2 Uhr von der englischen

Slird,e- _ _ 1496
JJ ^ÜHÜBWWWDM

Zahnbürsten
T . “ it für Haltbarkeit.

la Se%Ät rig 08865  AuSStattautf “ «dPrel «.
vis Borsten sämtlicher von mir in den Hiindel ge¬

brachte ^ Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestellt
Juaterml , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygienisch-sanitArer
üeziGüung jede Gai’autie geboten wird ^ 9985

I

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Mircligasse G, Telefon 71}

Köwiftliche Schanfpiele.
Montag . Pen «. November 1905

9. Vorstellung. 342. Vorstellung. Abonnement A.m F e d o r a.
Erama in 4 Akten von Victorien Sardou. Deutsch von Paul Lindau.

, Regie: Herr Köchh.
Fürstin ^ edora Romazoff . . . .
Graf Loris Ipanoff . . ^ .
de Siriex. Attache an der französischen Botschaft
Gretsch, Polizcicommissar . - .
vr . Barofs, Jpanofs's Freund . ^ ^
Gräfin Olga Soukaress - , > ,

2Let§evdiettst
vcr Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahu.

Boraussichtlichc Wittern».,
für Sonntag,  den 5. November 1905

Nur schwachivindig, zeawcise aufk ärcnd, nachts etwas kälter ivielfack
leichte Fröste), tagsüber etwas milder.

(SenaueteS durch die Weildnrger Wetterkarten(monatl SO 1
w' lche an d" Expedilio » des „W i ° 4 b a 1>e n er G - „ - ra-
Anzeiger ", Maurmusslraße 8, täglich angeschlagen werden.

Frau de Tournis
Baronin Ockar . . .
Rouvel.
Dr . Lorrcck
Boleslav Lasinski, Pianist
Dcsiree, Kammerdiener ,
Tschileff, Juwelier . , .
Dmitri, Groom . . . ,
Cyrill, Kutscher . , . .
Ein Portier.
Basil, Kammerdiener) . . . .
Mark«, Kammerfrau ) b' d̂ora
Iwan , Polizist . . . .
Dr. Müller ■ .
Gehülfe des Dr. Lorrcck . ,
Erster junger HerrZweiter )

Zweiter ) P °liz°i-Agent ^ ^
Gäste der Gräfin.

Der erste Akt spielt in Petersburg. .
9r„, „ _ „ in Paris . - Zeit der Handlung: Gege'nwart"
Anfang7 Uhr. — Gewöhn!. Preise. — Ende nach9'/« Uhr.

Frau Rcnier.
Herr Tauber.
Herr Schwab.
Herr Mebus.
Herr Ende.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Schwartz.
Frl. Cordes.
Herr Malcher.
Herr Engelmann.
Herr Andrian».
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frl. Eben
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Spieß.
Frl. Spiclmann.
Herr Ebert.
Herr Armbrecht.
Herr Carl. ,
Herr Otton.
Herr Marlin.
Herr Berg.
Herr Baumann.

Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spielen



Misst«Preis«

ZU. Jahrg-nA.
t* 6 . November 1905.

Nr. 260. «rteS»«»race t»c«erat-« azrl^ee.

Uaierreicht

grosie
ilSilBI IReichshallen Theater.

Inswahl

neuester eleganter
Herren- und Knaben Anzüge
Herren- und Knaben Paletots

Hosen , Joppen , Stiefel , Uhren , Wäsche
hocheleganter neuester

Damen-Jaquets und Mäntel
Damen-Costumes und Blusen

Unterröcke , Wäsche , Stiefel, Kleiderstoffe
Betten
Betten
Betten Möbel
Jedermann erhält Credit!

Kunden , Beamte ohne Anzahlung,
im hier unerreicht grossen lö09

Credit haus

9 1.

Teppiche
(Gardinen
Portieren

Bärenstr«

Zahlnngf »"

Einteiliivig:
nach Wunsch!

lÜBBI
raHBissis
Kül; Ift

Heute Mittag 1 Uhr entschlief nach kurzem schwerem WMU
Krankenlager meine liebe Frau

Amalie von Reichenau,
geb. Rcwiiion,

im Alter von 63 Jahren.
Wiesbaden, den 3. November 1905.

Fr ed ich August von Reichenau»
Kgl. Preuss . Major a, D. 1512

|ff | j| Die Beerdigung findet Montaq, den 6. November, nach-
sMv® mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Ringfreie Kohlen
Anthraeitkohlen , Körnung II,
Rubr -Nnstkohlen, Körnung I , II , III,
Beftnrelirte Kohlen , Förderkohlen,
Braunkoh en-Brikets , sowie Anzündeholz

empfiehlt in nur I ». Qualitäten die Kohlcubandlung

Gustav Hieß. Walramstraße 27. J
— - - - 1465 *
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Niemand versäume einen Versuch zu machen.

Hotel-Rest. „Friedrichshof “.
Morgen Sonntag, den 5. November 1905:

Grosses -Militär -Konzert
Anfang 6 Uhr. Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

1500

M e n n*
Dinerä Mk. 1.10,

im Abonn. 90 Pfg.
Königinsuppe.

Roastbeef mit Rosenkohl.
Zur Wahl:

Rehkeule 1 Kompott
Kalbssteak J oder Salat,

Traliene -Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Gesalzene Rinderbrust

mit Kartoffelsalat und Meerrettig.

Junger Hahn
Kompott oder Salat,

TrnliAnfl-Eis oder Käse und Butter.

Ml » «
lNeu eröffnet!

Kolossal billige
Oklezrchitskiiilsk!
Uarkißratze 22, 1.

Telephon 894

Kein Laden!
Abt . i.

Herren>Konseklion! Ein Posien
Herren-PalelvtS f. Herbitu. Winter
in tadell. Ausführung, nur prima
Stoff- und moderne Farben, ein
Posien seiner Herrcu-Anülg:, aus
Roßhaar gearbeitet«Ersatz s
in enormer Auswahl, eiuz. Hosen,

Lodenjoppen rc.
Abt . H.

Reichhaltige Auswahl eleg. Herren' ,
Dainen- und Kinder Stiefel als
Goodqear-Welt, prima Rahmcn-
arbeit, in Borcals, Ehevreaux und
Wichsleder, in allen Fatzons vor¬
rätig ; ein Posten warmer Haus¬
schuhe in allen nur denkbaren
Farben u. Qualitäten enorm billigl

Abt. HI.
Offenbachcr Palenlkofferu. Hand¬
taschen, Reise, Hut-, Schiffs» und
Kaiserkoffer, Portemonnaies. Brief-,
Bisil- und Zigarrcntaschen kauft
mann am besten und billigsten im

Partlemarrrr-
Gel<l)ä̂ l iS?«

Aarktßraße 22.1.
Kein Ladenl Kein Laden!«« IM

Armatocium - 1470

s!
daS unentbehrlichste, beste, wohlscilstc
und großartigste aller Präp ralc
empfiehlt zentnerweile».ausgewogen

Wtlh . Grob . Wiesbaden.
Justitia. Deogerie, Rioritzstraße 44

/tb/ff fi/fo(fHu?/urfoin Mint/hufenr? / - t - * —,, Arter-r-/jrrrtmo£mgeführt in der deutschenu.östcmArmte.
fWvt'liOfc, §treudoa«253v&d« chlel5ü>

Stiftstrasse 16.
SoniPag , den 5. cr . i

2  grosse Vorstellungen. 2
In beiden Vorstellungen:

Math ehe » Loisset
als Snewittchen.

V down Jos£
mit seinen Störchen, Kranichen etc.

! ! Jacques Broun ! !
Humorist

und die übrigen Attraktionen._ 1518

»oenonoooo
5? Zur
Aufklärung.

Die verschiedenen von seiten unserer Konkurrenz direkt
und indirekt an Die Oeffentlichkeit gebrachten Mittheilungen,
welche den tatsächen Verhältnissen nicht entsprechen, veran¬
lassen uns, Zweck und Wesen unserer Gesellschaft kurz dar¬
zulegen

Zugleich mit der Erneuerung des Kohlen-Syndikats
erfolgte im Winter 1903 die Bildung der Rheinischen
Kohlenhandel und Rhederei, Gesellschaftm. b. H. zu Mül¬
heim a. Ruhr, welcher durch das Kohlen-Syndikat der
Alleinvertrieb der Produkte der Syndikatszcchenu. A. auch
für ganz Süddeutschland in der Absicht übertragen wurde,
den süddeutschen Kohlenmarkt, welcher durch die großen Zer¬
splitterungen und die eigenartigen Verhältnisse sich seit einer
Reihe von Jahren in sehr unregelmäßigen Bahnen bewegt
hatte, nunmehr ebenfalls in geordnete Bahnen überzuleiten.
Einmal sollte der durch die übergroße Konkurrenz hervor¬
gerufenen Preisschleuderei, welche den wirtschaftlichen Unter¬
gang zahlreicher Existenzen zur Folge gehabt hatte, ein
Ende gemacht, andererseits aber auch Preistreibereien, wie
sie namentlich in Streikzeiten, aber auch sonst bei starkem
Bedarf, sich oft gezeigt hatten, für die Folge vorgebeugt
werden, ein Bestreben, welches nicht zum mindesten im Interesse
der Konsumenten lag, da ja diesen am besten mit einer
sich auf möglichst gleicher Linie bewegenden Preishaltung ge¬
dient ist. Lag unter diesen Umständen schon der Zusammen¬
schluß von bisher sich bekämpfenden Firmen nahe» so kam
für Wiesbaden noch besonders hinzu, daß durch die Auf¬
hebung der Lagerplätze an den alten Bahnhöfen gänzlich
neue Verhältnisse geschaffen wurden, welche auch für den
Kohlenhandel neue Anwrdcrungen stellten. Diese Erwägungen
führten zunächst zur Gründung der Wiesbadener Kohlen-
E,uka » f <Sesellschast , bei welcher 13 angesehene Händler-
firmen beteiligt waren und im ferneren dann zur Gründung
unserer jetzigen Kohlen Verkauf Gesellschaft

Mit der Verlegung des Güterbahnhofs wären für den
einzelnen Händler durch die Verteuerung der Lagermiete, die
starke Erhöhung der Fuhrlöhne infolge weiterer Entfernung
und durch die andauernde Steigerung der Arbeitslöhne die
Betriebskosten derart gewachsen, daß ein allgemeiner Preis¬
aufschlag von 10 Psg. für den Zentner unvermeidlichgewesen
wäre. Lediglich durch die Verminderung der Betriebsunkosten,
welche durch Vereinigung des gesamten Betriebes in uns wer
Hand möglich wurde, konnte diese Preissteigerung vermieden
und sogar noch eine Herabsetzung der Preise «M
1. April d. Js . um 5 Pfg ermöglicht werden. Außer¬
dem bietet uns unser jetziger vergrößerter Betriebs im weit¬
gehendsten Maß die Gewißheit, unsere Abnehmer stets mit
gleichmästi »er guter Ware bedienen zu können. Allein
durch unseren gemeinsamen Betrieb wurde es uns weiterhin
möglich, während des Streiks der Bergleute im verflossenen
Winter unsere Abnehmer nicht nur vor Verlegenheit zu be¬
wahren, sondern auch Preisaufschläge zu vermeiden, abgesehen
von geringen Frachtzuichlägen, welche durch den Bezug von
den großen oberrheinischen Umschlagplätzen des KoHlenkontorö
bedingt wurden.

Durch die Unterstützung, welche wir nach wie vor rm
weitesten Maß durch das Kvhlenkontor erfahren, durch die
vorstehend dargelegten Ersparnisse an Bureau- und Lager¬
miete, durch die rationelle Ausnutzung von Arbeitskräften
und Fuhrpark endlich sind wir in der Lage, auch fernerhin
bei stets billigen Preisen nnv tadelloser Aus¬
führung der Aufträge die guten alten Beziehungen
unserer Gesellschafter zu unserem Kundenkreis auch in der
neuen Form zu erhalten und zu befestigen.

Hochachtungsvoll!

Kohlenverkaus-Gesellschast
m b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstraste S.
Telefon Nr. 545, 775 u. 2352. 1470

» » » » » » » » » »



I 5 . November 1905. Nr. 260. Wiesbadener Veacral -AnzclAer«

tehbierhalle zum Lloydj
Ecke Saalgasse -Nerostr.

Grosse Auswahl ln Schnittchen a la Aschinger.
Alarme Küche . — IT. Weine und Liköre . — Caf6.

Ausschank von lleckelmannsbrän , hell und dunkel, Löwenbräu - München , Kulmbacher -Petzbräu , Dreher Pilsner.
Inhaber : Karl Warner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

Reichhaltiges Lager tPftlBSß . Kochherde
in Guss , Schmiedeeisen n . Emaille , für Haushaltungen , Restaurants n . Hotels.

Amerikaner , Irische nod l &eggfilier -Fiillöten in jeder Ausstattung.
Amerikanische und Irische Einsätze für Kachelöfen.

Transp . Waschkessel aus Schmiedeeisen und mit Kupiereinsatz ( eig . Fabrikat ) .
Alleinverkauf der Original Irischen Nordpol-Dauerbrand-Oefen mit Zeiger -Regnlie rung.

Grosses Lager in Ersatzteilen für Oefea und Herde . — Reparaturen werden prompt ausgeführt.
Durch Umbau und Einrichtung eines Ladengeschäfts habe mein Lager ganz bedentend vergrössert.

Grosse Auswahl. Billige Preise . Beste und reelle Bedienung.

Telephon 823.
Jae . Post , Hochstätte 2,

Spezialgeschäft in Oefen und Herden. Telephon 823 1171

f erlangen Sie
im nächsten Colonialwarengeschäft

für LO Pfennig*
ein Päckchen

Trofeka
und bereiten Sie sich damit

ein wohlschmeckendes und nahrhaftes Frühstück. 1318

fine faitie
guter Ziglmm

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1342

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

SrlbstVcrschnldcte
Schwäche

der Männer. Poll Nt. sämtl.
Geschlechtskranke , behandelt
»ach 30jnhr!ger pralt. Erfahrung.
Mentzel Hamburg . Sciler-
straße 27, Auswärtige brieflich.
_ 12159

§ralllEßilttliNM
werden in und außer dem Hause
gestickt, Ver Tag 3 Mk. 6208

Jorkstr 9, Part , links.

(]uc Krone,
Hoch heim LU» M«

Diene hiermit zur Kenntnis, daß während des dreitägigen

Hochheimer Marktes
in meinem sehr geräumigen Saalbau gittbesetzte

Tan;-Mufik
stattfindct. Gleichzeitig bemerke ich, daß mein Lokal bedeu¬
tend vergrößert und mit einem Orchestriou neuester Art
versehen ist und bringe ich meine Original -Hochhcimer-
LLeine und vorzüglichen Speisen in empfehlende Efe
uiiernng. Hochachtend

Hol 8»,
1586 vorm. L . A . 5Ies;ler.

Tmiivklliü Wlksbsdkii.
D. T.

Sonntag , dc» 1Ä. Novemver d. I . findet unsere
diesjährige

Herbstturnfahrt
über Mainz, Lanbenheim, Bodenheim, Lörzweiler, Niersteiner
Warte, Nierstein, Landskrone nach Oppenheim statt.

Abfahrt 7.32 Uhr nach Mainz.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein 1426

Der Borstand.
Gesang - Verein.

r
Kommenden Sonntag , den 5 . Ifovember , Abends

8 Uhr , zur Feier unseres
17. Stiftungsfestes

im Kaisersaal (früherer Römersaal ), Dotzheimerstr . 15:
KONZERT

unter gütiger Mitwirkung der Pianistin Frl . Else Müller,  vom
Neuen Wiesbadener Konservatorium , des Herrn A. Krämer
(Bass) und der Kapelle des Füs .-Regts . v. Gersdorff (Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Lehrer Herrn Grimm.
Nach dem Konzert : DAL L.

BaHleitung : Herr Bier.  1266
Die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Eintritts-

Legitimationen ladet liöfi ein Der Vorstand.
Sonntag , den 12 November , Nachmittags : Ausflug nach

Sclliersteiil , (Mi glied Haubitzer) „Zum Deutschen Hof“

Verein der feiler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. V.

In Folge mehrfacher Beschwerden sowohl von
Seiten der concertirenden Künstler als auch der Hörer
richten wir an die unsere Concerte besuchenden Damen
die dringende Bitte, ihre Hüte im Saale nicht auf¬
zubehalten ; die Akustik leidet darunter. 1474

Dct * Vorstand.

Klikgll- uni»Gi MMl-VtlM
<8egr. K87V.

I. Samstag , de» 4 ds. Mts ., abends S Uhr
(präcis), im Bereinslokcrl„Westcndhof", Schwalbacherstr. 30:

Monatsuersammiung.
Tagesordnnng : Bereinsangelegenheiten.

II. Sonntag , den 5 . ds . Mts ., abends 8 Uhr
(präcis) im Vereinslokal:

Uortrag
über die Organisation des deutschen Kriegerbnndes. Im
Anschluß daran Diskussion und darauf gemütliches Zu¬
sammensein. Unsere Mitglieder und deren Angehörige werden
zu zahlreicher Beteiligung cingeladen. Mitglieder der übrigen
hiesigen Kriegervcreine und deren Angehörige sind willkommen.
1429 Der Vorstand.

Rsteinganer Hof.
Heute Samstag : 1444

Metzeisuppe.
Emmy Kloos, jjonjrtt- «. KptrMgnii,

Routin Gcsaugiehrerin , erteilt Unterrichtz» maß. Preis. 449

Vismarckrmg 21, ! ! •

ZchaWele.
9, Vorstellung. 241. Vorstellung. Abonn ment D.

Sonntag , de« 5 . November 1905.
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.
Musik von Meqerbeer.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mcbur.

Johann^von Lehden
Fides, seine Mutter . .
Bertha, seine Braut . ,
Jonas , 'i
Mathisln, c Wiedertäufer
Zacharias, )
Graf Oberthal . . .

Zweiter) H-uptmann ;
Anführer der Wiedertäufer .
Erst- ) Bäuerin ' '
Zweite)
Ein Bauer . . . .
Ein Aufwärter .
Ein äolbat
Kurfürsten. Großwürdenträger des Heere« und der Kirche. Ritter

Herr Kalisch.
Fr . Schröder-KaminSky
Frau Leffier-Burckard.
. Herr Henke.
. Herr Adam.
. Herr Schwegler
. Herr Eugelmann.
. Herr Dieterich.
. Herr Schmidt.
, Herr Winka.
. Frl . Büdinger.
. Frau Baumann.
. Herr Baumann.

Herr Olton.
Herr Schuh.

Garde des Provheten.
fchc Bauern u. Bäuerinnen,

und Geistliche. Cborknaben. Pagen
Trabanicn. Herolde. Soldaten. Hollands
Bürger und Frauen von Münster Wiedertäufer. Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
Vorkommcndc Tiinzc , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2. Dause dos viiiagoises , ausgeführt vom Corps de ballet.
Alt 3. Redowa, ausgesührt von Frl . Natajczak, Frl. Salzmann

und dem Corps de ballet.
Akt 5. Bachanale , ausgesührt vom Corps de ballet.
Anfang 6.30 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. pliil. H. Rauch

Fernsprech-Anicktlnß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Sonntag , den 5 . November 1905.

Nachmittags */24 Uhr. Halbe Preise.
Die Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in ö Aufzügen von Anton Ohorn.
August Weber,Der Pxior

Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard.
Fr. Paulus , Kleriker,
Fr . Sales,
Fr . Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Toditer
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostersörster

Mönche dr-
Cisterzienscr-

Klosters
St . Bernhard.

A thur Rhode.
Georg Rücker.
Mar Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Helebrügge.
Friedrich Dcgencr.
Richard Ludwig.,
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Eise Noorman.
Hans Wiihelmy
Gustav Gchultze.

Mönche.
Die Handlung spie't in der Gcgemvart und zwar mit Ausnahuie des
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döbler's ist, im Kloster

St . Bernhard.
Abends 7 Uhr.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billeis gültig.

. Ein Naffeweib.
Schwank in 3 Akten von Siegfried Leinau.

Regie: Theo Thachauer.
Hermann Meißner, Zahnarzt Hans Wilhelmy.
Bertha, seine Frau , Bertha Blanden.
Tilli, deren Schwester Stesft Sandori.
Minna, Dienstmädchen bei Hermann Meißner Rosel van Born.
Ernst Meißner, Hermanns Onkel Theo Tachauer.
Theodor Wißland, Rechtsanwalt
Curt sein Sohn, Gymnasiast
Petermann, Krämer
Theobald, sein Sohn
Thürnagel, Schornsteinfeger

Ort : Dresden. Zeit:

Reinhold Hager.
Richard Ludwig.
Max Ludwig.
Friedrich Degener.
Theo Ohrt.

Gegenwart.
Kassenöffnung6 'jsr Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag » den 8 . November 1905.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billtts gültig.

Zum 4. Maie:
NovitätI

Der Privatdozent.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 t'.ufzügcn von Ferdinand

Wttteubauer. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Hofrat Professor Dr. Alfred Kellersheim August Weber.
Amalie, seine Frau C ara Krause.
Eise, ihre Tochter Elly Arudt.
Professor Dr . Prutz Georg Rücker.
Oberbergrat Professor Lendenbcrg Gerhard Sascha.
RegierungSrat Professor Dr. Gayer Max Ludwig.
Proicssor Dr . Kartbaus Friedrich Degener.
Frau Professor Lendeiiberg Minna Agte.
Frau Professor Gcher Rosel van Born.
Frau Professor Frieda von Leucht Lucie Elsenborn.
Frau Professor Bärtling Emmv Leite,
Frau Professor Faßbender Eise Feiler.
Privatbozent Dr . Johannes Obermayer Rudoif Bartak.
Privatdozent Dr. von Lukanus Heinz Helebrügge.
Kern ) Arthur Rhode.
Lederer) * tubenteu  Hermann Pöschko.
Frau Anna Berger Sofie Schenk.
Käthe, ihre Tochter Else Noorman.
Louise, Stubenmädchen bei Kellersheim Steffi Sandori.

Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer Woche, der vierte
Aufzug ein halbes Jahr ipöter.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
9tnfanq 7 UM.  _ Ende m.ien 9V, Uhr

Walhalla Theater.
Nar eine Stimme de § Lobes!

November -Programm
der

,€ Iou w der Saison.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
Anfang 8 Uhr.. 1366

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Heute Sonntag : 2 Tor Stellungen.

Nachmittags 4 Uhr : Abends 8 Uhr:
Halbe Preise . Gewöhnliche Preis «.

SS'



6. November 1906. Nr. 280. Wiesbadener General -Anzeige». t m QK. fe.uM.^INHrgUUM

Anzahlung:
1 Kleiderschrank,
2 Bettstellen,
2 Einlagen,
2 Stühle,
l Tisch,
1 Spiegel,
1 Kommode,
1 Küchenschrank,
1 Küch-Misch,
I Küchenstuhl,
1 Küch' -rahmen.

TranSponwagen
ohne Firma,

Faulbrunrten -Ecke

Für
10 Mk.
Anzahlung

erhalten Sie eine
gemütliche

ÄmNör-
Eiariclituag
Wöchentliches
Abzahlung

1 Mk.

Besichtigen Sie
meine

großartige
Ausstellung.

Auch
Gardinen,

Teppiche.

üöbel
«r Kredit!

jSSk
Neu eingetroffen:

DamenAnzahlung
per Stück

liefere ich :

1 Bettstelle,
1 Matratze,
1 Spiegel,
2 Stühle,
1 Küchentisch.

Anzahlung
per Stück:

1 Kleiderschrank
l Vertikow,
1 Kommode,
1 Zugtisch,
1 Sofatisch,
1 Waschtisch,
1 Regulator.

Jacketts, Costiiuie,
Röcke, Blusen,
Unterröcke re.

»nr Neuheiten.

fumn Ueber-
Joppen.

Knaden-IL^
nur chice Forme».

IAnzahlung auf Damen-Konfektion
per Stück

von 3 .— M . an.

jAnzahlung auf Herren-Konfektion
von 8 .— MK. an.

Für

ILibwr.
Anzahlung

erhalten Sie
l Kleiderschrank,
1 Wäscheschrank,
1 Sola, 1 Tisch,
2 Bettstellen,
2 Einlagen,
4 Stühle,
1 Küchenschrank,
1 Küchentlsch,
2 Küchrnstühle,
1 Küchenrabmcn.

Höchste Lüstlings-
fähigkeit in
kompletten

Vioinlungg-
Elnrichtunga-

Anzahlung
per Stück

liefere ichl
1 Sopha,
1 Chaiselongue,
1 Dderhctt,
2 Kopfkissen,
1 Kinderwagen,

Beamte und Kunden
ohne Anzahlung.

Wiesbaden.

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kauten Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gelegenheit«,
kaufe einen Posten 1403

Knaben - und
Herren-

Anziige , PaletotS in neuesten
Munern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
<Ersatz für Maß ), Joppen « ud
Hosen in größter Auswahl , für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10. 15,
20—45 Mk. war, jetzt S, « , IQ,
15, 20 »nur so lange Borral reicht«

J  Drachmann,
AmNengaffeSS,
1 Gtiege hoch.

£.<V!lUIiy tl)  Fralborg|. Br.

Ŝ Grosse Freiburger

Göid - LoJterie
t»i- Wledtrberste'lunj ttfefeBpntter»
Lc:- ä Jb.  3.30 £ "2?- - 30 Pfg.  extrii.

Or » otme  4b Zug  Mark

? :.nptcr -vien « : Mark

1454

33 KirdriGr. 33.

1 *5000=
2 *3000*
2 *2000*
5 * 1000=
20 * 500=
200 *100 =
200* 50=
1000 *20 =
2000 *10 =
8750* 6=

5000
6000
4000
5000

10000
20000
10000
20000
20000
52500

•ronto Ln» . — Lose zu heben bet
den K( l. lotterle - Einnehmern und

bekannten Verkauf »stellen.

Freiburger Lose
ttt Wiesbaden zu haben

bei darf Cassel , £49 j
ura.,gaste 49 u. Marktstr. ID,

Special «Hang I. Banges fiir bessere

Herren -, Knaben-, Sport- und Liyrße -Bekleidung.
Elegante Anfertigung nach Maass in erstklassiger Ausführung.

1614

J
V Arbeit er-Garderoben für jede Gewerke staunend blUig.



Anzeigen:
Cie Isp- Ittg- Kl-inznlc oder deren Raum 10 Vsg., für auS-

U Wg Bei mehrmaliger Aufnahme Rachlatz.
»eNamenzeile 30 P„ - für »uewltn« öv NI». Rei!»»»n». düdPf«̂ für - »«wijrij! Sv' PL " B-U- g-n-ebühr

»er Te,us«m> Pi!. S.50.
Skrnsvrech.Auschiutz Nr. ISS.

iMbadenev Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Dfg.. durch die Post lezogen

vierteljährlich St!. 1.75 nutzer Bestellgeld.
3>« „ Ke»er»c-K»,eige»o erscheint täglich aSend«,

So »»t»g« i » zwei ^ u«ga»ea.
» «part eiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage«»w gewagt

...Li «b>° " der Stadt Wirsdadr ».
NSjÄLtT- -»--- Eeschä stssteller Manritiusstraße8.

Anzeigen-Annahme
Nr. 26V.

Sonntag , den 5. November 1905.

Zweite Ausgabe.
20 . Jahrgang.

Aus dem Lande der unbegrenzten
Ulöglidikeiten.

©§ ist bekannt, daß bei Gründungen von Aktiengefell«
schäften oder gar Lrustoereinigungen der Wert vorhandener
Grundstücke. Einrichtungen, Patente und sonstigen Rechte oft
uin das dreifache oder gar fünffache der bisherigen Schätzung
im Aktienkapitals zum Ausdrucke kommt, und in einer solchen
Bewertung vochandener Güter und Rechte braucht nicht der
geringste Schwindet zu liegen, wenn vielleicht die bisherige
Schätzung gegenüber den neuen Aussichten einer viel größe¬
ren und besseren Konjunktur viel zu niedrig war . Wer in
Amerika, dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, wach¬
sen die Kapitalien auf dem, Papiere der Trusts doch in einer
Art und Weist, daß jeder Kapitalist und Unternehmer sich!
fragen muß, oh auch wirklich diese amerikanischen Aktien noch
den Wert, den ihnen die Trusts bermessen, haben. Das ur¬
sprüngliche Kapital dieser Aktiengesellschaftenhat sich ja in
mner Weist vermehrt, die nisi der wirklichen Vermehrung des
Geldkapitals in Amerika offenbar in einem großen Kontraste
sicht und zu einer großen Krisis führen muß, wenn die ame¬
rikanischen Trusts einmal schlechte Geschäfte Machen sollten,
freilich fühlen sich diese Trusts vollständig als die Herren
der wirtschaftlichen Situation , d. h. sie machen die Preise,
wre sie solche für gut finden, und 'dccher nehmen sie die Kapi-
ralvermchrungen mit Hsist der Aktien nahezu willkürlich vor.
Eine Aktie ist aber bekanntlich nur insofern ein Wertpapier,
soweit sie einen wirklichen Wert besitzt, als Antesi an einem
soliden Unternchmen bezeichnet und beurkundet. Wenn also
m Amerika die Gründungen der Trusts mit ihren Ueber-
schatzrmgen weiter staftfiriden, so kann sehr wohl einmal ein
furchtbarer Rückschlag kommen. Allerdings stützen sich die
Amerikaner in ihrer Wirtschaftspolitik auf enorme Schutz-
^lle . Aber auch deren Wirkung und Ausdehnung hat ihre
Grenzen und die europäischen Kapitalisten sollten sich vor
dem Ankäufe amerikanischerAktien hüten . Der 12. Zensns-
vericht der Washingtoner Regierung giebt das im Jahre 1900
rn den amerikanischen Fabriken und Jndustrieunternchm-
ungen investierte Kapital mit 9 817 434 799 Dollars an.
schon damals fiel ein großer Test dieser Summe aus Tri st-
organrsationen. Bis zum Beginne des Jahres 1905 hat sich

das Nominalkapital um 2 678 700000 Dollars ' erhöht und
beträgt demnachll 498 400Ö00 Dollar . Das sind über 48
Milliarden Nominalkapital ! Der Nominalwert der an den
deutschlen Börsen notierten heimischen JnÄustriepapiere wur¬
de vor kurzem einschließlich des Obligaftonsküpitals aus un¬
gefähr 12 Milliarden Mark geschätzt. Man mag den Nomi¬
nalbetrag der JndUstriewerke, die entweder nicht börsenmäßig!
notiert sind oder noch in privatem oder Familienbeisitz sind,
auf weitere zwei oder gar drei Milliarden Mark taxieren,
man mag ferner a rm chm en, daß .der Kurswert der amerikcmi-
schon Aktien vielleicht in dem gleichen Verhältnisse hinter dem
Nominalwert zurückbleibt, in dem der Kurswert der deut-
scheu Aktien den Nominalwert übersteigt — dst deutsche Ge¬
samtsumme wird imm!er nur ein müßiger Prozentsatz der
amerikanischen 48 Milliarden Mark darstellen. Hiecbei sei
darauf aufmerksam gemacht, daß als Trusigebilde nur solche
Organisationen und Unternehmungen angesehen werden, die
unter einheitlicher Leitung im wesentlichen gleiche Gewerbe-
zweige kapital- und betriebsmäßig konzentriert und da, wo
dies erforderlich, und tunlich war , zugleich die Rohstofsbe-
schaffung wie die Transportmfttel unter ihre Kontrolle ge¬
bracht haben. Die immer schärfere Ausgestaltung der Trust-
form in den Vereinigten Staaten hat ein« Fülle solcher In¬
dustrien gefestigt und neu geschaffen, die den Import vom
Auslande in zunehmendem Mäße erschweren. Hieraus
schöpft die derzeitige Abneigung der amerikanischen Hoch.
schutzzöllner gegen den Abschluß von Tarifverträgen neue
Nahrung.

Aus der Amgegend.
k. Biebrich, 4. November. Gestern abend fand im Schützen-

bof eine Wählerversammlung der 3. Abteilung zur Stadtoer-
crdnetenwah! statt, welche besser hätte besucht sein können Der
Vorsitzende des „Bürgervereins", Herr Fabrikant Schandua be-
tonte in seiner Ansprache, daß es diesmal gelungen, in der Aus¬
wahl der Kandidaten einen Kompromiß mit der Zentrumspartei
abzuschließen, sodaß wohl zu hoffen sei, daß bei der bevorstehen¬
den Wahl keine Zersplitterung der Stimmen seitens der bür-
gerkichen Wähler dortomme. Er richtete die Bitte an all-
Wähler, Mann für Mann an der Wahlurne erscheinen zu wob
len, damit es der sozialdemokratischen Partei nicht gelinge, mit
noch mehr Genossen in das Stadtparlament einziehen zu' kön¬
nen. Sodann wurden die Namen der Kandidaten bekannt<ie-
geben und zwar sind dies 1j Lackirermeister Ludwig Bolz *2)
Oberingenieur Joh . Meyer und 8) Bauunternehmer Andr

Maurer . — Die goldene Medaille für 40jährige Tätigkeit bei
der Bahn erhielt gestern Herr Bahnwärter Joh. Schmitt dahier.

Schierstein, 4. November. Seit etwa Jahresfrist besteht
hier eine Vereinigung von musikalisch gebildeten Einwohnern
unter dem Namen „M u s i k v e r e i n". Nachdem derselbe
in der Person des Herrn Musikdirektors Buschardt-Wiesbaden
emen tüchtigen Dirigenten sich erwählt, hat der Verein so lu¬
ftige Fortschritte gemacht, daß «r seinem morgen im Saalba«
„Tivoli" statffindenden 1. Konzert mit besten Hoffnungen cnt-
gegensehen kann. — Die Gemeindeverwaltung giebt bekannt, daß
im nächsten Frühjahr die Wilhelmstraßebis zu ihrem Ende am
R-Heingauer Hof g e p f l a st e r t wird. Um ein Aufreißen
des neuen Pflasters nach Möglichkeit zu vermeiden, werden die
Anlieger der betr . Straße , welche bisher ihre Grundstücke noch
nicht an die Wasserleitung angeschlossen haben, ersucht, dies schon
zu letzt tun, weil die Genehmigung zu der Ausschließung
nach Fertigstellung des Strvßenpflasters innerhalb eines Zeit-
raumes von drei Jahren nicht erteilt werden kann.

a. Langenschwalbach, 2. November. Anstelle des verstorbe¬
nen Bürgermeisters Krieger zu Seitzenhahn hat die König! Re-
gierung den Bürgermeister D ö r n e r zu Wambach zum Vor-
sitzenden der Voreinschätzungskommission des 17. Voreinschätz¬
ungsbezirks und anstelle des Bürgermeisters Werner zu Sch!»n-
genbad den Bürgermeister Schneider zu Bärstadt zum stellver¬
tretenden Vorsitzenden der genannten Kommission ernannt —
Nächsten Dienstag, 7. Nov. findet hier der Martini-
markt  statt . Die Schanbudenplätze und die für Verkaufs-
stände werden Dienstag, 7. Nov., vormittags V/z  Uhr verstei¬
ft . — Herr Stationsvorsteher Kluge  hier hat von der
Fürstin von Schaumburg-Lippe, welche längere Zeit die Kur
hier gebraucht, ein Paar goldene Mcmschettenknöpfe mit Bril-
lanten zum Geschenk erhalten.

n. Braubach, 3. November. In der gestrigen Sitzung der
t ^ * <LI dueten  wurde Folgendes beraten bezw.
beschlossen: Der Ankauf von Land, welches in die Fluchtlinie
der Lahnstelnerstraße sällt und zu Trottoiranlagen erforderlich
ist, wurde genehmigt und zwar wurden für die Rute 120 Mark
bewilligt. In geheimer Sitzung beschloß die Versammlung fast
einstimmig die Einführung der großen Städteorduung und zwar
vom Tage des Dienstantritts des neuen Bürgermeisters Die
Stelle soll nun baldigst zur Ausschreibung gelangen und wurde
dieses einer Kommission unter dem Vorsitze des Herrn Bürger',
meisters übertragen. Das Diensteinkommen des neuen Bürger-
Meisters beträgt als Anfangsgehalt 3000 JL  und freie Dienstwoh-
nun« im penftonssähigen Werte von 800 JL,  steigend alle 3 Jahre
um 300 JL  bis 4500 bezw. 5300 JL ^ y

Berliner Brief.
Bon A. StlviuS.

E Nachdruck verbaten.
Zwei Millionen Gänse verschwunden. — Wie denken Sie über

T  ® ie „06et” und die Bürgermeister bei Bülow. —
Künigsbesuche. — Herr von Hülsen. — Ein 8o jähriger. — Der
Tiergartendtrektor. — Der Kapitäna. D. — Sein Bart und sein R.

Zwei Milliowen Gänse, die für Berlin bestimmt
Waren, sind in Rußland aus einem großen Eisenbahn¬
transport verschwunden. Das ist die neueste Schreckens¬
nachricht aus Rußland , durch welche Berlin empfindlich
getroffen wird. Die Frage : „Wie denken Sie über Ruß-
land ?" wird durch diesen eigenartigen Vorfall mehr ins
wirtschaftlicheGebiet verlegt ; in der Zentralmarkthalle ist
sie für einige Tage ebenso aktuell geworden, wie auf der
Börse und in den deutschen Ministerien . Schon einmal,
vor vielen, vielen Jahren , als die entonte cordiale zwischen
Deutschland und Rußland noch nicht bestand, schon ein¬
mal lief in Berlin die Frage von Mund zu Munde, und
sie war damals so populär geworden, daß sie sogar auf
die Buhe des alten Wallnertheaters in einen Einakter
verpflanzt wurde, in welchem — ich glaube einer der da¬
mals beliebtesten Berliner Komiker — August Neumann,
öie Frage : „Wie denken Sie über Rußland ? : permanent
un Munde führte. Heute noch — ich denke, es werden 30
Jahre sein — also l)eute nach 30 Jahren wird die Frage
wieder allgemein, jedoch. sie erregt die Berliner Gemüter
bange nicht so wie damals . Aber die verschwundenen zwei
Millionen Gänse, die irgendwo und irgendwann in Warschau
verauktioniert worden sein sollen, um den Revolutions-
Hunger des Volkes zu stillen, errMN uns hier niehr ; wirt¬
schaftliche Fragen erregen uns Berliner überhaupt mehr,
wir fühlen uns zu sicher, alö daß das russische Tohu¬
wabohu uns bis ins Mark altcricren könnte. Aber zwei
Millionen Gänse haben und nicht leiben, ist bei den teuren
Fleischpreisen nicht zu unterschätzen. Wenn unser Ober¬
bürgermeister Anfang der Woche von diesem Gänseschwund
schon etwas gewußt hätte, so würde er diese Schreckens-
nachricht sicherlich nicht unbeachtet gelassen haben, als er
an der Spitze der Ober - und Bürgermeister bei dem Reichs-
mnzler vorsprach um über die Fleischteuerung zu sprechen.
■**> war eine wuchtige Audienz. So ein Dutzend oberste

Stadtvätcr der gropten Städte Deutschlands — das ist
keine Kleinigkeit, zumal man in diesem Falle strikte nach dem
bekannten Sprichwort gehen kann, daß wenn die Herren
vom Rathaus kommen, sie klüger sind als vorher. Na,
diesmal sind sie ja alle vom Rathaus zu Bülow'n ge-
kommen. Unser Oberhaupt aus der Königstraße hat stramm
das Wort geführt, aber es scheint, alle Beredsamkeit hat
nichts genützt, unser guter Bülow „erkannte an", „stellte
anheim" etc. und versprach der Angelegenheit seine vollste
Aufmerksamkeit zu schenken. Das ist gegenüber der Tat¬
sache, daß die Fleischteuerung nach wie vor in schärfster
Weise besteht, außerordentlich wenig.

Man kann es unserem Reichskanzler gar nicht so übel
nehmen, daß die Schweinesperre oder richtiger die Grenz¬
sperre für Schweine nicht sein ganzes Denken ausfüllt in
einer Zeit , wo Marokko noch. immer spukt, England noch
immer mit dem Martnesäbel rasselt und aus Afrika auch
nicht die angenehmsten Mitteilungen kommen. Die beiden
Königsbesuche sind auch nicht geeignet, die Sorgen von seiner
reichskanzlerischen Stirn zu bannen , wenn sie auch noch
so unpvliftsch sind — die Besuche nämlich. König Georg
von Griechenland kam zuerst ; ob ihn die Unruhen auf
Kreta vertrieben haben, weiß ich nicht; er selbst soll durch,
aus nicht unruhig ausgesehen haben ; ein freundlicher, alter
§brr mit heiterem Lächeln. Welcher Kontrast zu dem
Könige von Spanien , der sorglos drein sieht als junger
Herrscher eines immer noch swlzeu Volkes. Die Reprä¬
sentationspflichten haben wieder die ganze Hofgesellschaft
zusammengesuhrt und vornehmlich ins OpersthauS wo d e
Galaabende einander folgten . Herr von Hülfen ist nach
langer Reisezeit daher auch wieder auf der Berliner Bild-
fluche evschleAen, ja er hat fi d)  sogar ganz loffuidl nezeiat
u.ni)  Zwar als Glückwünschender bei einem Jubilar , bei
einem 80 Jahre alten Herrscher der Bühne, bei Friedrich
Haasc. Ja , Haase ist 80 Jahre alt geworden, und er dürfte
weiter mit dein noch älteren Herrn von Straiitz , der ihm
auch persönlichst gratulierte , rivalisieren , so frisch und mun¬
ter war Haase an seinem Jubeltage . Unsere jüngere Gene¬
ration weiß ja eigentlich von Friedrich Haase sehr sehr
wenig; vielleicht noch, daß er vor gut 25 Jahren
zu den Mitbegründern des Deutschen Theaters gehörte
Aber was liegt da noch alles vor dieser Zeit . Ein Künstler¬
leben von solcher Pta »niLialttgkeit, daß man Bande schrei- j

ben könnte. In „Memoiren " rann wohl keiner so sticht
wre Friedrich Haase konkurrieren ; nicht der verstorbene Tier¬
gartendirektor Geitner , nicht der verstorbene Kapitän van
Beeker, im allgemeinen wohl für Berlin außerordentlich
populäre Leute , die mancherlei ausgezeichnet haben. ES
wird nicht uninteressant sein, über den Tiergarten und
dessen Entwicklungsgeschichte von einem zu lesen, der so-
zusagen jeden Baum kannte. Noch, interessanter vielleicht,
was noch mit dem Tiergarten beabsichtigt ist. Jedenfalls
i,t Geitner ein Mann gewesen, dem wir im Tiergarten gar
manche gute Neuerung verdanken. „Was ist's nun mit dem
Kaprtan van Beeker?" höre ich fragen. Ja , du lieber
Himmel ! Da bin ich. eigentlich ein bißchen in Verlegen¬
heit, und doch kann ich nicht über diesen Toten einfach
zur Tagesordnung übergehen, weil ich mit diesem inert
würdigsten aller Kapitäne zu oft tm Leben in Berührung
gekommen bin. van Beeker war einstens Kapitän — das
ist richtig. Gr hat ein halb Dutzend mal die Welt um¬
segelt, er stand in spanischen, holländischen und französischen
Diensten und hat schwere Missionen erfüllen müssen; er
war Unternehmer und Impresario , er kannte die Wüste
und das sonnige Italien , die Tropen und das Eismeer. Er
hatte einen herrlichen Bart und ein dramatisches
Beides kam ihm beim Erzählen gut zustatten. Den Bart
strich er sich bedächtig und das „R" schnarrte und rollte,
wenn er ein besonders interessantes Abenteuer erzählte.
Die vielen letzten Jahre seiner kapitänlosen Laufbahn wid¬
mete er sich dem Journalismus , und in dieser Zeit bin
ich mit dem heldenhaften Sonderling oder dem fonderltchen
Helden sehr oft in Berührung gekommen. Es zog ihn
in seiner journalistischen Laufbahn am allermeisten nach
dem Zirkus , weil er dort oft mit exotischen Völkern, mit
Leuten aller Herren Länder zusammenkam, weil er dort
Löwen, Hyänen , Elefanten und anderes Getier antraft
welches ihn an seine wetten Reisen erinnerte. Der gute
Kapitän wußte nicht, daß er ein klein wenig komisch und
grotesk wirkte. Gesagt hat es ihm niemand, aber gewußt
hat es ein jeder . Man konnte ihm aber nicht wehe tun,
denn es war ein liebenswürdiger , honetter Mann ; sein
Bart und sein dramatisches „R" — das war — wie es
schien —- sein Stolz.
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* Wiesbaden . 5. November 1905.

Hus der maslitrafslifzung.
«Na<bdru -i nur mit Quetttnanciabt ««ftotit ; )

** Dev Entwurf zu einer abgeänderten Polizeiverordnung
betr . das Feuerlöschwesen wird vom Magistrat gutgeheitzen und
die Auslösung der P f t t ch t f e u e r w e r vom
1 . Januar 1906 ab beschlossen . — Ein von der Bauleelung LeS

Kurhausneubaues vorgelegter Kostenanschlag .in Höhe von
12000 Mark über Herstellung einer Auffahrlsrampe zur Son-
nenbergerstraße inVerbindung mit einerVorsahrt vor dem nörd.
lichen Kurhauseingang wurde vom Magistrat oorbehaltach der
Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung gutgeheißen . —
Die Krankenhausdeputation hatte beim Magistrat die Errich¬
tung eines Genesungsheims für Rekonvaleszenten des städtischen
Krankenhauses an der oberen Platterstraße , sowie den Bau ei-
ner Epidemienbaracke sm Distrikt „Hasengarten ' in Vorschlag ge¬
bracht . Der Magistrat kann zurzeit die Errichtung eines Ge¬
nesungsheims nicht als Bedürfnis erachten , während er in Be¬
zug auf die Bedeutung der Kur - und Fremdenstadt die Errich¬
tung einer Epidewienbaracke befürwortet . Der von der Kran-
kenhausdeputation in Vorschlag gebrachte Entwurf wurde 1er-
selben zur nochmaligen Prüfung überwiesen.

* Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , 5 . November.
Abonnement D „Der Prophet " . Anfang 6V2 Uhr . — Montag,
6. Abonnement A „Fedora " . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 7. Ab.
B „Die lustigen Weiber von Windsor " . Anfang 7 Uhr — Mitt¬
woch, 8. Abonnement C „Der Schwur der Treue " . Anfang 7
Uhr . — Donnerstag , 9 . Abonnement B „Lohengrin " . Anfang 7
Uljr — Freitag , 10. Abonnement D „Die Jungfrau von Or¬
leans " . Anfang 6V2 Uhr — Samstag , 11 . Abonnement A „Mig¬
non " . Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 12. Abonnement B „Der
Trompeter von Säkkingen " . Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 5 . November,
nachmittags 3Y2 Uhr „Tie Brüder von St . Bernhard " . —
Abends 7 Uhr „Ein Nassem eib " . — Montag , 6 . „Der Privatdo¬
zent ." — Dienstag , 7. „Das graue Hans " . — Mittwoch , 8. 4
Uhr nachmittags lJugendvorsteÜungj „Der kleine Lord " . —
Abends 7 Uhr „Ein Rasseweib " . — Donnerstag , 9 . „Der Pri¬
vatdozent " . — Freitag , 10 . Einmaliges Gastspiel Tournse
Strindberg : „Totentanz " . — Samstag , 11. 1. Cyklnsvorstellung:
Prolog . „Was ihr wollt " .

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden zwei Vorstel¬
lungen statt , nachmittags 4 Uhr bei kleinen , abends 8 Uhr bei
gewöhnlichen Preisen ; in beiden Vorstellungen Auftreten des
gesamten Künstlerpersonals . Im Hauptrestaurant ist vormit¬
tags von liy 2—1 V2 Frühschopp enkonzert , ab 7 Uhr abends
Konzert des Wiener Salonorchesters.

* Naturhistorstchcs Museum . Die Sammlungen des Na-
turhistorischcn Museums lWilhelmstraße 20 im 1 . Stocks sind
am Sonntag , 5. November , außer den üblichen Besuchsstunden
von 10— 1 Uhr , auch nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich ge¬
öffnet.

* Der Bau und Pie Funktionen des menschlichen Körpers
sind der großen Masse meist ganz fremd und es herrscht gerade
darin eine unentschuldbare Unkenntnis , was umsomehr zu be¬
dauern , als bekanntlich Unkenntnis vor Strafe nicht schützt. Die-
ser Grundsatz der Juristen ist aber mit unerbittlicher Strenge
ins Dasein des Menschen gepflanzt , denn die durch die mangeln¬
de Kenntnis des Körpers gegen dessen Wohlbefinden begangenen
Verstöße sind Legion und haben unzählige Krankheiten im Ge-
folge . Jede Versündigung am Körper rächt sich aber , ob nun
früher oder später , das tut nichts zur Sache . Nun glauben viele
durch Lektüre in den Besitz der wichtigsten Ausschlüsse zu gelan¬
gen und vergessen dabei , daß ohne sachverständige Erklärung vie¬
les unverstanden bleibt und Zwitterbildung erzeugt wird , die
dann mehr schaden kann , als man glaubt . Um nun wirklich ge¬
diegene Aufklärung zu vermitteln , hat der hiesige Verein für
volksverständliche Gestmdheitspflege tNaturheilvereins seit ei¬
nem Vierteljährhundert sich bestrebt , in populären Vorträgen
olles das behandeln zu lassen , was für Laien wissenswert , wo¬
durch er ungemein segensreich wirkt . Für Mittwoch , 8. November
hat er den hier ansässigen Naturarzt Herrn Dr . Heinr . Schmidt
zu einem Vortrag gewonnen , der über den Bau und die Funk¬
tionen des menschlichen Körpers handelt . Dieser Bortrag soll
den Hörern ein Bild dessen in großen Umrissen bieten , was
Redner in seinem 8 Abende umfassenden Cyklus über die An-
wendungssormen der Naturheilmethode im Einzelnen erläutern
wird . Bereits vor 2 Jahren hat er im Naturheilverein einen
ähnlichen Cyklüs einem größeren Zuhörerkreis die Ergebnisse
der neuesten Forschungen bekannt gegeben und ungemeinen Bei¬
fall gesunden . Redner versteht es , seine Darbietungen jeder¬
mann verständlich zu machen und so steht zu erwarten , daß der
Vortrag wieder allseitig befriedigt . Dieser findet im großen
Saale der Loge Plato um 8^ Uhr statt und ist für Mitglieder
des Vereins frei , während Nichtmitglieder 50 <$. Eintrittsgeld
zahlen . Obgleich der Kursus mehr den Mitgliedern des Ver¬
eins dienen soll , können auch Außenstehende gegen einen Betrag
von JL  3 daran teilnehmen.

* Arbeitsnachweise -Konserenz . Am 9. und 10 . November
findet hier im Festsaale des Rathauses die vierte Verbandsver¬
sammlung des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise und im
Anschluß hieran eine Arbeitsnachweise -Konserenz statt . Beide
Versammlungen werden voraussichtlich sehr zahlreich und zwar
von Leuten aller politischen Parteien besucht sein . Auch die
Regierungen , städtischen Behörden und Landesversicherungs -An-
stalten werden , dem Vernehmen nach, in großer Zahl Vertreter
entsenden . Auf der Tagesordnung der Verbandsversammlung
steht 1. Arbeitsnachweisverbände und interlokole Arbeitsver-
mittelnng . Berichterstatter : Beigeordneter Dominicus Straß¬
burg,Elsaß ; 2. die Reklame im Dienste der allgemeinen öffent¬
lichen Arbeitsnachweise , Berichterstatter : Stadtrat Götz -Gör-
litz ; 3. wandernde Arbeitslose , Berichterstatter : Pastor Mörchen-
Bethel bei Bieleseü », Mitberichterstatter : Stadtrat Flesch -Frank-
surt a . M . ; 4. Arbeitsvermittelung für ländliche Arbeiter . Be¬
richterstatter : Rat Dr . Naumann -Hamburg . Die Arbeitsnach-
weise-Konferenz wird sich beschäftigen mit dem gewerbsmäßigen
Arbeitsnachweis . Berichterstatter ist Ehes -Redaktcur Dr . Lud-
wig -Lübeck, Mitberichterstatter Dr . Paul Merker -Berlin lVor-
sitzender des Vereins Berliner Gastwirtes , als Vertreter der
Arbeitgeber , Redakteur Hugo Poetzsch-Berlin sVorsitzender des
Verbandes deutscher Gastwirtsgebilsens , als Vertreter der Ar¬
beitnehmer . Pastor Märchen lwi zu seinem Vorträge eine An¬
zahl Leitsätze ausgestellt.

* BiebrickstMainzer Dampfschiffahrt August Waldmann.
Die Boote verkehren noch Sonn - und Feiertags von nachmit¬
tags 1 llhr ab Biebrich , 2 Uhr ab Mainz . An Wochentagen
wird nur bei schönem sonnigem Wetter gefahren.

WtcSvavener « eneral -Änzetge - .

* Gesangverein „Wiesbadener Münner -Club ". Wir ver-
schien nicht , an dieser Stelle barauf ausmerlsa .m zu machen , bah
heute Sonntag das 17 . Stiftungsfest des „Wiesbadener Män-
ner -Clnbs " im „Kaisersaal " , Dotzheimerstraße 15, stattfindet
und dessen Besuch den Mitgliedern und Freunden des Vereins
auf das angelegentlichste zu empfehlen ist . D ê eifrigen Vorbe¬
reitungen des Vereins lassen eine gute Durchführung des Festes
sicher erwarten . Dem Konzert schließt sich ein solenner Festball
unter Leitung des Herrn Bier an . Die Musik stellt die Kapelle
des Füsilier -Regiments Nr . 80. ' Der Beginn des Konzertes ist
pünktlich 8 Uhr . . _ _ _

fleueite Nackrickten und Celegramme.
Die Resolution in Rußland.

Petersburg , 4. November . In dem kaukasischen Gebiet
herrscht große Unruhe.  Eisenbahnwagen werden ange-
fallen und ausgeraubt und die Eisenbahnstationen geplündert.
Es herrscht überall Anarchie . Amtlich wird gemeldet , daß ziem¬
lich große Verluste au Meuschenlebeu seit der Verkündung des
Manifestes zu verzeichnen seien . In 50 Städten Rußlands wur¬
den 1000 Personengetötet,  10000 ernstlich ver¬
wundet . Aus Odessa wird gemeldet , daß Kischmew durch einen
Riesenbrand  vernichtet worden sei, wobei 10 0
Personen  getötet  wurden . Die Infanteristen erklären,
daß die revolutionäre Propaganda im Heere immer weiter um

sich greife . Das Militär hat beschlossen, mit dem Volke gemein-
sam vorzugehen . — Heber London wird gemeldet , daß der Pö¬
bel die Stadt Kiew vvöllig beherrscht . Die Truppen marschieren
durch die Straßen , um festzustellen , ob die Passanlen Juden
oder Christen sind . Die Juden werden auf der Stelle halb tot-
geprügelt . Christliche Einwohner schützen sich gegen die Ver¬
folger , indem sie ihre Häuser mit einem Kreuze versehen . Die
Szenen , die sich auf den Straßen abspielen , spotten jeder Be¬

schreibung . _ _ _ _ _
Elektto-Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich sm
Politik und Feuilleton : Ehesrevatrenr Bl o r i tz Schäfer,  für
den übrigen Theit und Inserate Carl Röstet,  beide z«

_ Wiesbaden_ _ _
Auszug aus den Civilstands -Regiftern der Stadt

Wiesbaden vom 4 . November 1905.
Geboren:  Am 28. Oktober dem Fuhrmann Christian

Herber e. S ., Georg Christian . —̂ Am 27 . Oktober dem
Fuhrmann Ludwig Bruchhäuser e. S ., Ludwig Heinrich Ja¬
kob. — Am 30. Oktober dem Schlvssergehstfen Johann Bo¬
densteiner e. T ., Karoline Margarete . — Am 1. November
dem Kaufmann Friedrich Krüger e. T ., Anna Franziska . —-
Am 2. November dom Lackrevergehttfen Wilhelm Busch
Zwillinge 9t . Therckse und Elisabeth . — Am 28. Oktober dem
Kaufmann Wilhelm KlingÄhüftr e. T ., Berta Lina Helene
Hedwig . — Am 29. Oktober dem Lackierer,gehilfen Joseph
Freis e. T ., Katharine . — Am 29. Oktober dem Taglöhner
Christian Haxel e. T ., Litta Wilhelmine . — Am 29. Oktober
dem ZiMmevgesellen Willy Berges e. S ., Willy Jean . — Am
31 . Oktober dem Kaufmann Friedrich Metzger e. T ., Elisa-
beth Anna . — Am 31. Oktober dem Maurergehilfen Wilhelm
Harrach e. T ., Emma Louise Christine . — Ami . Povember
dem Kutscher Ernst Maurer e. T ., Anna Emilie Wilhelmine.
— Am 3. November dem Kaufmann Rudolf Schrcher e. S.
— Am 30 . Oktober dem Student der Polytechnik Elias von
Dschandieri e. T ., Marie . — Am 30. Oktober dem Wald¬
wärter Karl Wenzel e. S ., Adolf . — Am 1. Nove>:nber em
LandwirtschaMinspektoc im Regierungsbezirk Wiesbaden

Friedrich Keifer e. T „ Irmgard Berta Lina Leonore . — Am
29. Oktober dem Tagtöhuer Peter Spitzner e. T ., Katharine
Elisabeth.

Aufgeboten:  Schlossermeister Friedrich Bogg m
Neuenstadt mit Friederike Huber in Kochenüorf . — Viz . felö-
webel Johann Hotz in Worms mit Elisabeth Llrause hier . —
Stellmacher Karl Friedrich Strugalla in Frankfurt a. M.
mit Martha Luise Wilhelmine Kindermann das. — Kutscher
Wilhelm Supp hier mit Elisabeth Licht hier . — Taglö .,ner
August Schön in Kästet mit Elisabeth Mathilde Sroll das.
— Geschäftsreisender Eugen Gottschalk in Köln mit Hvdwig
Kahn hier . — Oberseuerwccker Wilhelni Lehna in Mainz
mit Juliane Minner hier . — Hotelportier Karl Wilhelm
Heinrich Htigo Linke hier mit Anna Marie Auguste Som¬
merfeld in Nieder -Schönhausen . — Maurerpolier Heinrich
Essern in Cöln mit Maria Stesnvcker das. — Verwitlweter
Maurergehilfe Kaspar Schickler hier mit Veronika Schmitt
hier . — Verwittweter Tagelöhner Christian Kissel hier mit
her Witwe Elisabeth Horrmberger geh. Schäfer hier . — Kgl.
Lokomotivheizer Heinrich , Jacobi hier mit Katharine Jacobitz
in UnterÜederbach . — Friseur Bernhard Wedekind in Hildes¬
heim mit Anna Koller hier , -r - Fuhrmann Georg Gertach
hier Mit Anna Elter hier . — Landesbank -Hilfsarbeiter Hein¬
rich Rllhl hier mit Mathilde Feger hier . — Registrator Georg
Goctz hier mit Luise Horz hier.

Verehelicht:  Am 2. Novemlber : Gärtner Emil Ber-
berich hier mit der Witwe Elisabeth ' Hennemanu geborene
Biebcicher hier . — Am 4. November : Kunstgärtner Engel¬
bert Großmann hier mit Emma Krämer hier . — Kanzlist
Heinrich Schmidt hier mit Emilie Müller hier . — Gärtner
Johann Reinhard hier mit Etisabctha Zorn in Gießen . —
Gärtnergehilfe Wilhelm Wagner hier mit Elise Peter hier.
— Oberkellner Wilhelm Klärner hier mit Eva Kretz hier . —
Spengtergehilfe August Thiel hier mit Elise Klein hier . —
Taglöhner Philipp Bester hier mit Maria Kramer hier . —
Spengler Wilhelm Schmidt hier mit Johanna Grimm hier,
— Schlneidergehilfe Georg Becker hier mit Luise Kelter hier.

Schneidergehilfe August Lotst hier mit Elisabeth Verth in
Mainz . — Geschäftsführer Hans Hertel in Frankfurt a . M.
mit Pauline Stappert hier . — Maurermeister Christian
Vogler hier mit JckhanNette Bauer hier.

Gestorben:  1 . November Wilhelm , S . des Grund-
gräbers Konmd Diefenbach , 8 M . — 1. November Elisabe¬
ths geb. Bailtrrig , Ehefrau des Taglöhners Franz Thorn , 46
I . — 2. November Oberstleutnant z. D . Bezirkskominaudeiir
Werner von Zastrow , 53 I . — 2. November Auguste Schmidt
ohne Beruf , 31 I . — 2. November Landwirt Philipp Hein-

99. SJftlTt**«.

rief] Kleber aus Breckenheim, 45 I . — 3. November Haus¬
mädchen Katharine Fey , 57 I . — 3. November Emilie geb.
Ebertz , Wittwe des Amtsgerichtsrats Ernst von Eck, 72 I . —
3. NoveMber Notariaitspraktikani Karl Gribius , 27 I . — 3.
November Katharine geb. Gursche, Wittwe des Tapzierer-
meisters Jakob Lamm , 68 I . — 3. November Amelie geb.
Revillon , Ehefrau des Majors a . D . August von Reichenau,

Königliches Standesamt,

Tie Preise der LebenSmittet
U»d

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Lviesbaden

waren nach den Ernnllclunqen des Akziseamte; vom 28 . Oklo. cr
bi; einschließlich3. November fnim-nhr-

B i e hm ar kl.
(Schlachtgewicht.)

N. Pr . H. Pr.
M . Pf . M . Pf.

Ochsen I . Q . 50 leg 78 - 8 ; —
II . „ . „ 74 - 78 -

Kühe I . „ „ „ 70 - 76 -
„II . „ „ „ 64 - 68 --

Schweine 1 „ 1 46 ! 52
Mast-Kälb-r 1 „ 160 180
Land. „ 1 „ 140 1 50
Hümmel 1 „ 140 148

II . Fruchtmark  t.
Hafer, neuer 100 „ 15 40 16 —
Slroh „ „ 5 40 5 80
Heu ,. .. 7 20 8 20
ltl . Vi kt u ali c » in arkt.
Eßbutter 1 kg 2 40 2 50 Seeweißlinge

1Kochbutter 1 .. 2 20 2 30 (Merlans)
Trinkeier 1 St. - 10 — 14 Blaufelchen 1 „
frische Eier 1 * — 9 - 10 Heilbutt 1 „
Kaik-Eier 1 .. — 7 - 8 Sie, „ butt 1 „
Handkäse 100 - ,. 5 — 7 — Schollen 1 n
Fäbrikkäse » „ 5- 6 — Seezunge 1 if
Eßkarlofseln 100 kg 6 — 6 — Nolznnge

n I . — 7 — 9 (LimandeS) 1 „
Neue Kärtofj. 1 .. —. — — Grüner Hering 1 ff
Ziviebel» 50 „ 5 — 6 — Hering gesa zeit I „
Zlviedeln 1 — 14 -16 V. Gflüg el und
Knoblauch 1 » — 35 — 4 (Ladenpreise
Erdkovirabi 1 — 55 — 60 GanS .i St.
Rote Rüben 1 „ —15 — 16 Truthahn i ff
Weiße „ 1 .. — 18 -20 Truthuhn i tf
Gelbe .. 1 .. — 16 — 18 Ente i tt f
Kl. gelbe Rüb. 1 Gvd. — 5 — 6 Hahn i
Rettich 1 St. — 4 — 5 Huhn i ff
Treibretiich 1 Gbd. — — Masthuhn i ft
Radieschen 1 - — 5 — 6 Perlhuhn i It
Lpmgel 1 kg — — Kapaunen i tt
Schwarzwurz 1 .. — 55 — 60 Taube i „
Meerrettich 1 St. — 25 — 30 Feldhuhn , alt i /f
Pcterstlie 1 kg -60 — 70 „ jung i tf
Lauch 1 Sr. — 5 — 6 Haselhühner i tt
Sellerie 1 „ — 12 — 15 Birkhühner i tf
Kohlrabi 1 . — 25 — 30 Schneehühner i tf
Feldgurken 1 St. — — Fasanen i tf
Treidgurken 1 * — — — Wildenten i n
Einniachgurk. 100 .. — — Schnepfe» i ff
Kürbis 1 kg — 12 -15 Krammetsvög. i tf
Tomaten 1 .. — 50 — 55 Haien i n
Grüne dicke Reh-Rücken i tt
„ Bohnen I
„ Srg .-Bohil. t
„ Busch ohn. 1
„ Prii >zeßt>. 1

Erbsen mit
„ Schale 1
„ ohne „ 1

Zuckcrschoten I
50Weißkraut

Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumcnkoblhies,

„ (ausländ .)
Rosenkohl
Hiuu -Noßl
Roiuisch-Kohl
Kovs-Lalat
Ludivien
Spinat
Saueraiiipfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpsel
EßbUiiei,
Kochviren
Quitte»
Zwetscheii
Kirschen

— 10 — 15
— 15 — 25

1 kg - 15 — 20
1 St . — 30 — 35
1 „ - 30 - 32

, 1 , — 45 - 50
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

kg

kg

1905 foigcndc:
N.Pr . H. Pr.

M . Pk. 3)1 Ps.
kg 10 — 10 —Bachforell., leb.

Backfische „
Huiniiier „
Krebse „
Schellfische
Bralschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Vachsiorellen

— 50
6 —
6 —

— 60
-30
-56

— 60
3 —
1 —
1 60
3-

-60
2 40
2 -
2_
1 —
3 —

120
-40

— 60
7 —
8 —
1 20

— 70
120

— 70
14 —

140
3 —
4 -

1 —
2 80
2 40
3 50
140
4-

16?
— 70
— 10

7 —
7 —

350
140
2 20
550

2 50

8 -
9 —

380
1 80
2 50
7 —
2 80

— 60 — 70
1 -
150

3 50
2 80

1 10
180

4 5C
3-

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragoul

VI. Fleich
Ochsenfleischv.

Keule 1
Bauchfleisch.1

kg

4-
8 —
5 50
1 50
3 —
2 —
120

4 5s
12  -

8 -
2 -
3 -
2 -
1 2f

70 - 70
Ladenpreise.)

kg

— 60 — 65
— 30 — 35

— 8 — 10
- 10 - 15
— 30 — 35

St.
kg.

110 115
luo 120

— 50 - 50
— 50 — 70
— 40 — bi
— 35 — 60
— 20 — 26

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleischtainmelsleischchasfleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck (gcräuch.)

1
1
1
1
1
1
1
1
1

„ Sauer 1 tt -
—- — Speisebohnen „

Pflaumen 1 tt -
-— Linsen „

Mirabellen 1 „ - — — Weizenmehl
Reineclauden 1 It -

— Ro. 0 . n
Pfirsiche 1 tt -

—
. Ro. I „ tt

Aprikosen 1 n -
—

„ No. II , tt
Apiclsiiien 1 St . — — — Noggenmehl
Zitronen 1 „ - 10 — 12 'Jto. 0 „
Ricloneii 1 kg 1 - 120 „ No. I „ H
Ananas 1 „- — — b) Ladenpreise;
Kokosnüsse 1 St . — 23 — 25 Erbsen z. Koch. 1 kg
Bananen 1 „- — — Spciscbohnen 1
Feigen 1 kg- — Linsen 1 tf
Datteln 1 — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 ; - 40 - 70 Sveiscbereit. 1 ff
Wallnüsse 1 „ - 70 — 80 Noggenmehl „ 1 n
Haselnüsse 1 . 1- 1 20 Gcrstengraupc 1 tf
W-iiiirauben Gerstengrütze 1 tt

(rheinische)! „ - 60 -80 Buchwcizengrützl It
„ (südländ.) 1 „ - 80 1 — Hafergrütze 1 It

Stachelbeeren 1
——

Haferflocken 1 ,,
IohaninSbeer. 1 "- —

Java -Reir . mittl. tt
Hnndeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

— 80 1 —

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien „ 1 „ 3 — 3 60
Barlche „ 1 „ 1 60 2 40

Wiesbaden . 3. November 1905.

160
140
130
190
160
160
1 30
170
180
2 10
180
160

- 80
180
1J90
1 80
1 60

Schweineschmalz1
Nierenfelt 1
Schwartcnmag .(fr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Lever-u.Blutw . fr. „ \  —

. „ geräuch. „ 160
VII . Getre , de . Mehl

u Brot  rc.
a) Großhandclsrreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen
Werste
Erbse» z. Koch.

2 80
150
1'40
2_
180
1 8(
150
190
2 -•
2 40
184
I8l
1 -
2 -
2 1(
2 -
1 8C
12C
18(

18 -
15 5f14 50

14 50jl7 -
24 — 30-
26 — 32-
28 — 40 —

25 — 32-
26 — 27 -
24 — 26 -

23 —
21  —

-26
— 26
— 24

24-
22 -

-48
-48
— 44

Kassee „ roh

— 26 — 42
— 26 — 28
— 24 — «4
-40 -64
— 40 — 60
— 36 — 64
— 36 — 64
-40 - « 4

240 8 —

gelb. gebr. 1 60 360
1 . - 18 - 84Sveisesalz

Schwarzbrot,
Langbrod 0,5 „ — 13

„ 1 Laib — 43
Rundbrod 0,5 kg — 18

n 1 Lai» —45
Weißbrot,1 Wasserwerk— 3

_ 1 Milchbrod — 3

-16
- 52
- 13
-45
_ 3
- I

Stadt . Akzise-Amt.
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Jackenkleider
in unerreichter Auswahl
und in jeder Preislage.

20  kanggafte, M f ranggaffe 20.
Stndtverordneten-Wnhl.

Karrsieute nnb  Gewrrbetreiliende!
Unterstützt die Kandidatur Dörner und gebt Eure Stimme am

Montag nur

hem Emil Dörner , «DM
der offenen Blick und sachliches Urteil besitzt, vorhandene Mißstände energisch
rügt und wie kein anderer geeignet ist,

Eure Interesse » zu vertrete «.
Mehrere Ladcnbcsitzer und Gewerbetreibende

ZIildtllkrilriiilkttll'Mchlk« 1905.
Kaualsteuer emg-führt! Kehricht- Ahfuhrkoste»

in Sicht!

1488

Meter MesGiife
wählt

nis Eire« Vertreter miser Vorß»ndsi«iI,Iied:
Kaufmann

Friedrich Schnitzer.
1482

Konservative Vereinigung.
Der Vorstand

des Wiesbadener Mieter -VrreinS.

findenden" 5,6,1  ö - und Dienstag, den 7. d. M . statt-

8 tiilttllMl'ltlleten-Ma !ileil
£ *cr  Abterlnng werden den vereinigten bürgerlichen Parteien die
Sozialdemokraten gegenüberstehen. In diesem Kamps gegen unseren schärsücn
Gegner darf kein konservativer Mann zu Hause bleiben. Wir erwarten
bettimmt, daß jeder unserer Parteigenossen seine Pflicht tut, zur Wahlurne
wmmt und für nachstehende seitens der bürgerlichen Parteien vereinbarte
Kandidatenliste seine Stimme abgibt.

3. Wahl-Abteilung:
fümifl Börner , Mnusnmnn.
«Joseph f ?ink 9 Schreinermeister.
Karl ( isith , Schlosser meister.
Friedrich Kaltwa ^ er , Tapezierermeister.
Wilhelm Löw , Schreiner Meister. 1472

Der Vorstand der Konservativen Vereinigung:.
_I - A..- Wilhelm!, Oberstleutnanta. D.

;um Kttistr Aitels,
Sonuenberg.

für heute Sonntag ::
Hasenpfeffer,
Backfische,
la . Hausmacher Wurst.

Zun, Besuche ladet höflichst ein im
Heinrich Hiefenbach.

Mtm «ri>nrtrumlil.
. «vrtViMA ff ” .

Möbel , Betten , Schränke, Bertleotvs,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am besten und am billigsten gegen Baar und auf

Abzahlung nur $3T 3 Blücherplatz 3
P . 8. Brautleute erhalten bei Ankaui ihrer Einrichtung 2 große frei gewählte

Bilder gratis. 1259

Wir bitten unsere Mitglieder, sümmtlich an der
Wahlurne zu erscheinen und eingedenk des Wahrspruches
«Politik gekört mdif tn’s JMaus“
den von den vereinigten bürgerlichen Korvora-
tionen aufgestellten Kandidaten

— grüner Zettel —
ihre Stimme zu geben.

Vereinigte Kaufmännische Korporationen.
1624 !
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Billige Preise für
Bamen -Confection.

Infolge günstigen Einkank sind alle Preise Aufsehen
erregend billig«

Schwarze Jaketts . Mk. 16.50, 12,50, 9 .75
Pa Eskimo-Jacketts Mk. 29,24,22 .50,18,14 .50
Schwarze anschliess . Paletots,

Mk. 48, 36, 28, 23, 18 .50
Schwarze Empire-Paletots,

Mk. 54, 42, 36, 29, 22 .50
Schwarze Capes . Mk. 42, 36, 23, 18, 13,50
Schwarze Havelocks| Mk. 68, 42, 38, 36, 23 .00

Besonders vorteilhaft
Kinder -Jacketts

Serie I
II

III»
»

Mk. 5.50
„ 7.50
„ 9.50

Abend-Capes
Mk. 29, 21, 16.50, 13.50, 9.50, 7.50

Abend-Mäntel . . Mk. 75,55 , 39, 27, lS .50
Kolk Capesa. weichen Zibelin-Sroffanm. karierter
Rückseite Mk. 18.50, 15. 12.50, 9.50, 6.50, 4 .90
Empire-Paletots aus Stoffen im englischen
Geschmack, Mk. 42,36 , 32, 24, 21, 16.50, 12.50
Havelocksaus Stoffen in englischem Geschmack

Mk. 32, 28, 22, 16.50, 12.50, 9,75
Kostüme aus Stoffen im englischen Geschmack mit längerer ein- oder zw îreiaig geknöpftem Jackett , Mk. 68, 52, 46, 42, 38, 32, 26.50, 21, 18.50

Costüm*Röcke s.w4« 3. 50 75
4 Serien

Blusen 6 95  5. 9S  4. 95  2. 9S

Warenhaus Julius Bormass.

Hotel-Rest. „Friedrichshof “.
Heute Sonntag , den 5. November 1905 : ; ^ -

Grosses Militär -Konzert
Anfang 6 Uhr. Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

- 1500

M e n n.
Dinerä Mk. 1.10,

im Abonn. 90 Pfg.
Königinsuppe.

Roastbeef mit Rosenkohl.
Zur Wahl:

Rehkeule 1 Kompott
Kalbssteak j oder Salat,

Traliene-Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Gesalzene Rinderbrust

mit Kartoffelsalat und Meerrettig.

Junger Hahn
Kompott oder Salat,

Traliene-Eis oder Käse und Butter.

Atelier für künstlerische
Portrait -Aufuahmeri

Specialität:
Gruppen- und Kinderaufn-hmen.

Aufnahmen in und ausser dem Hause.
Geöffnet anWochentngen v. 9 - 8Uhr , Sonntags v 10—ö Uhr.

Prüm .: Silb . Med.Trankt '. 1900. NB. Weihnachtsaufträge frtthz erbet

§chuüwerk
etc . tauft und repartrt 9744

P. Schneider, SÄ
Michel- bcra 26, aeaenüb. b. gtpiat)

ftnsui icoerjeit
d,s!r. Annahme.

St. Mondrion . Hedamnie,
Walramstr. 27. 686

In demMöbelhans Goldgasse 12
von Jacob Fuhr Imufl mau billign. gut.

Tetephon 2737.
Gross- Auswahl in solid gearbeiteten henen und dunllcn Schlafzimmern.
Speisezimmern in Eichen und Nutzbaum, bto. Buffets, AuSziehd'chen,
Ltdernihlen, po.iert. Nustb.-Zviegelschränke, I- und 2 tür. Kietderschränken
in ganz solider Arbeit. BertikowS. Salanichrä» en, GarnUuren, SofaS,

Schreibtische, Sesseln.
Kü «en E nrichtnngen in allen Preislage « .

Zille Lorten lackierte Möbel.
Pflsterwaren werden selbst angeserligl, sowie Möbel lasse durch

leistungsfähige Melber anfertigen. 1536

Miirhaus zu Wiesbaden.
Sonntag :. den 5 . November 1905 , nachm . 4 Uhr,

m
iymphonie -Monzert

des
städtisch en Kur - Orchesters

unter Leitung des KapeIJmeisters Herrn UGO AFFERNI.
PROGRAMM:

.. Ouveriare zu „Meeresstille und glückliche
. . F. Mendelssohn.

(t 4. November 1847.)
. Symphonie pathetique , op 74 Nr. 6, H moll P. Tschaikowsky.

ft 5 November 1893).
I. Adagio — Allegro non troppo.

II . Allegro con grazia,
III . Allegro molto vivace.
IV. Finale . Adagio lamentoso.

1. Ouvertüre zu „Etrmont“ . . . . L. v . Beethoven.
Numerierter Plat » 1 Mk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
ind Saisonkarten , Abonnementskarteu für H esige sowie Tages-
rarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

laales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
musen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verw altung

Biickergelsilfen Verein
Heute Sonntag dcu 5 . No¬

vember , von nachm 4 Mir
, an, veranstaltet der Verein in der

Männerturuhallc (Platterstr, 161
-nt- I486

humoristische

ttiiMaltunn
mit Tanz,

_wozu er sämtliche Mitglieder, sowie
rS*  Freunde und Gönner der Vereins

sreundlichst einladet.
Der Vorstand.

Laalbau Germania , illatlmunlit.
Bes Johann Kcmpnich.

Heute Sonntag , den 5 . Novembrr:
trotze liinlwriMe Unterbulrung mit To«;
ter Mitwirkung des Baritonisten- Fritz Schlcgelmiich und _be«
imaristen Fritz Lauth. ^°19

HierHu ladet ganz ergebenst ein Johanu Kempnicy
Anfani 4 Uhr nachmittag- .

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
Sonntag , den 5. November 1905.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERNI. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . . J . Brüll.
2. Romanze, Es-dur . . . . . A . Rubinstein,
3. I . Finale aus Oberon . . . . . 0 . M. v. Weber.
4. Fragmente aus . Der fliegende Holländer “ R. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ , D. F. Auber.
6. Kiinstler -Festzug . . . . . . F, Liszt.
7. Potpourri „Für lustige Leut ’“ . . . C. Komzaek.
8. Militär-Walzer . • » E . Waldteufel.

Montag, den 6. November 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Cosi fan tuste “ . . . W, A. Mozart.
2. Notturno aus der Serenade op. 73 . . S. Jadajsohn.
3. Slavischer Tanz Nr. 8, As-dur . . . A. Dvor. ks.
4. Kriegsmarsch aus „Rienzi * . . . R Waguer.
5. Serenade für roccocco für Streichorchester

und Glockenspiel . . . . .
6. Kuyawiak , Danse nationale polonaise . — -
7. Zwiegespräch zwischen Oboe ». Clarinette J . Hamm.

(Herren K. Selrwartze und R. Seidel.)
8. Perpetuum mobile, Burleske . . . J . Gungl.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM IRMER

1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . F . Schubert.
2. Drei Tänze aus „Henry VIII . “ . . • . E . German,

Morris Dance , Shepherds Dance, Torch
Dance.

3. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ .
4. Ballszene über eiue Etüde für Violine ,
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn¬

berg . . . . . . . R . Wagner.
6. Meditation über das I. Praeludium . . J . Bach-Gounod.
7. Doctrinen -Walzer_ . ■ . . . E Strauss.

Auf zur Wahl
am « und 7 . November-

Wähler der dritten Klasse!
Wir wählen:

Herrn Kaufmann Wilh . Neitz / Herrn Fr Schnitzer,
Hern Ar . Kattwasser , Herrn Karl (Aath und

Herrn Josef Mnk.
Wähler ! Halte es jeder für Ehrensache zur Wahl zu

gehen.
Die vereinigten Geschäftsleute

1484 Wiesbadens.

E.Meyer Helmund
H. Wieniawski.

Rossini.
Mayseder.

Turngesellchaft.
Sonntag » den 12. November,

nachmittags 3 llhr:

lfeol!?8 Srti oii futnen
sämtlicher Ab eilnngen

im grossen Snake der Walhalla.
Karten für Freunde der Turnerci berechtigend zum freien

Eintritt , sowie Karten für reservierte Platze in den LogenL
I Mk. sind bei Herrn Hosmusikalieiibändlcr? ch. ISolff , Wi beim*
straße 12 und Herrn Buchhändler H. Kraft . Kirchgasse 36, letztere
auch Nachmittage ! am Saalcingang zu haben.

Wir bitten um sreundl. rege Beteiligung.
r io Der Vorstand . _

Ein Urteil.°°Sachverständigen.
Emmericher Kaffee

erh . a. der „Kochkunst -Ausstellung zu Frankfurt a. M.“ die
„Ciouleae Medaille “.

Folgende Röstkaffees gelangten auf der Ausstellung zum
Ausschank.

No. 151. Holländ. Mischung p. Pfd. 1.10
No. 145. Familien-Misehung„ „ 1.22
No. 139. Wiener Mischung „ „ 1.35
No. 107. Karlsbad. Mischung „ 1.52

Freie Lieferung ins Haus
Telephon 2518.

Ausführliche Preisliste zu Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition.
Kaffee- und Thee-Specialgeschäft . 1511

26 Marktstrasse 26.

Restaurant Waldhäuschen
auch im Winter täglich geöffnet.

m  Conrad H. Scl .iffer,
3046 Hofohotoarapta , jetzt Taunusstr , 24.
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Wähler der m . Klaffe!
«ayr «« ««

Selbst von den Führern der staatspolitischen Parteien ist der Grundsatz:
„Politik gehört nicht in s Rathaus ''

S 'lf !® 1 als richtig anerkannt, aber nicht befolgt worden, indem die voll ihnen anfMcllw Liste bcrvoraeaanaen
Kompromissen ans der Grundlage, daß die Stadtverordneten nur aufiuftellaiVKSlÄJfyWif daß die Aufstellung abhängig gemacht wurde davon, df' er  KaM-atÄ

Stimmen âus ' anderen̂ Kreiftn erhalten̂' Geständnissen , die notwendig erschienen, u'm

ÖfÄKtS

ttfnbiStt “ ?« » ÄI elf,!  ser®“!en’ ba&  ,bie  Aufstellung weiterer Kandidaten zweifellos mit mathematischer Not-
nnd eme Ni/d -rkag ° d - rs^

^ bâ er ben ö01t  uns empfohlenen PF * grünen Zettel - » mit folgenden Namen:
■Io88pi Fink, Schrciilcrnieistcr,
Karl Gash, Schlosscriiicistcr. Friedrich Kaltwasser, Taficzicreriiicister,

Wilhelm Löw, Schrciilerlllcistrr,
<Kii.ar.- s . Emmerich Kleemann, Kaufiiialill. 1523
g ^ Ubener Knrgerverein . Wiesbadener Keamteuverein . Bürgerliche » . gewerbl Korporationen

WühlerW Mäffc. — — —- -
Es ist dies 1d31

Sen Gkiiktliimchr}.D. v. Kloeöen
iu 2r) iesvaden..jÄ & a -Kxtfs -a

®ê 016  ® ä*Ien  den Herrn General v. Kloeden für die III Klasse
Mehrere Wähler  des Mittelstand s.

^eriiaiitf ftifciiiikjjjr,
60 » Ltiick , 80 Etui , breit. ST5
lang , billig abzngedcn 1206
Gebrüder Ackerman »,

.Luisciillraße 41,
Alt-§ !setv lmd tNkt'änbandlung.
S | | o >i(th :mr (‘, brcll,

Seegras , alle Tape-zicrcrartikcl
rnchObii billigst

A . Ködfeilieiiäier,
Manergasse 10. 4492

#r|jrni!d)tf®ifnuü| rfii,
zur Umzäunung und Leitungen,
lietä vorrätig

Gebrüder Ackermann,
Suifenfir. 41, 1028

M - Essm- und Mekallbandliiiia.

ManZsergesang'Verein
.Lriede".

Sonntai ;, den 12 . November , abends 8 Uhr,
im Saale des „Kathol. Geselleiihanses". Doüheimer-
ftrahe 24:

Inbikäums -Konzert
und

Feftball.
Unsere verehrt- Mitglieder , sowie Inhaber von Pro-

grammen und Jahreskarten laden wir hierzu ergebenst ein
lo3B  Der Vorhand.| - - Der Vo,

Kaufleute , LadenbesitzeTunH
Gewerbetreibende

der III . WäSalerklasse

Ditto wir bei dm am Montag und Dienstag st- ttfindenden Alldtvergkijlletes - Wahlell einmütig für

fiiinlmn
einzutreten, da mir der Wähle !fcfjaft in diesem Kanditftt 'M einen Mnn »r ^

L " " " " ausgiebige Ber . retung aller
Darum bitten wir wiederholt Mann für Mann an der •

Är ÄE äst ÄÄMSSÄ:
Wiesbaden , den 4 November 1905.

&TÄÄ M« Dnnlds H. W - Dm ». August Engel. Alfred Nack
. Äakob Huber, Adolf Hnylmch. F. W. Mein,MlämÄ Ä « Ä S 'L S » «l Hack. Goltfr - H-rrmnnn, H. E

Jakob Minor . Emil Petri . ^ Yer, oTÄÄ
©dieffd. Nob. Schwab , F Schwermfeaer Vb Schupp Carl Krnnelkek ^ , L>. Remstein, Ä. Sauerzapf , Rob. Sanier ^ r

«dltz, P- Ullrich, Bruno Wandt. Heinrich WUs , Wllh - Wirlh , ÄdertWiirlmbei ^ HiiiÄch 2ul . SulzDerger. C. Schlick, ' z^ '
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Wähler!
Wie bei den letzten

Staiitnrr orbnrtr ninatilcn
haben sich auch in diesem Jahre die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.

Als unser aller Feind bekämpfen wir die Sozialdemokratie. Sie stellt sich außerhalb unserer Staats- und
Gesellschaftsordnung und verfolgt wirtschaftliche Ziele, die nicht zu verwirklichen sind. Als Klassenpartei läßt sie nu
die Bestrebungen ihrer Klaffe gelten auf Kosten aller anderen.

Sie kann deshalb auch von den bürgerlichen Parteien keine Förderung oder Berücksichtigung erwarten.
Im Uebrigen haben wir den aus der Bürgerschaft an uns herangetretenen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung

zu tragen gesucht und uns über folgende Kandidaten verständigtr

III . Abteilung.
Emil Dornet, Kaufmann.
3ojef Jinf, Schreinermeister.
Karl Gath, Schlossermeister.
Kiedrich Kaltwasser, Tapeziercrmstr.
Wilhelm Low, Schreinermeister.

II . Abteilung.
Dr. Alberti, Austizratu.Rechtsanwalt.
August Deckel, Hos-Dachdeckermeister.
Simon hetz, Rentner.
Dr. H'eymann, Geh. Sanitätsrat.
w. Nenendorff, Rentner,
h. Wolfs, Hos-Musikalienhändler.

Ersatzwahl für Herrn Dir. Carl Hild bis Ende 1907:
Ehr. Kalkbrenner, Fabrikant.

I. Abteilung.
w. Büdingen, Rentner.
3 Zischer-Dick, Baurat.
Kindt, Kanzleirat.
Ersatzwahlen für Herrn Kapitänleut. a. D. 8- Klett und Herrn Oberstleut. a. D. A. Sartorius bis Ende 1909:

Dr. Hehner, Rechtsanwalt.
3. Massenez. Ingenieur.

G. Lastendyck. Oberstz. D. Dr. R. Kiedlander. Arzt.
Diese Liste ist das Ergebnis eingehender Beratung und gegenseitigen Nachgebens. Daß dabei jede Partei auf

manchen Wunsch verzichten mußte, war nicht zu vermeiden, wenn der Bürgerschaft ein aufregender Wahlkampf erspart
und statt ungewisser Möglichkeiten ein sicherer, für alle annehmbarer Erfolg erzielt werden sollte.

Wir erwarten deshalb zuversichtlich, daß Jeder, der sich zu ein2r der von uns vertretenen Parteien rechnet,
das namens der Partei von uns verpfändete Wort einlöst, und ohne sich durch persönliche Stimmungen und Neigungen
beeinflussen zu lassen, der oben mitgeteilten Liste zum Siege verhilft.

Wiesbaden, den4. November 1905.

Die Vorstände
des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei

Dr. Alberti , Dr. Bergas , A. Mollath , H. Ilartmann,
Brötz , Stadtrat, G. Bücher, A. Güth, Rechtsanwalt,

Hch. Wolff, Simon Hess, Georg Fiebig , Ed. Hansohn,
\V. Kimmei , Eduard Simon,

der Nationalliberalen Partei
W. Arntz , E. Bartling . Dr. L. Dreyer,
Dr. A. Hehner , H. Klett , Dr. Scholz,

Fritz Siebert,

des Wahlvereins der Liberalen(Freisinnige Vereinigung)
von Eck, Josef R. A. Hupfold , G. Schupp , W. Neuendorff, Dr. Berlein , Wilh . Cron jr., Carl Spitz.

Vorstehendem Aufruf schließen wir uns an:
Nie vereinigten Innungen

Karl Meier, Heinrich Schneider.

1601
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Wir ersuchen hiermit alle Mitglieder des Vereins ^ekßßÜU ^ iger
Kanstesrte bei den diesjährigen

Stadtverordneten-Wahleer
mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß eü gelingt, die Kanditatur unseres Vorstandsmitgliedes

Herrn #
O
O
o
#
#
#
o

#
OOOOOQgOSOoftfrPOOfrOQaO

Kailflilli»» Ml SJrner
dem wir hierdurch unser vollstes Vertrauen entgegen bringen, unter allen Umständen zu
sichern. Wir verkennen nicht seine außerordentliche Arbeitsfreudigkeit und sind seiner Er¬
folge für die gesamte Kaufmannschaft gewiß.

Mehrere Mitglieder
bei Vereins selbständiger Kansieute E . V.

Danksagung.
Für d e vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns betroffenen schweren Verluste meines nun in
Gott ruhenden geliebten Gatten , unseres teuren un¬
vergesslichen Vaters , für die reichen Kranzspenden und
das ehrende Grabgeleite , sagt innigsten Dank

Die tieftrauernde Familie:

1j. Cffiess.

Wiesbaden , den 4 . November 1905 . 1529

1

Wikslradkutt Kkerdigrings-Institut,
Irit -r & Müller,

WBST  Schntgaste 7 "VG 2052
T -lePhon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz « . Metall
särgc» aller Art . Kompl . Aus rattnnien
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Oefen.
Amerikanische Oefen,
Musgrave ’s Original Irische Oefen,
BeguIir -FUllüfen , Kochüfen,

I ,'sseliifen.
JPetro . enm -HeisBÖfen,
Kochherde in Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher u. feiner Ausführung,
Kolilenkastcn , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , FeuergerÄthe , Feucr-

gertttheständer,
Kohlcneinier , Ascheneimer . Kohlen*

füller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zinlgraff,
Eisenwaarenhandlung und

Magazin für Haus- und Küchengeräthe,
Hengasse Xo 13 . Tel . Mo . S3S.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
werden, um damit zu räumen , billigst abgegeben.

0 \ 0 \ 0\  AAA # IAAA

Z Audi Raucher können sparen!
seinen>

)
z
D
>
>
>  August En ^ el,Wilhalmatr. 2. 14 A ff . . . da 1t | i

Jeder Raucher, welcher in meinen Geschäften
Bedarf an Zigarren , Zigaretten

. und Tahnk deckt, erhält für
jeden, auch den kleinsten Betrag,
eine neben abgedruckte Spar-
inarke . Ist die Summe von
Mk. 50.— erreicht , so erhält der be¬
treffende Kunde 1 Mark in Bar
oder in Waren zurückvergütet.
Dasselbe gilt auch von den in
meinen Delifeaicssgeseliätten
ausgegebenen Sparmarken, welche
mit verrechnet werden. 1526

Sparmarke.
AM E’SBi

Kgl. Hofl.
Wiesbaden.

H. 0.40.
Filr 50 Maik
Zettel ver¬

güte ich 1 Mk
in Waren od.

bar.

Wilhelmstr.
Ecke Kheinstr .)

Zigstren-
Abteilung.

c

<
c
c
c
(
((

14 SiimsSr.14.|F&kfKg3S’/

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . November 1808 ., vor¬

mittags II Uhr , werden in dem Verstcigerungslokalc,
Kirchgasse 23 dahier:

1 einsp. Pfcrdewagcn, 1 Fuhrrollr, 1 Egge und
1 Hinterpflug

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. November 1905. 1504

Weit * ,
Gerichtsvollzieher.

Wahrsagerin!
Zu sprechen für Herren und Damen, auch Eonnkags. Wirkliches

Eintreffen. Ueberruscheudcr Erfolg. 1498
Walramstrasze 4, 3 . St ., kein Hinterhaus.

S

| Nachtrag. |
%Vohnnngeii ete.

» «»ellritzstr. 33, Mit -., im Dach
ist eine fch. Schlafstelle bill.

zu verm. an einen Arbeilcr oder
an ein Matchen._ 145

ctöftr. 27, 1 Zimmer, üüche
und Keller aus gleich oder

später  zu verm. 1530
.« chwiübachcrstr . 48 , Bdh.

1. St . 3 sch.n möblierte
Zimmer mit guter jPenfion aus
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Kächc per sos.
oder späte: zu verm.

Näheres Parterre . _lj02
TvcUtnunbur . 54, Srb. 2. erhält

Xmiflcr Man» Logis. 150>
/Ätemgaffe 31. Bdh. Part ., i

Zimmer u. Küche auf gleich
oder spater zu verm_ 1590
44* üt freund.ichcs möol. Zimmer

au anstünd. Herrn od. Frl.
zu vermieten 1516

Adolfstr. 10, Hth., 1.
chöncs heizd. Ziui. f. 3.50 2a.
mit Kaffee zu verm. 1485

Wellendstr. IO, Mtlb. 3
auch 2 anst. Arbeuer finden
schönes Logis 1486

Moritzstr. 45, Mtlb.,
IHltviacrstr . 3, Hth. J ., movl.

Zimmer mit 1 od. 2 Belten
zu vermieten._ 153~

In Dotzheim.
Ladcnlokal für Konfektions-,

Manufaktur- oder Modewaren«
brauche, oder als Filiale einer
WiesbadenerFirma besonders ge¬
eignet, zu verm. monatli », vorerst
bis Weihnachten. Näh. Wiesbaden,
Neugaffe3. 1487

Ein Stall KL-Li
große Torfaürt fof. z. verm., cv.
mit 3 Zimmerwohnung bei Fritz
Becker, Metzgerei,
1503 Herderitraße 6.

Arbeit »»narbt»
Tüchtige

Erdarbeiter |
gesucht. Baustelle Coulinstraße.

Nuvpert St Egenotf.
Das. findet kkarren - n Wagen-
fnhr werk tobnende Beschäftigung.
<KLcss. eilt. Frau sucht paffende

Beschäftigung. 1507
Näb. Hellmundür. 50, P.

ottmacy. aug. dem Hause sucht
1197 A. Arnold, Karlstr. 22R

>»fd4>int,tickarin gciucht Scharn-
O  hornstr . 18 . Hth . 1. 1493

Schneiderin s. u. Kunbsch. ut u.
'w ' außer dem Hause.
1506 Hellmundstr. 50, P.

Au - und Verkäufe

I  getr.Ueberzieher, gut eihalten.s. einen Jungen von 16 I.
passend, zu verk. Sedanplatz 9,
6. St . r, 1527
eFtckrctär̂ ^ lahmäschinc, Lenen

mit auch ohne Federn, Wasch-
kominoden mit Holz ». Marmor,
Nachttische, Sofa . Tische, Smhlc,
schöne Lampen f. Gas und Pctro-
Kuin, Stiidjen- und Kleiderschränke,
Kommode, Konsole, Eck- u. Bücher-
schränk-, Etagere, Läufer. Teppiche,
Spiegel, Bilder u. versch. Andere
billig zu verkaufen 1517

Adolssallce6, Htb.. Part.
Seltene Gelesenheit für

Schuhmacher l
1 gr. Porten Bache- u. Sohlen»

leder-Coupon vill. zu verk. Briese
unter „Leder " Schützenhofpost-

L^rut ery. Wmler-Jackclt, mit
Seide gef., billig zu verk.

15 08 Jabnllr . 38, Htb. 3.
panarienhähne (St . Seiserc) v.

10 Mk. an zu verk. 1521
Göbenstr. 13, P . l.

K

Ein größerer, neuer

KllfttWllgt»
mit Kutschersitz und Plane ist zu
verkaufen. Preis M . 240.
Tierfchutz-Perein (E .P .)
_ LLiesbaden _

Federroüerr,
neue und gebrauchte, zu verkaufen

Dotzbeimerstr. 85.
I groster Ausziehtisch,
C passende Stühle.
1 Buffet,

zu verkaufen. 1492
Näh, in der Exped. d. Bl,

Elbingrr

Weisskopf-Tauben
billig abzugcben. 1538
M. Nicolaus , Wellritzstraße 38.

V erdiehiedeues.

Nommtlilii
in preiswerten reinwollene«
Qualitäten, modernen Farbe», ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei.

liefert 1591
Hermann Bewier , Sommer¬
feld Bez . Fft . a. O.) , Tnch-
Versandgeschäft. gegr . l » 73.
LILIelch? Herrschaft giebl e,n gebr.

Fahrrad gegen Bedienung d.
Damp'deizung. Gefl. Off. u I . H.

. »514 an die Srv, d. Bl. 1515
^Htzleihnachlswunsch! Jg . Mätch.,

23 1 , 163,000 M. Bern,.,
wirisch er;., w. Heirat m. edelges.
Herrn. Verm. n. erf., d. gut. Charkr.
Beding. Off. unter „Reform ".
Berlin S . 14_ 1590

Ernstgemeint.
Jg . Mann. Ende 20er. statt!.

Ersch., evangel., Gesch-Reisender,
s. auf d. Wege ei» bürgerl. und in.
gut. Charkt, erz. Frl. zwecks bald.
Heirat. Einige tausend Mark zur
Gründung eines eigenen Geschäftes
erwünscht. Beff. Dienstmädchenod
jg. Witwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen. Wer ein gutes, gemütl.
Heim ivünscht. lende vertrauensvoll
seine Off. u. Le © 32 an die
Exp. d. Bl. Dirskr. zugcsichert u.
verlangt. 1589

werden Ä- 3000 Mark
>2/ (Nachhypoihek) gesucht.

Offerten u. E . W . 1488 an
die Exved. b. Bi. 1490

MWßWr!
Schäften

aller Art, in feinster Ausführung,
liefert nach Maß

Joh ItIonier,
1423 Schwalbacherstraße 11,

_ . . ... i&r U(ü tui>iTkjr'warum  Lotterie d.beste ?n
Weil ha,chst«nlS»wInneUhat .(Konkurrenzlos!
Ziehung v.4.- 11. Dezember der
TILSITER LOTTERIE
21000 Gewinne über Gesamtw.

185QOO H
HauptgewinneW. 430000h

200001oooo
_ _ __ .%IR. überall zu haben . Ver¬

sand durch ö2ficrai-ßßbit
FertLSchäferliisssIdorf

Sfibßbftritang».
Kocruak,Rum Likören
verwende man einzigu. allein

nur die berühmten

ks88Nien
Marke „Lichtherz “.

Natürliche Deüillate und
Extrakte zur leichten und
schnellen Herstellungd. feinsten
Liköre, Branntweine, Punsch-
exlrakte, Fruchtsyrupe rc.
Ein Versuch ist hochlohnend!
Allein eckt nur m't Marke
Lichtherz von 1587

Otto Reichel, *48?
Eiscnbahnstr. 4,

„Die Destillierung im Haushalt"
völlig kostenfreik

Niederlagen in ganz Deutsch¬
land in den durch Schilder
kenntlichen Drogerien, Apo¬
theken rc.

In Wiesbaden bei C.
Cratẑ Langgaffe 29: Ferdinand
Äkexi, Michelsberg9 : C. Port»
zchl,. Rhcinstr. 55; Wilhelm
Machenheimer, Bismarckring 1;
Engros » Lager: Lommel &
Schmitz, Bismarckring 37.
Wo nicht erbältlich, Versand

ab Fabrik.

Kastanien
können morgen Sonntag am Rund,
sahrweg (Rabengrund) gelesen
werden. Erwachsene 20 Pfg..
Kinder 10 Pfg. 1535

Weißkraut,
per Ctr. 3 Mark, zu haben
1534 Sedanstraße 3.

)
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ln Berlin kauften wir auf unserer letzten Einkaufsreise

Große
Posten amen»

Govertcoat und engl. >Paletots,
reizende neueste Fagous, V« und 7* lang, 36 , 24 , 15 , 12 bis

Schwarze Paletots,
ganz und halb anschliessend,

auch aparte Empire -Fa ôns,

75 , 60, 45, 30 bis

Astrachan Paletots, und Bolero,
in wunderbaren Ausführungen , 55 , 35 , 25 , 15 bis

Gostüme,
neueste Paletot -, Sacco- und Bolero -Fa ôns, enorme

Auswahl , 15 , 55 , 30 , 22 bis

Abend- und Theater-Paletots,
hellen Farben , eleganten Ausführungen,

in aparten

60 , 45 , 30 , 18 bis

KfrcbgiuMie 43.

k &
Zorn Storchnest.

00
1.

arx
Ecke Schnlgasse.

1645

Planoxyl-Werk
Altenessen
Die flammsicher
und wetterfest
imprägnierte : :

Planoxyi-Telcphonzelle
D. R. P.
angem. „Ellipsis“ D. R. P

ang sw

ist unübertroffen , schallsicher und ein Triumph der Erfinder.
Industrie für Holzverwerting A.-G Alten S3en.
Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob ftath,

Wiesbaden , Göbenstrasse 14. 1/7BO

Enthaarungswasser£ Ganlbal’e
wunderbares _

beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am.
Körper (Armen , Beinen etc.) zerstört die Haar
-wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut.!
Erfolg empfehlbar , vollkommen unschädlich, —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebratichg-
,Anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmaik . durch 14 31. Ganibaj
(Chemiker), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien III , Linke
Lahngasse 3,

Cacao.
Bei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich und viel wohlschmeckender
alt, Kaffee ist Cacao.

In nachstehenden Cucaomarken, für deren
Reinheit ich jede Garantie ÜDernehme, biete einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee Es sind dieses aus-
gewählte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit , feinstem Aroma , leichter
Liislichkeitund kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu anssergewohnlich
billigen Preisen abgebe.

pro ' I, Ko.
Marke Consnm Mk. 1.20 )

, Patria ,
, Victoria „
, Adler „
, Ä'assovia „
, Imperial „
, .Germania „

Chr . Tauber,
Kirchgasse S Telephon 717.

EmaiUe.^ irmeujtqrlder
Stet*? Wiesbadener Emaillier-Werk,

liefert in jeder (Stöbe als Spezialität 8979

Ausflug1.
Heute Sonntag , de» 5 . November , im Saale

„Zum Burggraf ", Waldstr ., Haltestelle der elektr. Bahn:

Großes Ta «zlträn;chcn.
Beginn 4 Uhr. Tanz frei.
Es laden freundlichst ein 1212

Die Tanzschüler des Herrn Wllh . Herrmann.

„Jodella”
ift jetzt bet pat ntamtlich geschützte Name
für den weji und breit bekannten, bei 8r }t und
piiblirum gleich beliebten

Lahusen’’ Lebertran. |
Der beste» vollkommenste und

samste Lebertran
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Kankurrenz-Präp«
taten att Geschmack. BekötninltchkeN. Wirksamketk U.
Güte vorzuziehen . Wirkt blutvilveud , blut¬
reinig -nd . fäfteerneurrnd apvelitanrcgend.
— Hebt die » örvcrkräft « in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung und
Kräftig » g blutarmer , saiwächiicher , blatz-
ausseheuder Personen (Erwachsener wie Kin¬
der). Al» allg meines Hans - und B »r-
bcugunqSmittcl gegen Krankheiten. Jni Winter

u .tMa7 w,nT  und Sommer zu nehmen, da immer frisch,n haben
Jahrerverdrattch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Sstt-'

u„b4 « 0 . Alle,Niger Fabrikant « potd - k- rj
liHliusenin « ' ernten Du Nachahmungen, kaufe man vo » jetzt'
«k noch unter bem Namen „Jodella " , weicher fich van außen,

auf jedem Kasten btfiimn TOUg. '
Zu haben in allen 'Avothefen.

Haupt,liederlage in Wiesbaden:
1 annns -Apotheke von Dr . Jos . Bayer , T -nnuSstraße

w e “ "“ Poth ®« e , Lanaaafse 87, Viktoria -Apotheke,
4l<  Hof -Apotheke , San gaste 15, Kronen

.Apotheke , ©erirtitftr. 9, Thereslen -Apotheke , Emferstr.
« ' /, ' ' *,e f n,s -A.potheke , Luisenstr. 2 und Oranlen

Apotheke , Tauvii- str̂ bT_ _1435

AUgcoicilier Krallkcuvcreill
ist die einzige eingeschriebene Hilsskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können. -

Wochenbettrag 4L Psg .,
werktägliche Krankeurente Mk . 1.60.

8690  _ Meldestelle : W - llritzstr . 1 « , 2. Etg.
Schöner Saal und Vereinszimmer

noch frei für Vereine und Tanzichüter
Restauration znm Taunus,

St« Joset Vumlein.

!
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Männergesang Verein CoiBCOrditt«
Heute Sonntag , den 5. November 1905:

I. Concerf
in den oberen Sälen des Casinos.

Anfang - 77» Utr.
Nach dem Concirt : BALL»

Das Einföhren von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet . 1297
Die verehriichen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet köfl. ein

Der Vorstand.

CD
U

W
N

©

©
m

Karl Schmidt&Cie.,
(Inh . : Gebr . Schmidt)

Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren- u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold . Dainen -Uhren von 16 Mk . an.
Alleinverkauf Feingoldauflagekette

2 Jahre Garantie zu Mk ä 50 , 3 .— u 3 50
Nach Auswärts gegen  Nachnahme zuzügl, Porto.

Grösstes Lager inUhren-, Gold-n,Silherwaren, Bijouterien.OM.
Billigste Bezugsquelle en-gros u. en-detail

) Erstklassige deutsche und Schweizer Uhren.
Glashötter Uhren

- zu Fabrikpreisen . » -
Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht'

von 4 Mk. an.
Enger - u Weitermachen derselben gratis

Eigene Beparaturwerkstätteim Hause.

3D
©

© i,
csa
©

<rt
©
B

Aüv Beamte
und

Arbeiter!
Einen Postni Hosen, Gelegen-

hcitskauf. früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—. 6.—
7 Mk., so lang: Vorrat. 699

ilfMttlfe 22, 1. St

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden , Marktstrasse 1» a , gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . © Von vielen Fremden besucht.
s£g*j$r Fünf verschiedene Sorten Biere :

Wiesbadener Kronenbier, Mainzer Aktien, Frankfurter Henningerbräu,
Kulmbaeher Mönchhof und Münchener Psehorr-Bräu. 8868

— - - ---  Rhein - und Moselweine, diverse Südweine und Liqueure, —
— —--- -- Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon . —

Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort. Gebäck. 30 Sort. bei . Schnittchen

Telefon 343. Alfred Wagiier , neuer Inhaber.

Ueberall erhältlich !

KkMnmgsüM Heuss
in Wiesbaden , H-rmannnr. 17,
2. l., empfiehlt sich zur Aufstellung-,
von Vermögens- Verzeichnissen,
Nachlaß- Inventuren , Vormund¬
schafts- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Theil. Pläneu
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art. 8814

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Magnetismus, Hypnotismus u.
der Suggestion. Sie können sich
selbst und jedermann bypnoti.
sicren. Sic können Ihren Ein
fluß ans andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen, Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glücku. .Beliebt¬
heit erlangen, wenn Sie obiges
Werk studieren. Erfolg garan¬
tiert. Preis Mk . 1.60 Jllustr.
Proipeltc gratis. 1483

Wendel ’« Verlag,
Dresden 713.

Keller-, Km>- «ab
Poprlpiujicu
1292 Wellritzstraste 11.

) m Eröffnung meinet neuen verkaufträumeC
m meinem Haufe

Ellenbogengasse 10{
o
c
c
c

^ pennt fuci | cu jiim « 1101111. - -

beehre ich mich ergebene onzuzeigen.
Für das mir seit Jahren in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend,

bitte ich, auch mein neues Unternehmen unterstützen zu wollen.
Es wird mein eisrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft in jeder Weise jir

frieden zu stellen.
Hochachtend

TSi . Müller.
_  Mein seitheriges Geschäft, IVengasse 4 , werde ich bis zn ander¬

weitiger Vermietung des Lokals ncch beibehaltcn und kommen die darin befindlichen Schuhwaren zu redu
zierte» Preisen zum Verkauf . 1167

Empfehle:
per Pfd. 106 bis 160 Pfg.

„ 120 „ 240 „
.. .. 160 .. 600 „

Feinst . ncPr . Kaffee
Leicht löslicher Kakao
Wohlschi neckenden Tee
Zucker , Würfel, ver Pfd, von 24 Pfg. an, Zucker, gem, per Pfd. von

22 Pfg . au. RciS 13. Gerste 14. Gries v. 20 Big.
Reue Hülsenfrüchte, Sauerkraut, neue Obst- und Gemüsekonserven.

Kieler Bücklinge, echtes Kommisbrot.

ffleinr . lUmzlieiiuer,
Friedrichstraße 50. Telefon 2977, Schwalbacherstr. 15.

_ vis avis der Jnfantcriekaieriu' . 1621
Hcmdschnh-Fabrik

Fritz Streresch
Kirchgaffe 37 , gegenüber der Faulbrunncnstr.

Beste und billigste Bcmgsqu-le für Handschuhe aller Art. Tadel¬
loser Sitz saubere Naht , weitstes , de -ubarcs Leder . Au-
probiereit gestattet. Grosics Lager iu selbstverfertigten Hosenträgern.
Cravaitr » Kragen und Manschetten Hüte , Mützen,
Schirme re m größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handschuh-
waschtb i . 737

Konzerthaus „Drei Könige",
Marktstraste 2 « .

Heute und jeden Sonntag «*<««. Ol *#
von 4 Uhr ab : Ivl ' tJtüUjvlIi

EL ladet jrenndlichst ein Uonntil l >einlein . 9935

Kierstadt, „Saaiban finit Adler",
UCK erbaut , Tanzfläche ca 180 Quadr .-Met.

Jeden Sonntag Gxgtze TMtZ - Musik , ?
Hcinr . Brühl . Besitzer.

Großer schattiger Garten.

von 4 Uhr ab
wozu sreundlichst einladct

Prima Svcisen und Getränke.

Freunde

Unk,Metweiß".
Heute Sonntag den 5 . Novfj von abends

8 Uhr ab, i»>Saale der Turngeielllchafr, W llritz-
straste 41. zur Feier des 13 jährige » Bestehens:

Musikalisch -theatralische

AbendunterhaltttNg
mit darauffolgendem

Nb ' lau » . "V8
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehonge, sowie
nde und Gönner des Vereins höfl. ein. 1278

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaliung findet bei Bier statt._ _

Kierstadk.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grog-

T anz <iH nsik,
vrima Sveisco u. vetränk «, wozu ergebenst einladet
31n _ Ph . Bchiebeney _

Hambach.
Saaldau „Zur Waldluft."

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einlabet 894

Philipp Christ.
Prima Speise » und Getränke , groster, schattiger Garten

Kronenbarg,
Sonnenbergerstraste 53.

Heute:
KONZERT - 3E3T

des beliebte » Militärquartetts.
Anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten (stets reger Applaus).

Anfang 4 '/, Uhr . Eintritt frei . Ende gegen 11 Uhr.
Jean Schupp , Restaurateur.

Hotel -Jbiestaui §ant

„Prinz Heinrich"
’Bärenstrasse 5.

Diners und Soupers zu M. 1.20.
Reichhaltige Abendkarte.

Ausschank des Germania «Bieres und Münchener
Schwablngerbräu —Weine erster Firmen im Glas

oder Flasche . — Angenehmes gemiüliehes Lokal . 1154
Inh. : Ehrenreich Henning.

s
5

z

R A M B A C H.

Gasthaus zun; Tamms.
Bringe einem verehrt. Publikum und werten Gesell¬

schaften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saal
in empscdlcnde Erinnerung und sichere denselben ini
jeder Gelegenheit größtes Enigcgenlommeiizu. — Auf¬
merksame Bedienung. Gute Spei en, Weine erster Firmen,
sowie ein prima GlaS Bier der Brauerei Bierstadier
Fclsenkeller. Es ladet sreundlichst ein

Ludwig Meister.

c

I
c
c

.Restaurant„Klostermühle^
Herrlicher AnSflugSpunkt.

Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke , 983
.ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.

Zum freundlichen Besuche ladet ein Kai ' l Lillk.

Gastwirte ~
und Interessenten hört die neuesten

autom. Musikwerke:
Spiegel’s Klavier-Konzerte
im Restaurantz. „Westend ", Roonftr.
10 und Spiegel s Rossini im Rest,
z. „Uhrturm "» Marktstr. 15.

Musikwerke- Industrie
Lieferanten 4, . 8x »iegel A 8ohn,

LudwigSnascn a . RH. _ .

Sachsen- and Wringer-Dmi»
(gegrüitdet 1892)

veranstaltet Heute Sonntag , den 5 . November , von
nachmittags4 Uhr ab, in der Turnhalle , Hellmund-
strafle 25 , eine

humoristische
Unterhaltung mit Tan;.

wozu Landsleute, Freunde und Gönner sreundlichst einladet
1420 Der Borstand.

Korjchllß-Vcreinm Wlesbaörn.
Eingetragene Genossenschaft mit b. Haftpflicht.

Nachdem das Vorstandsmitglied des Vereins Herr
kirnst Gasleyer, am 8. Oktober ds. Js . verstorben ist,
laden wir hiermit die Mitglieder gemäß8 18 unseres Statuts
zu einer

ailßkMdkul!.8k«kkslittss«ml»»z
auf Montag , de» 8 . November » abends 8 l/j Uj)r
in den Saal der Loge Plato , Fiiedrichstraße 27 ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des AufsichtsratcS nach 8 4 des Statuts,
Wahl des Herrn Max Frey, seitherigen Buchhalters,
zum Vorstandsmitglied.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1905. 1052

Der Aussichtsrat dos

VMiiWkmil Wiesbadkn.
Eingetragene Genossenschaft mit b. Haftpflicht.

Dr. Alberti,
Vorsitzender.



6. November 1903. Nr . 280. »vtes »a»e«er VBcnttaunnieigtt, zu. Jkyrsauß.

Wiesbadener Wohnungs-anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

linier Wohnungs»Anzeiger erfdieint3*mal wöchentlich in einer
Aullage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3nlereflenten in unlerer Expedition gratis uerabrolgf. CsgSi

G
Biiliglte und errolgreidilte Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möölirten Zimmern etc. etc. essjgssr&s*

I

I WöklVMßsnschMlS-Sllreau Lion& CieM IFricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708
Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art, D

Zu vermiethen
Per sofort oder später habe ich noch Die BeS -Jötasegl
und II . Etage in der neu erbauten Villa ftodenstedt , ®
Ecke Bierstadter - u. Bodeuüedtstratze , 5 Mi « vom
Kurhaus und Königl . Theater , mit großen Veranden

©alt' iien, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das TannuSgcbirge.

Jede hochherrfchaftl . Etage besteht aus je S großen
Salons u. Zimmern , gr . prachtvoller Tiole , Baoc.
zimmer, Toiletten- u. Tloselräumcn, groß. Heller Küche. Speise
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc , Alles in
dochelcgautcsterAusitattuug u. neuzeitlichem Com¬
fort . ElektrischenPersonenÄufz., einen reich mit Marmor
ausgestattcten Hanvtaufgang, Lieferankentreppe, Niederdruck¬
dampf. u. Gaskamin-Heizung. Elckir. Licht, und Gas in all.
Raumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für 2 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Baccuum Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahmeder Pläne bei
Christian Heckei , Bureau: „Hotel Metropole*. B54j

Uliettigelucke
ffiin möbl. Zimmer m. 2 Betten
^ von 2 Frl . gesucht. Offert,
m. Preisangabe u M . N 100
hauptvostlagernd hier

Vermjetüungen

Hotel

-
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

nt verMielljen:
Wilbelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sousiol
auf l . Januar , ev. svälcr.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladcnzinnner und Keller per
foiort oder später, s. Bureau
geeignet 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

^auiiuomaß , 1. und 2. Stock,
^  zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen' u. reicht. Znbeh., pass,
für Arzt oder bcss. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigenht.
Wilh Schwenck, Karlstr. 31. 4514

8 Zimmer.

HI dolisallce 33, bochherrichaul.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Auf.

gange, Badezimmer, 2 Tlosets, 2
Kammern, 2 Keller und Mitbe¬
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
zu verin, N ' b. 1 Et 7975
Ld ailer-lirledriai-Riiig 67 in die

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per los. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhümer
W. Kimiiiel_ 2198
(Ärbr geräumige8-^ ü».»Wohn.

mit vielen Man!., geeignet f.
Pension, Siechtsailwalt, Arzt re.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Echirmqeschäkr. 6454

7 Zimmer.

/Lljsabethenstr 19, 2, 7 Zim.,
*2/ Küche, Bad, gr. Balkon
kohlenaufzug, Garte« zu verm.
Näh. 2, St . 727

HIlatterstr . 23d, 7 Zim., Küche,
y * 2 Balkons, Loggia. Bad. M.
1100—1300, per I Jan . 1906,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen" ._ 8085
Ml ilbelmftr- ö, sevr sch. Wohn
äLV 2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reicht. Zubeh, zu vm.
Näh zu erfr. Kreidelstr. 5. 4693

Wilhklrugriißk 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

0 Zimmer.

LA irchgasse 47 ist im 1. und 2
Wohnunasstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimi»ern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mir Soeisekammer,
2 Manf . u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung.  3298

PrachtM
S -Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per l . Oktober s.
billig zu verm. Näh. Körner-
straße 1, Part._ 8978
fcli ' cgjiige« Halver ist die Woy-

niing Adelhcidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrmielhen. Anzuseben Borm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
»KI oclheibilr. 84, 3., 5 Zimmer.
1-*V elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per l . Okt. zu
verm. Nab. Karlstr. 7, 2. 2190

Is Bismarck
Ring » 0,1,

fm schöne 9»1Iß*

Z-ZimmerL
Wohnung

mit Nachlaß sof. od. spar,
zu vermiethen. Statt
1200. jetzt 500jMark.

5-Zimmer-Wohnung, Bismarck-
ring 3, neu dergerichiek, mit

reicht. Zub. auf gl. od. sp. z. vm.
^IWrdaselbst ^ ^ Si ^ck̂E ^^ ^
ÄLleichstn 2, 2. « k., 5 gr. Z'in

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh 1. St . 6851
^ > ainvachial 12  u . 14, Garienh.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichtet, je 5 Zimmer,
Sp isekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näb bei 485

C. Pbilipoi, Dambacktal 12, I.
gj > ainva. rhal 12. Gib., Park,

5 Zim., Bad, Speisekain.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

O. Philipp ! ,
4171 Dam achibal 12. 11_ Lam awroal 12, i.
L̂ otzheiiiierstr. 26, bet Fuß, Part -
sU  Wohnung, 5 Zimmer, großer
Balkon-Garlemp ^ soffzvim 120l
/iCIüihcNr. 23, 2. und 3. Etage,

5 Zimmer, 1—2 Maus. los.
oder später zu verm_ 8028
ItLoethestr. 27, herrschastl. 5-Z.<
*2^ Wohn., Sonnenseite, 2. St . ,
Balkon. Bad und Zubehör zu vm.
Nah Part . 1073
4^e .linundstr 58, Neubau, Ecke

Emsersir., 5-Zim.:Wohnung,
Part., mit Lalk̂ Leucht- u. Heiz
gas zu vermieten. Näh. Einler-
straße 22 Part . 1571

>KI>»marckr>ng -5, ö-Zunnier-
^ Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm. 4195

ttahnnraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.
Badekabinet, mit allem Zubeh.

per 1. Okt. cr. eveml. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
^lllorißm '. 48, > Zun., Küche,

Ba kon, i  Keller, 2 Mans.,
neu bergerichiet, sofort oder später
zu verm. bläh. Bvh., Part . Be¬
sichtigung jcoerzeii._ 117e
5-Zjmmkr-jvohrttlNg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Eeiten-
>'au.  _ 135
Hllbeingauerstr. 10, 11 Eck - Ett-
** *' villerstr. sind herrschaftliche
5-Zuiiiicriv., der Neuzeit enispr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., I. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill. All'rechtstr. 22. 5909
tzl»rachtv. ö-Zimmer-Wohn mit,
*7*  reich!. Zubeh., 2 Balkons.
Erker, Bad. elektr. Licht, sof. oder
später zu verniielhen Scervbe.i-
straße 32, Part._ 6720

Seerobensfrasse 30,
1. Etage, herrsch. b-Zmi.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
Anml. V.11—4 Ubr. N Part . 604

Schlichterstrahe IS
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Maus ., 2 Keller, Mitbe¬
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vermieihen. Näh.
M Hause. Hochpart. 7984

I Zimmer.

«»lücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
N Maus. , 2 Kell. per sof. oder
päter zu vermieten. Näh. g. od.

3 Stock. 62
»jULtücherilr. 17, Neüüäü̂ stnö

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
P. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Pari», r._ 8672
^ *,oyde„nerstr. 51, in allernächster
-W Nähe oes BiSmarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohiiung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^x >otzhein>erst., in nächster 'Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zi»i..
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Rauentater¬
straße6. im Laden. 410

Parterre-
Wohnung.

4—8 Zimmer, sofort zu vm. Näb.
Lmserstraße 22, Part . 611

®¥nter dieser Rubrik werden Gerate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wödienflidiem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem€richeinen nur Mark 2.— pro Monat.
RS5 »r=S5f CbfTSt EsSf Es£5J EäSSi EäsS?&S5J CsSR GiSS?EsSWZ*SS &£ii  KsSS»

« Einzelne Permiefhungs’Merate 5 Pfennige pro Zeile.

f  iedrichstr.31,2.Etage,4Zim.,Bad und Zubehör gleich oder
ipäter zu verm. Näh. bei
Friedr . Marburg . Neiigasse 1,

Wiiiibandliiiig. 1322
/Achöne Wohnung von 4 Zim.

Balkon. Maus., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr̂ 93, 2. r. 8492

Herderftr . 13
4-Zimmerwohnung im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerseite, aus 1. Jan
zu vermieten. >25
<̂ ahilstratze 34, 3. Si . rechts
\J  4 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Oktober an ruhige Famlliez. v
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l

5246
/I -Zimmerwohnung, neu herge-
^ richtet, am gleich oderZpäter

zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part . l. 8584

^9 ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reicht. Zubeh. zu
verm. W . Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67 2453
^I « Iorltzilraße 37, 3., 4-Zimm.-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei K -cs im Laden.
/schöne 4-Zli»ii>er-Wopn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Pkühl-
gaffe k5, im Laden. 9484
/Line 4«Zinimer-Wohnung, der
>2 - Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
z» vm. Näh. Niehlstr. 22. 49
^charnhorstnratze 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, rer 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5123
(̂ chwaibacherstr. 30, Garlemeile,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten, 4927
/i Zimmer, Küche uitD Kellerm

Kochu. Leuchtgas, sollst, neu
hergcrichlet, per 1. Okt. zu verm.
Watrainstr. 35, a. d, Ewjerstr. 6608

Vorkfteatze 4,
schöne 4»'liinmer.Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p.  p . 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415
^Dkortstr. 14, 4 Ziinmer, Küche,
/Zj  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8449

arstr. 18,1 . St ., Wohnungv
3 Zim., Bakk., Küche, 2 Kell.,

Man!., neu einger., auf sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt. 6034
/ZK. chöiie3-Z.miiicr-Wohiiung i».

3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkaminer, 2 Keller» Pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825UuslnSvshmz,
3 Helle, freuudl. Näuine, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Varl
C1 ü ? h.  Babuhasstr. 10. 43 8
41%earami1r. 20. 3. r., prachtv.

3<Zinimer Wchiiiing veräude-
rungSb. sof. bill. z. verm. 9696
uAlkichslraße 26, 2. Et ., schöne
N 3-Zimmerwohnung in. Zubeh.
auf gleich od. später zu vm. Näh.
daselbst, 1. Stock. 1384
/ 'P 'tarenthalerstr. 4, sch. 3-Zlm.-
'2 ' Wohnung m. Bad, Kohlen»
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit cntsvr. eiliger.,
zu verm. Näu. im Laden. 8144
tQcke Dotzheuner- u. Kiedricher-
>2 straße 2 sind 3- u. 4-Ziinmer°
Wohnungen per sofort zu verm.
9,'äv das 1. Et. links. 1153
^ > otzheimernraße94, 1. Ltock
/iJ  sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 9235
»» .Zimmirwohnuiiü, eleganleAuS-

statlung, sofort oder später bill.
z» vermieten. 823
Dotzbeimerstr. 106, neben No. 98.
gLine Mansardcwoh» ,̂ 3 R
>2- an "nhige Leute per 1. Nov.

/Llmferstraße 75, 3—4-Z!mmer-
*^ gWohn., Frontsp., auf gleich
zu verm __
$ljcubau Eltvillerstr. 7, Vdhs.,

3>Ziui.-Woh>i., der Neuzeit
eutspr. Ausst., p. sofort od. später
3ii um. Näb. daselbst. 8858
« ^»ltviuerilr. 8, mcar. 0-^ mimer-

wohnungeu nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Morttz-
straße 9. Mrlv., P . 4161
FL-roacherstr. 4, ich. 3-Znnmer-

Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermietben. 9276

riedrichnr, 45, zwei 3-Zim.-
Wohnungen im Hth süi. zu

verm Näh. in der Bäckerei 9998
E^Loetl,estr. 2t , 3 Zim. mi 1. St.

uns 2 Z>m. u. Küche im
Manlardcnstock auf g>. z. »in. 1074
»^ ellinundstratze ö,  schöne 3» u.
?£?  4 -Z>mmerwohii, aus 1. Okt.

zu vermieten, stkäh.. 1 , I. 4631
Luargsti. 28, Mtlb.. 3 . )., Mans-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573
^ artstr. 44. 3-Zimmerwohnung
*>•' m. Zubeh. sof. o. sp. zu verm.

Näh. parterre. 694
L4 icdrichcrstr. 6, eure Wohnung.

3 Zimmer, Küche, Bad, Erter
und Balkon mit Zuveh., sowie 2
Souterrainräume, als Werkstätte,.
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibrunnensiraße 5, bei
Franz Weingärtucr . 1069
^/eyrstraße 16, eine gr. u. kleine
^ 3-Zinimerwobn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr, 14,
1. St . k. 6-294
Äji  meinem 'Neubau. Blücher
X) str. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
alles der Neuzeit entspr, aus
1 Okt . zu vm. Näh. bei Fritz
Rückert » Moritzsir. 41. 5841
^ll̂ eueweckstr. 7, Ecke Ljorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reicht. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

tK> h>Iippsbergür. 49, 51 und
53, Höbcnlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnunzen mit Bad
und 2 Balkviis sof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrdeim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
PhilippSbergstr. 53. 4024

§HIauentoaterstr. 8 3 -Ziminer-
wl Wohnungen im Ganeuhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
^IZiehlstraße 25, schöne3>Zim.-

Wohnung per«1. Oktober zu
vermithen- 6631
^A.charilhorststraße 18, 2. Gl., sch-

8-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten. 3856
î chierstemerstr. 50 (Gemarkuua
d Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per svf. zu verm. SUSli.
Neuaasse3, Part . 1800
(Alchuigassc4, 3 Zim., 1 Küche,

1 Keller (Hth. Part .) sofort
oder später zu vermieten. 1295
«FTraldstr. 90, 3-Zim.-Wohn. m.
^ *9 Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder de.
P . Lerch, Dotzbeimerstr. 118. 7139
t̂ lT̂ alkniühlflr. 24, kl. 3-Ziinincr-
^ -*9 iuohliung für 300 Mark an
ruhige Leu.e zu vermiethen. 9579
^uicinc Wtevergasse Rr. 11, eine

L-Zinimer-Wobnuug zu vm.
Näb Part . . 1408
schöne 2. und 3<Z>iii»icrlvobn.

mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 p-r gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib .,
Part 1605

^slorkstr. 31, 1. l. Schone große
Dreizimmerwohn. sofort oder

svälcr zu verm._ 1378
schöne 3-Zimmer-Wohnung per

1. Skoo. oder später zu vm.
Dorkstraße 31, 1. I,_ 9804
Zh,chöuc o-Zlli!.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
üroße 7. _ _507
r#  ämimcc u. Zuoepur (1. Et.,
^ p. sofort ob. später zu verm.
n Dotzdeilii. Rbeinstr. 49. 1718

Lüdlilh, fiitiBr. 13,
Reubaii, fmo schöne3-Zimmer«
Wohnungen sofort billig zu verm.

Näherer daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

Westendstrasse3
Schöne 3 Zimmer Wohnung
billig zu per»!. 820
ArchitektL. Meurer.  Luisenstr. 31

12 Zimmer. fi
Albrechtstratze 41,

eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
2-.0 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Wdh.. 2. St._ 916
OBSavt=720(111. (stb .), u Zimmer,
y*  Küche u. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Näh
Albrechtstratze44, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth._ 8779
»HIdlerslraße3, 2 Zimmer und

Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römcrberg 2,
Eckladen. _24
^Klteichstr. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
HUItüchcrstr. 23, ichöne, grdße 2-
^  Zim ..Wohnungenm. Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Ubr Nach»,._ 7980
»Hiücheriir. 23, Hih., schöne 2-

Zim.-Wohnuugenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7981
*1 Front,Pitz Wohn., ä 1 Zim.
™ und 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Btücher-
straßeL5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 320
l̂ utowilr!̂ ^ Ritb^ 3!ES^ Z

Zim, Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk,
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
da>. od Bärenstr. 4, Laden. 8254

Uorkftrmtze 4,
Vdh., 2. St , 3-Ziiiinierwobnung
mit Batkon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock,
link». 5014

Neubau
Wiesb. Krotfabri!;,

gegenüber Molkerei Kraft, Dotz-
b-inierstraß- 6. schöne, luftige
2-Ziminer-Wohnungcn per soj.
zu vermiethen. Näheres iw
Comptoir. 212

^L >otzde,meritr. 72, lch. 2 und 3>
^ Ziiiimerwohn. im Mtlb. per
Oktober zu vermiethen. Näheres
Vordcrh. Part._ 8074
|̂ »fubcm Dotzheimerstraße 103

♦ " (Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zin>.-Wohnungcn,
cvent. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm. 3345
eL>otzheimerstr, 88, Mtlb., 2 Zim.,

2 Kammern, Kücheu. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Vdh.,
1 Slock.  _ 8249

Zimmer, Milgevrauchd. Küche,
.Drudeustr, 9, 3. St , zu verm.

Näh. Drudeustr.  7 , Part . 9503
FLltvillcrstr. 16. Neu hergcrichtete

2 Ziiiiiilerwohn. an ll. ruh'
Familie, Hinth., p-r 1. Jan . oder
später und e. 1-Zimmerwohn im
Dach sof. oder später zu vermiet.
Nah. Vdh., Hochp.,_ 944
/Lmserstraße 25, 2 Zimmer u.

Küche aus gleich oder später
zu vermieten. 1097
tss*»eldslraße 15 ist ein- 2-Zimmer-

Wohn, auf 1 Nov. od. spät,
zu verm. Näh. Hth., Part. 599
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^diuitg. Manu findet freund ', möbl.
A Ziiuiiier wöchentl. 3 M.
1-116 Blücher tr/ 12, Pitlb. 2 . I.
rfßm möbl, Zimmer frei, mit u.
>2? obue Pension , auch f, Dauer-
inieier G Koste, Burastr , 8063
^HN ^ öbl Zimmer frei mcku. ohne
»V » Pension . Gr . Burgstr . 9,

8063

^foubercs Logis mit und ohne
Kost zu haben 2511

Dotzhcimerstraße 30.
^Htrbeiier erb, LogiS Dotzheimer-
** *  straße 30 lei Stöfaler 4729

ifA^otzheiinerstr. 6u, hnzb. Maus.
/W an all-inst. unabhäug . Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh . Part . 3852

Arbeiicr kehält Kon Und
** *- Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh ., 2. l, 18 >1

| oöa 2 reim. Arb , erb. billig
-®- Logis, Näh. Drudcusiraße 8,
Mtlb, , 2, Sk , l, 675-»
^H^ iUcu§< Kolonie „Eigenheim",

Forst str. 3, i ., dichl a, Walde,
bochf. möbl. Ziuimer mit od, ohne
Pension zu verm, 494

-sMi -ft. Lemc erhalten Schlafstelle
^ ^ Emserstr. 25, P . 1092
Ts nst. Arbeiter findet sch. Logis
A* Feldstr, 22, H , 2 St . r, 1440
jj^ ui jol. j, llNanii kaun 0ubfil;e3

Logis erb. IN, od, ohne Kost.
1353 Näb Feldstr. 22, Hth , 1 r.
C "̂ ra !Ue»|ir. 1, 1. r., crh, 2 Arb
O sch- gr. Zim -, nach d, Straße
gelegen, m, 2 Blüten , pro Woche
4 M , m Kaffee. 1070
L ^ hius. möbl Ztmm , . sep, Emg,
VS ^ z v,„. Mt !. 16 Mk. m, Kaffee.
918 Frankenstr . 6 , Bdh, P,
o<2 lii reuil . ikiroeuer tau » Teil
'S ' an einem Zimmer haben
1451 Fraiikenstr , 6, 2. L
C^ rati :ennr . 8, Hth, 1, Ein schön
Ep möbl. Ziiuiiier mit oder ohne
Pension billig zu verni. >046

C'j’. ranfetifiraBe 15, 3. lims , erh,
Ep ei» reinlicher Arbeiter billig
schönes Logis. 830
«x . miaci) utö-jx. Ziipuier an einen
VS > soliden jungen Bianii zu ver-
iiiieihen , , Fraiikenstr. 24. 3 r , 242
L^ uif. mövi Ziinmer zu ver-

uiielheu 6940
Friedrichstr. 12. Bdh. 3,

ckLuis möbl. Zimiiicr zu verm
VA Friedrichstr , 12. Bdh, 3 126

^,nednchur . 18, 1 , schoucs gr,
E,p möbl, Zimmer zu vermielen
vei Klabriel . 995
VZ> Aro. finden Schläfst, Fneünd )-

straße 44, H., 4. Sl . 4541
I ^riednchstr. 47 , Fkonisp . erh.
K Ärbetkcr ich. Schiaistelle. I486
^ ^ Lneiscuaustr . 7, 3. r. gut möbl.

Ziu, .. Mil. 20 Mk. IN. Kafsee
und gut , möbl. Mansarde , mouail.
10 Akk1 zu ' verm. 1231

^ ^ranlenßrajjel9 , schöne Frontsp.
■O Wohnung , für sich allein im
Stock, 2 Zim ., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu Hergerichtei,
an kleine Familie aus gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Vorderbaus , vart._ 995 -
f^ rankfurterstraße 2 « tu

Biebrich , isi kl. 2-Zimmer»
Wohnung mit Kammer, Küche,
Entree , Speisekanmier, Klosct rc.
zu verm. Näh . in Wiesbaden,
Rüdcsbeiinersir . 15. Part . 1007
ckLLneiscnausrr. 6, vleuvau , nur
V2S Bdh., sch. 2-Zi,n .-Wohnung
zu verin. Näh , das. oder Luisen-
slraße 12, bei Ph Meier , 3888
O Zim.aer und Küche im Hth,,
&  2 . St , sofort billig zu verni
Gueffeuauslr. 23 , I. r._688
Ä'S. elcnenftr. 17, 2 Zim u . Küche

(Dachwohn.), im Stb, , an
ml ). Miether auf 1. Oft . zu um.
Näh . Bdh., i . St._ 8766
(Iilchöne 2 -Ziiiiwerwo „n. aus gl.
^ z. verm. 400 Mark.
1226_ Herdcnlraße 13.
^ » errnmuhlgasse 3, Hih., ist cm

Dachlvgis v. 2. Zun ., Küche
u . Keller auf I . Okt . zu renn.
Näh Part. _ 8099
«.̂ » vchstätle 2,  Neuvan , 1- und

?cgr 2-Zimmer ,Wohnungen per
1. Novenuier zu verm._ 9007

HsGstte l.
Neubau , 1* und 2-Zii»uicr -Woh-
nungen per 1. November zu ver-
rnietden. 9007

«freund !. 2- n. 3-Znn .Wohu,,
mit Zubeh . fof. zu Bin. Näh,

Waldstr., Ecke Jägerstr ., P , 4605

(T̂ ahuiir. 25 . 2 Frontspitzzimiiier
ck̂p zu vcrmiclen . 678

Näh, Mühlgasse 75 , p._
/rSd ). Mausardwohuung auf gl.
'd od. 1. Juli zu verm. Kari-
straße 02, Vyb ., 1. 3690
^ ^ eglur. 31, Parterre , 2 Zimmer,
^ Küche u , Zubehör a. 1. Nov.
oder später zu vermiethen.
SkähereS 1 Stiege hoch._ 194

^Pichelsberg 16, 2, . kleine Drci-
37g

Ziiiiuicrivohliung zu venu.

^, - ichüsberg 28, 2 Zim . und
Küche zu verm._258

HRI ) or >tzstraße 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

_ __ 1169_
511J or '5iftr - 79, Stb, , 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Näh , Bdh, 1._ 8973
$l | > üllerftr. 10 ist Die Mausardw.
't " ' * auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu venu. Zu erfrag.
Röderstr, 34, 1., v. 9—3 Uhr. 9784

Neugaffe 12,
Seitenbau , i,t eine schöne 3 -Zim,-
Wohn , im Glasabschl) per 1. Okl.
zu verm. Näh , im Laden. 4717
^ » » crosir. 38 , 2 Zini ., Küche u,
Y*  Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten,  6587

^A^ cticlbeckstr, 1, Pdh , (Neubau ),
2 Zimmer u, Zubeh. zu vin.

Näheres daselbst od. Älbrcchtstr. 7,
Laden._ 7187
fcfi Zuumer u . Küche zu veriiiielhcn,
™  1 große Mansarde . 278
Nettelbeckstr, 14 bei (£ i)g, Fische«
fcB Zimmer gegen Hausaroeu an
™  ruhige Leute abzugeben. Näh.
Piatterstlaße 12_ 9330

2 NausMenMim
an ruhige Leute abzugevcn. Näh.
Platterstraße 12, 8611

ri grotze Zimmer
per 1. Okt, zu verm, 8924
_ Plalterstraße 46, Part.
O kleine Wohnungen auf | ojon,
O c». 1. Ott . zu venu. 6583

_ Platteistraße 46.
^» » hilippsbergstr. 36, sch. 2-Zuu,-
'p » Wohn, in freier, lustiger Lage
au saubere, ruh . Leute zu venu.
Näh , das, im Bauburean . 6339
>H> aueuthaiersiraße 5, Slv , uue
** *' schone Wohuuug , 2 Ztiniuer
und Küche, auf sofort od. 1. Nov.
zu Bcnnü’tnm.  9586

Rauenthalerslr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver
mietben._ 5792
^Ulauenchalerstr , 18, 2 Räume

für Lagerraum oder Bköbel-
einftelleu, zu verm, 4990
«i1»r,omerderg 15, ^ tv, 2 Zuumer,

Küche u. Zubeh . aus gleich
zu verm. Näh . das. Part, , Lade»
oder Plattersir . 112._657
yjjibma 'berri 13, 2 Zimmer und

Küche p, l , Nov, z vm. 9880
>v » öiuerverg 18, Bdh, Dach. Zw.
v »- Zimmer ». Küche zu venu.

Nah. im Laden. 683

R ödenir. 10 , 2-Zim .>Wohu , P.
Oki. zu verm. 8080

S edanstr. 1, 2 Zimmer m. Küche
zu vcrmiclliin . 9006

r^ leingasse 16, Dachivohn., 2 Z.
u. Küche, zu verm. 6936

Zlljlvlilhcherßrllße 53,
kleine Dachwohnung a» ruh. Leute
zu vermieiben. 7941

^ikchöue freundl. Wohnung , 2
Zimmer und Küche zu verm

Gärtnerei Geiß, Schiersteinerfträßc,
links, 4657

t^ lchachtstr. 29 , 2 Zim . u. Küche
per 1. Jan ., sowie 1 Zim.

zu vermieten, 1369
>FÄalramnr . 32 Wohn im 1. St.

2 Zim ,Küche,Kell,P . 1. Jan.
z ucrm., Näh vart rrc,_ 461

Zimmer Küche uuo Keller,
&  Hth ., Gas vorhanden, per 1,
Okt , zu verm, Walraiuslr . 35, au
der Emierür._ 6609

lüütftioöllraje3
(Neubau , am Zielenring ), schöne
2-Züniner -Wobuuug im Himerh.
preiswerth zu veruiietheu, 6937

Näh , daselbst.
«»dMalburaße 44, Ecke Jägcrstraße
***& ichöue 2- und 3-Ziiumer-
ivohuuug zu ucniiicteti. lliäheres
Part. _ 4605

WaWstratze 55
Nähe Der Schierüemerstr . Schöne
Ein - und Zwci-Ziiiiincrwohnuiig
fofort zu vermieten,_ 1282
rti %cLlrH}|ir . 38 , Hih,, schöne 4!»

Zimmerwohiiuiig zu vermiet.
Näb. Bdh , Part . 1467

^ÄV ’ilriyüi'. 45 , « tu., 2 Ziui.
***$  u . Küche zu verm,_ 608
»A Blaiisardeiizim., 1 ciuz. Zim,
& (Hth .), 1 großer Keiler, als
Flascheubierkcller geeignet, auf fof.
zu verm. Wellritzstr, 45 . 9342
»»Itz ^ eiteiidstr. 8, Hih , sai. Wohn .,

2 Zim u. Küche, gi. od, sp.
zu verm. Näh . Bdh , P . 9 03
t>] & Mansarden mit Küche z. vm
™  Näheres Wörthsiraße 11, iii
Laden.

Ull
9421

^DKonstr. 14, StB ., 2 Zun ., Küche
Zß  und Keller zu verm, Nähe
Pdh ., 1, St , links. 3315
^Morlstr . 12. Zwei schöne iucin-
Zj  anderg . hcizv. Maus. fof. z. vm.

Näheres das. p. l. 606

^j ^ orkstraße 31, 1. i. Zwei Zim.
Zf  und Küche billig zu vermiet.

1379
t>H Zimnier und Küche zu verni.
&  Uorkür , 31 , 1. 1._9801

.lictenriiig 14 , Mittelbau,
-O ich- 2-Zunmer -Wohii. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

$| fjeubaii , Eltvillerstr , 1, schöne
Dachmohnuilg , 1 Ziumicr u.

Küche zu rin , Näb . '3. r , 236

^Lleouoreuur , 6, kleine Fromip .-
^2 - Wohnung au ruh , Leute per
sofort od, 1, Dez. für 16 Mark
uionatl . zu verm._ 1180
I gr.Zimmeru.Küche aus gleich

oder später zu verm.
1340_ Erbachersir, 4.
CVclönraßc 15 ist ein heizbares
ü Zimmer auf gleich od. später
zu verm, Näb . Hld.. V , 59g
k̂ rautenstt , 5. 1 Dachzuumer »i.
\S  Küche , 13 Mk., gleich od. sp,
zu vermieten,_ 1402
Cteronfeifnt ; u , Hiu,, l . St,
\j  1 Zim,, Küche n. Keller auf
Avril zu vm. Näh , Bdh, , 6253
f^ raiiffnitr . 21 , Himer »., 2, - u. ,
^5  1 Zimmer , Küche, Keiler aus
Okt, zu velm. 'Näh, Vordcrbau,
I. St . rechts, 671
/Äneifcnauur . 20, i „ augergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr . fof.
zu verm_ 2629
| &luftau 4ldolsftr , >, ist (.eine
W Soulcrrain -Woh, an Herrn
oder Dame a, 1, Nov, zu ocrmictb.
Preis 10 Mk. Näheres d̂asclbü. 186
L^ cieucnsir 12, Boh ., 'INausard-
f*?  üube au ciuz Pcrs . zu vm.

Nah , Part . 6304
^cleucnstr . 13 , Hth., l,
»Vf zu vm, Näh . Bdh.

Ziiumer
ß, 8049

L^ cllmundsir. 13, Zim, ». Küche
*8̂ ' zu vermiethen. -Näh Himer-
haus , 1. 9729
^^ elliiiuudstr. 33 ist 1 Zluiiuer

und Küche (M. 16 ) per
1. Okt. zu verm. 7043

6 ^ > oyueiiu , Wiesbadener,ir , 4 k,
nahe Labuhof , ich. 2-Zim .-

Wohiiungcu liebst Zubehör , per
1. Okt. und k. Nov, bill. z, verm.
Näh,  das , Part . lks. 1a59
/ZUsoitncudcrg . Ganeustraße 4a,
's*  eine sch. Froutspitz -Wohnung,
2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung , sofort zu vermieten
Preis 280 Mk._ 1513

Bierstadt.
In meinem neucroauleii Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne 2- und 3-Zi»iiucr-Wohn,,
der Neuzeit entivrechend cinzer.,
mit Wasser- u. Gasleitung , cveut,
auch Padeeinrichtung auf 1, Okt,
zu verm. Näh, bei Wiih, Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erbcn-
heimcrstraße._ 1340
^H^ ivruadt , WieSbadeuerllr. 19

eine Wohn., 2 Zimmer und
Küche, mit Gas und Wasser an
ruhige Leute zu verm. 988

1 Zimmer.

ffiS b'erilr. 40, . Dachw , Zimmer,
Küche ii, Keller, auf fof. od.

spät, gii vm, Näb , Part . 6836

EDiu Zuumer , Küche und Keller
u verm. Adlerstr. 63. 767

1*1anlarde jr . i gcg, Hausarbeit
Bleichstr. 22 . 1,, b. Karb. 1456

der Bachiueuerstr , Feldiveg,
1 Zim . u Küche(12Mk.) z vm,

Näb , Bicichstr. 29, 1. 1, 1288

^ ^ üloiujlr, 4, 1, l , Mansarde
zu vermieten. 29

W| S ? anjarDe mit Hero an solide
•W*  Frau zu verm.

Näb Bicbricherstr. 4», 2., nur
bis Mittags _2287
^ohiieimerstrage 16, Wohming

von 1 Zimmer , Kücheu. Keller
zu verm Näh , Adecheidstr9, ,' 542
<H>-̂ otzheuiier»r . 17, 3, Frontsp,tz «,

1 Zimmer , Kammer u. Küche
per 1. Jan , zu verm. _965
^ ^ ohheiiiiersti, 88, Mikb,, Par !,.
^6 i gr. ich, Zim . m. Baik, sogi.,
cruer daselbst 1 Ziui., 1 Kabmet,
1 Kammer, ferner ipiut., 1 Zim,,
1 Küche zu verm. Das, Bdh., 1 gr.
Mans .-Ziiiiiiier zu verm. Näh.
Bdh, 1, St. _ 8250

oijheiinersir. 105, Hih,, sehr
sch. Z , U. Küchez. vm, 9868D

<̂ >r,tziieiuierstr, 105, sch, Wohn,,
1 Ziiuiiier u. Küche zu ver.

uiielheu. 7977

. ^ cllmuiiürir. 41, Bdh. u. Hth,,
'y sind 4 ciuz . Zim . zu verm.
Näh. bei Hornung 8i  Co
Hüfnergasse 3. 7g83

erDerür. 3 2 sch, ilianjarOcii-
Wohnungen aus gleich zu vm,

am liebst, an li, ruh Familie . Näh.
Part. _ 9581
Aermamtur . 21 . 1 Zimmer und
w* Küche auf gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh . daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab-

schiuß zu verm._ 1311
C ^ atinftrajjc 44 , Hth, P , ist ein

großes heizbares Ziiunler sof.
zu verm. ikiäh Iiyelnstraße 95,
Part. _ 1214
(Zkch. gr. Zimmer , eveut. auch

Wohn- u. Schlaszim, mit 1
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 38, 2 l.1 Zimmeru. Küche auf1, Dez,. .. o ..**.:. n l .,:zu verm. Ludwigstraße 6, bei
A. Weimer._ 1264I gr. Helles Dachzimmcr sofort zuverm. Näheres 1186

Ludwigstr.  8 , Bdh. I.

gMzinc große unausardc ist s. vill,
^17 zu verm. Ludivigstraße 10,
Bäckerladen. 41

j»me Wohnung , Zimmer , Küche
und Keller, zu verm. 6463

_ Neronraße 6,
^1 %-cttcUiedur. 1, Bdh. CJicuoau),

1 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daseibst od. Albrechtir . 7,
Laden,_ 7188

Pichelsberg 28, 1 und
_ Küche zu verni.  9039
^« rcttelbrckttr . kl, Seitenbau,
Y *’ II . St ., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. November zu vermiethen.
97 Näheres Borderd, , Part , rechts.

C rameUiir. 62,Blitleiv., Dach,1 Zimmer , Küche und Keller
zu verm. Näh . Bkittclb, Parterre
oder Aiöiiierberg 3,_ 792
ÄbZtaucnthalcrslr , 5, Mtlv ., eine

Wohn , 1 Zim . u . Küche, auf
1. Nov. zu vermiethen . SiahereS
Bdh., Part _5
^J auen‘t,alet,"tr - 9< Mansarden

zimmer mit Küche, alles neu
hergerichter, au sol„ saurere Frau
ohne Kinder zu verm,_ 3492
^ »ronlspitz,immer billig zu ver-
ö miethen Rheiugauerstraße 14,
Froii 'v , links._ 9734
Lr^ achivohuung auf 1. Januar
eiZ ju vermieten 78

Nöderstraße 27.

^Zömeroerg 15, Stb . 1 Ziinmer,
** *■ Küche ii . Zubeh . aus gleich
zu verm. Näh . das. Part ., Laden
oder Plattersir . 112, 658

.Hcdanstr . t , 1 Zimmer nt. Küche
zu veruueihen. 9005

I  ggimmer und Küchea,Oktober
und 1 großes Zimmer aus

Oktober zu verm. Nah . Schacht-
piraße 6, Part, _ 8595

Lchactitstrasre 8
Stübchen »ut oöcr ohne Bett zu
verniieti» 373

«chuchtftrafze 8
1. Zimmer , Küche und Kammer zu
vermieteii._ 377
(SfcCt)act)tÜr. 9, 1 Zim ii. Küche
w 1 zu verm, 1158
'Alchachlslr, 30 . Mauiarde , aus

1. Oiiobcr zu veruiieihen.
Näh . Part. 6309

^H^ » ansarde und Küche zu ver-
micthen. Schwalbacherstr, 22.

267

ê chwalbacherstr. 63, 1 Dachstube
mit Küche per 1, Oktober zu

veruuetbeu. 7150

TAtchierueinerstr 18. l Zimmer
u , Küche zum 1, Oktober zu

vermieiben. 5977
bAttemgasse 16, 1 Zimmer und
8 ^ Küche zu verm._ 1359
^Sx' alDftr. 90, direkt a, d, Kaserne,

1 Zimmer-Wohnung m. Küche
zu venu. Näh . das. Nachm. 5 —7
Uhr oder Dotzheimerstr, 118.
8897_ P Lorch.
^| 4jaibnr . 90, l -Zuii .-Wahii in.
’iv  Küche zu verm. Näh , das.
Nachm, v. 5—7 Ilhr , oder bei
P , Lercki, Dotzheiinerstr. 118. 7141

^eslcndstr. 20, heizbare Man¬
sarde zu vermiethen. 9787

Näheres Borderbaus , vart
>HLobksir. 19 1 Zimmer u, Küche
'gy (Frontsv .) per 1. Oktober zu
verm Näh , Laden._ 8455
Lautliche Mansarde u. Küche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

W

^eere beiz». Maul , au alt. aust.
Person geg Treppeupuhcn uu-

cittgeltlich abzugeben 3
Bertramstraße 11 , P,

chöues Ziinmer (teer) zu verm.
Bleichstr, 4, 2. Sk. r. 8181

Atzs- iue l). teere Bkaus. ist aus den
^ ■5' 1. Aug, an ciuz, Pers , (Pr.
8 Mk,) zu venu. Bleichstraße 8,
Dach. 4477

ccrc Mauiarde zu vkrimele».
1143 Bleichstr, 24 , P,

Ĝme leere deizb Mansarde au
tinz lue Pers . zu venu , 1389

Blücherfir, 7. 2, . r.
IJtm leeres Ziiimer zu verm,

Hermannstr . 23, 2. St, , Ecke
Bisiuarcknng._178
C^ ranfenftr , 19, Bdh. 2., schönes
Xy  großes leeres Ziiumer mit 2
Fenstern auf 15. Siov, od, 1. Dez.
zu vm. Näh Bdh, Part , 1099

ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen,_
/Lin leerer Raum , a,s Lager ec,
vi ' sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 2.  704

.tu uumövl. Zim. vom 1, Nov-
^ an zu verm. 505

_ Römerbcrg 39, 2. rechts.
»jTWellttgür . 10, heizbare leere

Man >. zu vermieten. Näh.
Part, , Eckladen, . 854

d ^ orkstraße 17, 2 leere Bkaus.
ZJ (Frontsp, ), Bdh., sof, zu vm.
Näh , 1, icchts. 9770

A

B

|r,in Mädchen kann Schlosst, erb.
Adlerstr, 19, 3. 9539

flliuilidie solide Bittcitcr tonnen
Sch asst. cr[). Adlerstr. 35, p.

9671.
rtlfMerfir . 41 , 3., sch. möbl, Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu vm.
Anzuf. bis 3 Uhr oder Abends
na ch 8 lllir. _ 9991

' »st. saubere Arbeiter können
fofort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth, Part,

t ^ Llvrechistraße 37, Bdh, 1 St.
erhält ein junger Mann Kost

und Logis, 964
ivrechtstr. 38, jchön möbl. Zim,

^ mit oder ohne Pension zu
venu Näh, Part. _ 1448

ertramslr. 2, Park , r ., möbl.
Zuumer z» verm. 677

Eilt schön möbl. Zim . m. Kaffee,
'2 ' für 15 Mk. zu verm. Nah.
Berlramstr . 9, Hth,. 2. St , r,  9764
^Jertramstraße 9, 3. Stock rechts,
N möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten _ 1343
(ZLchöu möbliertes Zimmer zuveniiieteu. 818

Bleichstr. 7, 3. bei Frau Dörr-
möbl. Zim. mit od. ohne

'2 Pens , au einen ruh. Hru . zu
fof. vm. Bicichstr. 18, Lad. 3844

^ » icichslr. 24, Hth,, 2., möbl.
Ziuimer sof. zu verm. 1237

>T̂ leichftr. 36, 2., r, , ein gut
'“87 möbl, Zim . an bcss. Herrn
zu vermielheu. _ 5070

öbliertes Zimmer billig zu
vermieteii. 1404

Bismarckriilg 7, im Laden,
^Wisiilarcknng 26, 1 Tr rechts,
rCf  eine sreundl möbl. Mausarte
fofort zu verm. _ 1824

Gut möbl . ^jitinner
für 16  27 . mouail , zu ucrm.
_ Bismaicknng 31, 3. I.
VRii4niarctviug 38, Hth , 2. r.,

crh, aust, Mann schönes
1341

m

eh. aust,
Logis.

^i 'lüchcrstr, 9 , Hth. l l, erb. aust

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm,
NäberesÄiädeistn33 ^ U^ ^ 124
g ^ 2u !iav-Adoti,iraße 10, 1,, gut
VS' Iiiöbl, Zimmer , sehr ruhig.
fofort b. zu Perm._3601

olier uumövl . gr. heizb,
Zimmer fofort zu verm.

1274_ Hartiugstr . 4, 2.
eleucuur . 11 1. l,, gut moul.

Zimiiicr zu verm. 1419Ä
»r ^ eteneustraszc 16 , Mit -eiv,,
<5-S i . 'St . r . sreundl. möbliertes

Ziiim er zu vennielen _ 538
fcfeJJöDI. Zuumer zu venu . Her«

liianustr . 7, S, . 1 Sl . 1329
21, 3. r., ein sch.

möbl. Zimmer u. eine ciiif.
Biausarde billig zu verm, 1267

I  oder2 Bessere Virvciter erh,
sch, Schläfst. Hermaunstr . 23.

2 Et ., Ecke Bismarckring.  865
< £ 111 imft . Fr !, erh sch, Zuumer
^2 (gkmütl. Heim) Hennaiin«
strgße 26, Hib,, 2, St . r. 448
AXeauuinDnr . 2, nadju Dotzb.»

straße, 2. I. 1 gr g, möbl.
Zun , a, bess. Herrn z, vm. 457
x-k̂ elliiiundstr, 6, 1. r. , helle
*%>/  möblikte Mansarde sofort zu
vermiete». _ 1400

Iö ] 2^ gr. gm
n)obl. Zimmer au Herrn zu

vermieten. 1401

^ ^ eltmundgraße 44,
möbl. Zimmer i»,

zu vermickde».

1, Stock,
Pcusiou

9635

Mann sch, Logis. 1321

>>ALlüchcrsiruß>,' 9, 3 Er, !., irdl
möbl. Zim . zu venu. 1994

möbl, Zuumer zu verm.
E v Herde,rstr. 15, 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr 'Nachm, 3895

Herderstr . Ii*
Part ., links eleg. möbl. Ziiumer
moiiakl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochsuwciie._ 439

hrizb. 'i 'iaiij . au einzelne
Pers . mit ob. ohne Nköbcl

zu B.riiiictbett. -Näheres Herder-
siraße 16, 2. I. 6722
•ß  reinliche 'Arbeuer crh. Schlaf-

stelle. Herderstr. 26,
_ Laden, bei Herber,
'. H immer mit 2 Betten „ut oder

ohne Kost bis 1 Nov, bill z,
verm. Jahnstr . 20, 2 Tr . 122

E

iS

sin beizb. Dachzim a, gl. zu vm.
Hochstraße 6, 3726
"? öbt. Zimmer an saub Arb.

zu vermieten 1194
_ Karlstrabe 2, 1, rechts,
rvariftratje 37, 2, 1, ich, inövl.
w* Fronlspitzzimmer und Maus.
bill. zu vm, 1—2 Betten.  1382

^harlstr . 37 , ä. l., sch.gr, g niöol.
«V Hintcrzim mit 2 Bette » au 2
aust. Herren oder Geschäftsdamcn
billî uvernu ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1381
^msteierstr . 10. 2 l. einfaches,
* *' helles, freundliches Zimmer
zu vermieten,_ 1253
'jlioei gut möbl. Zimmer mir ob.
\ ) ohne Pens , zu verm. 4792

Kaiscr-Friedrich-Ring 33, P.
ut möol. Mansarde sofort zu

vm. Kellerür, 6 P . 6649
FLirchgasse 30 , 2. l,, mövi, " gans.
N billig zu verm._ 1417
P » irck, gaffe 58 2 Zuumer

und Küche auf gleich oder
später zu vermiethen,_9500
Luisen,ir . 5 . (gtu. 3. St . , srdl.
^  möbl , Zim , m. Kost an reinl.
Arb, od, Ge 'chäflSfrl. z, vm, 344
^juiicnstraße 17, Stv, , 1. rechlS
^  möbl . sreundl. Zimmer sofort
zu veruiietheu. _ 9652

P arrtftc.12(Schioßvlay)3.St.b Schäfer erh nur anft. Arb.
Ich LoglS ui. o, ohne Kost. 561
Schlafstelle frei -lhaunlius-
v platz Part . 4512

reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle Mauergasse 2 , bei

Frieleur. _ 1368
^lljctjgcrgaffc 16, im Laden,
w * einfach möbl. Zimmer billig

bc rmieleu 1380

^DD/t ' tzgcrgasse 29, 2. Stock, er»
*'+' %- halie, , bessere Arbeiter gute
Schlafstelle._ 480
AkchlafsteUe zu verm , Aietz.er-
^ gaffe 37._305
SMJorujitr . », Mtlb ., 1. St . r,

finden reinliche Albe ter sch.
LogiS, , ‘ 1393

t̂ ftraße 9, Mtlb, , 1 St.
rechts, schön möbl, Zimmer

billig an Herr » zu verm. 1010

ori(}fttr. 23, Hth, 1. r. erh.
•VI - reinliche Handwerker !chöiicS
Log Ŝ. Schick, 1219

^HU- ontzur. 38, 2, ichön möbl.
**  V gcräum Zim . auf ianmib
oder f, kürz. Zeit zu venu . 7120
ckHinf , möol. Zimmer zu ven ».
VS Montzstr , 49. M 1. 112

Zwei möbl . Zimmer
zu viknuiethen 7060

Bkichelberg 26, 1. St.
-» nst. Mann findet fauv , Schlaf«
&  stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth,,
Part ., r 4073
^dS -eiteibecksiraße 5, Souterrain*

raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles in, GaS
und Wasser, fof. bill zu vm,  9633,
tẑ H,iedenvaibstr. 11. p. 1., möbl,.

Zimmer zu verm. 9514

C ranienftr. 2, Part., erhallenreinliche Arbeiter Kost und
Logis.  1169

auienstr. 15, Boh. 3,. sch,
^ möbl. Zimmer sos. bill, zu
vermieten. 1449

y ^ ra »ic„ ftv. 27, i . r ., gut möbl.
Zim . mit ob. ohne Klavier

an Herrn oder Fräulein billig zu
ve rmieten,_ 1336
O vamem'tr.2o, 1. St., schonmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni venu._ 1627

uini . möbl. Z »u. an emz, Frau
od. Frl , billig zu verm. 9 <72

_ Oranieustraße 34, 1.
Ĉ uttgcr Mann erhalt Schlafstelle
\y  Oranieustraße 37, Mittelbau,

<jJ5iaUcr|ir . 4 , Part , gut möol.
Zimmer zu verm._616

|̂ | Kit, Leute können Kost uilv
Logis erh. Raueuthalerstr , 6,

3. St ., r._ 2761
S'IJau .ntalcrür . 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer cveut. fofort zu
vermiethen, Bequeme Babnver-
biiiduug u , all. Richtungen . 132
s»1»> lieiugauersir. 9, 1, 2 gut möbl.

Zuumer mit 1 auch 2 Betten
zu vermieten»_ 6582
C^ rcuubiid) mövi. Zimmer zu venu
Q Rbciuiir . 43, vlh, , vt. >. 9980
^ » tueiter evu, ich, dogiS Üintil*

straße 7, Hth,, P . t. 9233
/Lin möbl. Zun ., ev. in. zwei
V?« Beiten zu verm. 335
_ Riehlstr. 8, Hth., 3. l.  '
Ĥ chöii iiiöK. Zimmer per sofort
^  zu vermieten. 1431

Riehlstr, 10, 1. I. ,

xijsroife inövt. Mansarde per sof.
zu vermieten,

1432 '_ Riehlstr. 10, 1, I. ,
k̂ chiassteue an reinliche Arbeiter
'w ' zu verm. Näh . Nöderstr. 3
»n Laden  223?
^KVöuierberg 17, 2 . St . I. Schön

uiöblierles Zimmer billig tu
1055vermiete».

»- Schlasstelle» au 2 Arbeiter u
^  1 gut möbl. Ziinmer z. vu>.
EiSholz, Röi»erberg28,Mebr 5758
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separates Zimmer auf gleich zu
y*  oetmitten.
603 Römerbera 20. 2.

u. Schlafzimmer auf
gleich zu verm.

628  _ Römerbe ra 20, 2.
©itt utöbl. Ziunner

zu vermielben 187
Römerberq 28, 3. S t.

AS-, Mann kann Schlaffiellc era.
27 Römerbera 29, 2. Lt.  1443

anli. Arbeiter iauii Logis
rhalien 503
Römerbera  36 , Hth,, 3 l.

^DslZaldstr. 32, Wohn, v, 2 Zim.
u. Küche soforr billig zu

vermiete»._ 752
Zimmer au a»st. Herrn

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. l.

<HL> cllr-tzstr. 8, ©tü ., 3., crh,
2 Arbeiter Loais. 956

'»dtzLeOritzsir. 51, 3 l., fein möbl.

WleSdadener General -Anzeiger.
Lagerplatz , obere Platterstraße
^  zu vermielhen 1946

Näh. Platterstraße 12.
nerfc.bftr. 7, großer Raum

'̂ ■4» nebst Comptoir auf fof. zu
vermieten. 6852

m
jTÄin möbl. Zn», zu verm. Roonj
^ straße 20, l . (gt_ 6661

Ä »lzch
möbl Zim, mir u, 0. Pens . 7077

9̂ 2 cfchci0. Fräulein finbcl guie
Schlafstelle nebst Frühst, g-g,

etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
4005

Möol . Zimmer
zu vermieten 1080
,_ Sedanstr. 5, Hth. 1, I.
(Lebau,rraße 6, Loh.. 2. St . I.,
v ein möbl. Zim. z. vm. 9958
Q̂ uuger lvmuii tanu atoji irno■O Logis crbalren 8093

Sebanstr. 7, H,h, 2, St ., l.
^teunöl . mo°l. Zim. sofort z.
O verlnieten 1161
_ Sedanstraß- 10, H,h, 2.
@« 6an|tr. 11, H,h., 1. r., erh.
^ ein orbentl. Arveiter Schlaf-
siclle. ' _ 5228
rfßtii ordentlicher Arbeiter erhalt
v -' Schlafstelle 9250

Sedanstr. II , Hth, 1. l.
^> reundl. möbl. Zimmer m >cp.
(3 Eilig, au einen an st. Manu
biüig za verm. Seerobeustraße5,
Hth. l., 2. S t. 1078
^Â etnliche Arbeit er erhall, schönes,
** * billiges Logis auf sofort.
1024 S eerobenstr. II , 2. H„ 2. r.
^chachtstraße 4, 1. Et ein sch.

freuudl. möbl. Zimmer an
Hess. Herrn od. Dame zu per-
mielcn. 5386
t^ chachiste. 7, cm gm möbl,
W Zimmer mit sep. Eilig, bill.
zu vermiethen. 2070

Zimmer an best. Herrn zu
vermieten. 7079

Möbl . Zimmer
j zu vermieten 1232

__ Westendstraße3, 1. 1.
Möbl . Zimmer

zu verm. Kleine Webergaffe II.
Näh. Part. 1409
Vl> ai)ed.Rhein,ir.u Haltest.o.Elekt.

gr., zur möbl. Zimmer z. vm.
062  _ Wörlbstr. 5, 2.
^taubere Arbeiter lönnen Schlaf.

stelle erhalten. 5263
_ Wörtbstraße 16, 2. I.
S¥¥5e &rere reinliche Arbeiter k.
wr *- Logis erhalten.
1478 Dorkstr. 3, Htb. 1. r.
^B| otfitratje9, 1. Sc , l., eihallen
? / rein! Leute gut. Log. 4060
^ » ort,trage 12. Eine ,ch möol'
1t"  Älanfarde sofort zu vermiet

605Näbcrcs dal p l.
/Achöncs möoiieries Zimmer zu

vermieten. 313
_ Dorkstraße 12, 3. lks. I j
|̂ | ocf|ir. 19, möol, Zimmer und

Mansarde zu verm, llläb.Laden. 8454
freuudl ch möblierte» Zimmer
\J  mit Morgenlaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenrina 12,
Hth-, P.__
Ounniermaiinftc, 5, Vdh, 2. Sr.
\ß  r ., sch. möbl. Zim. mit oder
°due Pension zu verm. 9732
BHess- Arbeiter erh sch. möol.

Zimmer »>. Kost Zimmer-
ll<ra';c  3 , 2.  St . r. 9735

A- belNgauerstr. 7, gr. Helle Weri-
D'' stätle od. Lagerraum, Wasser
und Gas vorh., zu verm. Siähercs
1. St . bei Carl Wicnier. 5119
« > üdesdein,erstr. 23 (-Neubau)

großer Wem- u. Lagcrkeller,
a. 90 Onadratmetcr, sofort zu
vermiethen,  2415.

Photographisches
Atelier

fofort zum halbe» Mietpreis zu
verm. 'Näheres stiheinstraße 43,
Blumenladen. 879

^honr ., Hvs. u. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
'̂ raße 6.  _ 7795

Trockene

fapriiiinie
auch für Möbellager oder ruhige

^ Werkstätte
und 2 Burcauräuml wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
verm-Schicriieiuerslraße 18. 3398

WaIi>«r«ße?V "̂
Bahnhof, 25!6

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeig,,. (Gas-
cinführung), in äußerst b-
quemer Verbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Näh,
im Bäu oder Bauburcau,
Göb.nür, 14.

Pichelsberg 21. Schön, großer
*■Laden mit 0. ohne SF-olm.

zu Beninern;. 1481

20. JahrgmiA,

Pensionen.

Iilia Gilliuljilm,
Emierftraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grosser

Garten. Bäder.
Lorzügliche Küche. 6800

lUiiitfronfeiitiiflit
Bill : Peusee Gartcustr 20.
Neu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, 1 e:ije Lage. Bad, elfftr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wintcrprcife

mannstra

Gemühliches Heim
in seiner Familien-Pensiou, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nbeinbahnstraße2, 1. 9519

anit. ig. Leute erh sreüum'
™ Logis (Bdh.) ü Woche2.50 M.,
cveiit. auch m. g. Kost k Bo cf,e
10 M. Stäb. Exp  1386

Wohn n. ein Schlafzrunner,
sehr fein cingcrichlet, an zwei

Herren in der Nähe des Gerichts
zu ve.miethkn. Zn erfragen in
der Exved. o. Bl. 9576

tAchachlstr. ^8, 2. Sr ., möol.
w  Zimmer innig zu vm, 878

rdeuer era Schlasn. Scharn-
borststraße2, Pari ., r., bei

Knorr. ,, 800
«i | ii|to. saubere Arbeiter erhalten

sauvcres Logis.
372̂ Scharnbörststr.11. Htb. I .St . l.
(J ^uchu möbliertes Zimmer zu
***  vermicieu . 712

Scharnborststraßc 14, 3. r.
^ » chärnhorstnr, 28, 3. r., crh.
v ordenti. h. Mädchen geg leichte
Hausarbeit Mansane. 1 l 78
tzDürvencr erh. Log ,2  mit oder
■+ + ohne Kost Kl. Schlvalbacher-
straße5, 3.  _ 1293

Aro. crh. Logis Kleme
***  Schivalbacherstr. 5, 3. g t. 172
■j freuudl möbl. Zimmer, 1 dto.
1 »lit 2 Beiten (sep. Eilig.) fof.
zu vermiethen 9467
__ Schlvallacherstr. 6, 2.
tKchwaibacherstr. 7, Srb. r., 1 1.,
^ erh. 1 auch 2 Arbeiter sch.
L°zis. 1211
«itzA Nständiges Niädchen erhält

Schlafstelle. 1172
Schwalvacherstiaße9, Bdh Dach.
(Achlvaibachernr.. Jo, -yutieib . 1.,

1. i„ möbl. Zimmer zu vm.
an r.inl. Arberter. 1017
schivalbacherstr. 30, 2. 1. (Allce-

fette), möol, Zimmer; auf
WZlnsch Peufio», 9711
/Achön ulübi. Ziinnicr zu verui.
y*  Nüh.^ Schivalbacherstraße 34,
Cigarren-Spezial-Geschäft, 5099
^chillalvaqerur . 49, 2 sch möbl.
^ Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., tz 45 .Mk.
mouatl., auch auf Woche. Näh.
bei Pau ly, Par '. 4911

W cr kstilttcu etc.

^DLorkilraße 14, gr. Kellerraume,
Itß  auch geteilt, zu verm. Nah,
Bdhs,, 1. St,_9126

Zletenring 10,
ür., b. Werkilälte, auch als Lager-
raum auf g eich oder später zu
verni. Näh, das., Part . 5681

££- Keller ij
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
,n der Exped. d. Bl . 3442

dLitiowstr . 12. flottg. Tapezierer-
^  Werkstatt, 3 Helle Räume, sof.
billig zu verm. ; auch csts Bureau,
Lagerr. od. Wäscherei geeignet, 986
Mchöne Wertnatt mit Zwei-

I W Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermiethen, auch für Flaschen-
bicrgeschüft geeignet.

_ Bliichcrstr 83
^luchcrstr . 17, klein. Wcrlstatt.
~r+-'  ev . f. Wasserfabrik, auf fof.
oder später zu vermiethen. Näb.
das. Part , r.  _ 9884
ggVübeimernr . 88, 2 Werkställeii

mit gr. L̂agerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., 1. St . 6747

Elivillcrstraße1,

Liidco.

(@tumm  Seifert)
Iwii preiswert abzugeo

Probezeit 3 Tage. 1164
_ Ncugaffe 12, St b. 2.

Lagerhalle^
Mil Kalzziegklu gedeckt, 30 m laug
und 10  in 1 reit, billigst zu vepk.
Näb, Dotzbeimerstr. 26. 5937

üolsfiiljrmrrli, ZLr
wie die Uevcrnabme der Knndsch'
zu verkaufen. Näh. in der Epp.
d. £3,1. 3126

Neue Federrolle,
33—40 Sir . Traglr», bist zu v-rk.
Scdanstraße 11._ 9445

Kuhdung
zu, haben karrcnweise 382

PlatierUraße Z3 bei Satter inartn.
^ ? -r,chledencSE»i- miD Zwc,-

fpäiiner-Geschirr nebst Reit.
sattel lüllig zu verkaufen.
2p3 Kl. Wcbcrganc6, Schmidt.

Gut erhaltener

Badeofen
(Kohlenfeuerung) ^

Ein großer Posten schöner
-Kijicheil mil

Bismarckring 7. im Laden.

Anzüudeholz,
gespalten ü, Ctr . 3 .10 Mk.

Brennholz
L Ctr 1 30 Mk. 9003

J. C. Kissling,
Tel. 488. Kapcllenstr, 5/7.
Finger -Nähmaschine. Hand- u.
^ Fußbetr., gut erh., b. z. vk.
Oranienilr. 45, Part . l. 1242
$) } e»e Kcderrolle . 2!atur-
t7* Eschen , 20—25 Ztr. Trag¬
kraft. zu verkaufen.
1229 _Wcilstraße 10.

Kaufgefudie
Alteisen und Metalle
icb. Alt kauft zu den höchst. Preisen

H. Bernhardt,
975 Blücherstr. 20.

Bestellung per Postkarte genügt.
1 Wachhund gesucht.

Bl.
Näheres in der Exped.

9746

Ei » Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lcwald. 1224

§chnhwerk
etc . kauft und reparirt 9744

k. Schneider, SSÄ
Michelsberg 26, gegenüb. d. Shnag

Am Abbruch
Bleichste. 30 , Hinierbaus. find
Fenster, Türen, Bretter, Sandstein-
Treppe», eine eis, Trepve, Bau-,
Breiinbolz und Backsteine billig
abzugebeu.  1083
Mchdr- Ein guies (ilcichäfr der
Lebensmittelbrauchc ist wegen and.
Unternehmungen bald, zu verlausen.

Offert, u G. G. 1203 an die
Exped d. Bl. 1204

Ervsiere Posten
Ccfm  n. Herde
billig abzugebeu 1209

Lnisenstrasie 41

Arbeits-
IS

des

t>

Dampfmaschine('/8 Pferoekr.)
1 Grammophon, 1 gr Vogel¬

ecke,bill. zu verk. 2842
Dot-beimernr. 98, Vdh., 2, l.

Für Knaben n.
Mädchen!

Einen Posten schuhe u. Hosen
Gelegenhenskauf, um schnell damit
zu räum ii, verkaufe dieselben zu
jedem aniiehinbareu Preis . 905

iltitgü'r 22,  1.  st.

mit

Part , rechts,
zu vermiethen.

M >obi, Zimmer zu verinnreit
<•* ' *  Schivalbacherstr , 55 , P . 954

junger Mann findet b,u. Kost
>X.» und Logis. Näh. Schwal-
bacherstraße 59, 2. rcchrF.  125'
>HA-e,ni. Arbeiter erhält Kost u.

Logis. Näh. Schwaibacher-
straße 59. 2. r.  4613

_ 8979
Ä schöner Fiaschenvlcrkcller mir

Wohnung per 1. Okr. zu vm
Näh. Eltvillerstr. 18, Vorderhaus,
Part , links ^699
ckLrii-iicnaitilrage6, Neubau, im
vi * Souterrain Helle Lagerräuine
zu vermieten. Näheres daselbsto0‘
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3568
ck̂ Lne, euaustr. 6. Nenoan. im

Ssourerrain, Helle Lagerränitie
zu verm. Näh. das. oder Luiscn-
straße 12. PH Meier. 3568
F^ nctfenauuraße9, schöne Auto

e Lager- und . ellerräume zu
verinietheu._ 9570
Ä verlchlicßoarer Lagerraum auf

1. Oktober zu verm. Geis-
berastr. 9.
G^ ahunraße 44. Hih., ,ftc. Tape.
A3 zicrwer.'stait für 16 Mark
monatlich zu vermiethen. 'Näheres
Ndeiusträße 95, Part . 9291

möbl Zim. m. 1 oder 2
Bett, zu vm. Nichlstr. 17, 2.,

Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Mliig. _ 8 >62
(Kch "w"'g 6, 2 Sc. hoch, ti. Aro.
v Koftu. Logis._ 4629
k̂ chulverg 1» , Boh.. 3. i~
w  eine urif. möbl. Mansarde an
einen jg. Mann zu verm . ,360
^leingassc 16 erh. reit». Arven.
w  Logis._ 4498
■J möbliertes Zimmer mit ein ober
-*• zwei Betten zu vermieten.
00 Steiiigaffc 11, S . 3. St . lls
FLui Handwcrlec finde! auie
^ Schlafstelle
>05 Walramstr. 5, 2. Sr. r.
^HLrairanierstr. 29, 1. r., schön
^ ^ mbl. Zim. a.  anft. H. z. v. 9788

Kr. Kartoffelkeller
ebenso schöner Weinkeller oder für
ähnl. Zw. Wei' endstr. 3b zu venu.

Näh. bei ArchitektL. Meurcr,
8>9 Luisenstraße 31.

t»>kotze

Litgcmmik il. Kkllkk
letztere ca. 2150 Mir. groß. Gas-
und elektr. Licht, Kraftaufzug vor¬
handen, eveml. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.
^K 3 tchelSberg 28, Stallungen

für 1—3 Pferde, Heu-
fpeicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu verniieten.  257
Qöllöt « °0 qm, per fof.

zu verm. Näb.
NikolaSstraße 23, Part. 6635

F^ leiner Lade » an verkehrreich.
Straße fof. für kurze Zeit zu

mieten gesucht. Off. uni. R 1049
»n Annonceu-Exp. H. Rosiefsktz,
Bonn , erbeten. 1574
ä (jj>{n Laden, ,owie 2= 11. 3-Zuu.-
^2/ Wohnungen und Dachwohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Bieorich, Waldstr. 79 79

Ad-if»tlijje7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555

«,iUile<dj,mipc 7 nt e n grvtzer
Lade» mit2 großen Schau¬

fenstern und Lagerraum, für jedes
Geschäft passend, per wfort zu ver-
micthcn. Näh. daselbst od. Kai er
Fri drich Ring 74, 3._398
^aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
^ 'Näb . Bleichstr. 19._ 443  >
Oiuei schöne Läden mit Wohnung
O »an 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu vermiethen.
^6_ Blüchcrstrahe 33,
Nitroser Laden und Ladenzimmer

billig zu verm. 824
Dotzbeimerstr, 106, „eben No. 98.
Kadett mit Wohnung, auch als
^ Bureauraumc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße 4.  9277
£J»eIöj'tc. 19, schöner Laden uül
J3  Wohnung und reich!. Zubeh.
sofort zu verm. Näheres daselbst
!• Et. r. 417
^ade » u>. Nebenräume,1, Wcrk-
~  statt m. Lagerraum, zusammen
oder einzeln sogleich oder später
vermieten. Zgg

Näb. Herder',raße 25, Hochp. r.
schöner Laden, Herderstratze 12"
^ m. gr. Schaufenster u. Wohn'

Bade¬
wanne. evcnt. auch einzeln billig
zu verkaufen. 913

Ritzel , Oranienilr. 51.
I H feuersichere Geldkaffete, 1 Flur-

-E- lampe m. Arm, dio. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkoff.-r, 1 Pen-
düle-IIhr billig abzugebeu 8233
_Sedanplatz 6, Hib, 2, r.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmisfion und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch,n., sof. zu
verkaufen. Stäb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen 8193

LLL Kartoffeln lir W.  5 70,
magn.-vonum ti. Englische,

liefert frei Dotzbeimerstr.24, 1. 1370

5 Boiler
und 2 gut erhaltene Herde billig
zu verkaufen ~ 1271

Moritzstraße9, Hth V.

Per sofort zu vermietben. 5788
» ich. großer Laden m. Wohnung

sofort billig zu reim.
_ Gneljenaustr, 23, 1. r.

Laden zu verm.
4638 Nerostraße6

Gkldschriinke
mit Tresor zu verkaufen 4914

Frieorichsiraße 13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Großen zu
babcn Albrcchtstr, 32.  9768

Weg. Aufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandiäge, 0.80 am Rollen-
dlirchmeffer. Abrichtmaschine 40 eiu
breit, Diktenhobelmaschine 40 ein
breit, Kreissäge mit Bobrmaschine,
Schleifapvarat, sowie die nöthigen
Vorgelege. Transmissionen,Riemen-
scheil'en und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße76. im
Eckladen._ 9657 '

45  M ., Wclßz-uq-
w *. schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen 1115
_Ra nenthalerstr, 6, Part.

Ein Illilitiirrodi,
so gut wie neu, bill, zu verkaufen
Rauentbalerstr. 5, Part, 1149
5S7öicü Ta,che » Divan 45,

Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk., zu verk. 11 16

Rauentbalerstr. 6, P.
LLLebr. Nähmaschine dill. z. verk.

1291 Adelbeidstr.49,Hth.P.

Ladeneinrichtungen
für Koloniaiw., Zigarren, Papier-

Waren rc., 1281
Ladentheken

mit und ohne Marinorplaiten.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Marktstraffe 12 bei Späth.

eiserne Bettstellen m. Spiral-
™ federboden nebst Matratze für
10 und 12 Mk,, sowie ein Kinder-
liegewagenf. 7,50 M. Raummang,
halber abzugebeu.
1392 Röderstr, 25. Hth. 1. l.

Wiesbadener
General-

Auzeigee"
I wird täglich Mittags

3 Uhr in unserer Ex-
IP-dition Mauritiusstr. 8
>angeschlagen. Von4'/, Uhr

Nachmittags an wird der
! Arbeitsmark kostenlos
<in uns.rer Expedition ver¬

abfolgt.

ettengelucke
> lütint f.  ßffdjiiftig.
in Garten- u. Hausarbkiten.
1479 Näb. Schiersteinerstr. 29.
^Lefi . alleinft. Frau s Stelle als
^  Haushälterin zu einz. Herrn,
geht auch nach ausw. Off. u . M.
100 a. d. Exp, d. Bl. 1480

Junge tüchtige
Restaurations-

Köchin
nimmt Sonn- und Knerkags Aus.
hülfe an. Näh. Hellmundstr. 6, i,
1399 Frau Lanzeudörfer.

(Achr schön- Bettstelle m. bod.
Haupt, Sprungrahmcn und

Matratze, fast neu, schöner eintür.
Schrank, Waschkommodein. Marin,
u. Spiegel, Schreiblömmode, 3-tciI.
Brandkistc, kl. Eisschrank, Stühle,
Tischeu. dgi. Patzm. h. sos. b. z. vl.
1398 Röderstr 25, Hth. 1.  l.
in IO Koksöfen nnd 4
J.U lä Bleiöfen zu verleih,
oder auch zu verk. 'Näh. Bismarck-
nng 2. bei Steiger. 1354

Schwalbacherstr . » ,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung :c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Dotzheim, HÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden 111.
Wohnung, 3 Ziin. 11. Küche, nebst
Zubeh,, f. jed. Geschäft pass., b. zu
Verm. Näh. das. 8345

rVerrschelbetten,
Kleider-, Weißzeug., Eck und
Küchciischränke. Verlikow, Gallerie-
schräukchen, Wasch- und andere
Kommoden, Tische, Stühle. 'Nacht¬
tische, Spiegel. Kanapeesu. einzel.
Sessel, Sviegelschrank (eidicn),
Gallcrie. u. Pottierenstangen, Deck
betten, Kiffen, Küchenbret'er, 2
Stehvu te, Trehstühle, Ausiege.
kästen(G as), Flurampel. Aqua¬
rium, Bilder (alteitünilich), Wasch-
tvpf, Holzzuber-c. billig zu verk.
Schivalbacherstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhans, Einga:tg
798 großes Tor.

Kom Abbruch
Dreiweidenstr. 4

sind 2 gute eichene Treppen,
mehrere Türen billig zu verkaufen.

Zu erfr. b. Spitz , La"en. 1357

Ar Gänuer!
Ein mittelgroßer Kessel billig

abzugebeu. 137g
CH. Dieterle»

Feldstr. 19. Schlosserei

!Avti 2 Uarir-Mcke;
Kaiser Friedr . u. alle Ta!-r pp. zu I
v°rk. Off. u Z . W . 4462 an I
diê Exv̂ d. Bl, erb. I486  j
äv» isniarckrmg 25, 2. r. ein Paar

ff. bl. Hcrzkropftauben, sowie
brannflüg iche Straffer billig ab-
zugcbcn. _ 1473
L4 iudcrtuagcn f. 5 Mk. z vk.

I477 Blücherstr . 6, Mtb
Jllniftniufb , einem, gebr., guterb,
©4 Nähmaschine fiir 3 >M zu
verk. Hand- und Fußbetricb.
1433 Dorkstr. 7. Hth. 1. k.
An;iindeho!; p.Etr. L. iO
Drenuhol! ,, „ 1.20
Dündethol; p. Vdl. 0.15

frei Haus. 357
H. Becht, Frankenstr. 7.

Fräulein,
in der feinen Küche, sowie in allen
Handarbeiten. Räheu u. Fristretz
bewaildert, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Stütze od Jungser.
1447_ Göbenstkl 11, 3„ I.
fleißige Frau und Mädchen
X3  suchen Monatsstellc 918

Giieisenaustr, 23, Hth. P.
Ätne junge unabh. Frau sucht

Morgens leichte Beschäftigung
Kcllerstraße 14, Part. 68
sticht . Putz- und Wasch,nädche»

jucht Beschäftigung.
128 Frirdrichstr . 44, Htb., 4 St.
4Line jg. Frau ,. Monaisst. ,rüh l
>2- Morgens Heleneustraße?,
Hinterbaus._ 9407
44 * euilb. Frl., cvang., wünscht

da? Kochen gründl. zu erl, i
vhne gcgcns. Berg, ev. Familien, '
Anschluß Beünguna.

Ofi, unter O . B . S54 an die
Exped. d. Bl. 1548

Kilian
Männliche Personen.
glicht . Hosenschneider sof. ges.
^  656 Norlfir. 22, 3„ Jahresst.

Tüchtige

Damen-
Schnrider

sucht 1314

J . Hertz,
Langgasse L0.

(Lchniidcrgebulfc ges. Friedrich-
^ straße 47, bei Rau. 1413
Milche der reeller Vermittlung:
w Kellner, Köche, Aedes, Küchen-
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tcllerspüieru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul,
gass-7, 1 . El. Tel. 2085. 8014
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Eiu tüchtiger
Kaufmann

gesucht sür Bureauarbeiten und
um die Kundschaftz > besuchen.

Offerten unter E - ft-  1061
andi ^ Erv̂ d^ Bl^ ^ ^ ^ l061

Verein
für imentg’eltilchen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung: für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Kaufmann f. Reisea. Prob.
Küfer
Sattler
Schlosser für Bau
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Spengler,— Installateure
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Schriftsetzer.
Metall Dreher
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Feuer,Schmied
Tapezierer
Lureaugehülf:
Bureaudieaer
Einiastierer
HerrschastSkutscher
Maschinenarbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister
Masteur

Schueidergeselle
gleich oder später gesucht
2180_ Karlstraße 6.
«uche per 15. Nov. kräftigen
'w Schreiner als 1869

Hausbursche,r
cfort . Zu melden beid . Wolf,
Fricdrichstraße 33,
Weibliche Personen.

ädchenu. Frauen z. ftouamtn
■lesen fiti. Sedanllr. 3. 9019

»uche bei reeller B-rmilliuiig.
Erzieherin, Kindersräiilem

köchinncn all. Art, über 3t) HauS-,
lllein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
aädchenb. 3V £1.  Lohn, Servier-
rl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Restau-
antsköchin, 70 M., stets offene
stellen s. 1. Häuser Wiesbadens
frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
lasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
karl, Stellenvermitiler. 8045

*

Schuhbranche.
Eine tüchtige

Verkäuferin
per sofort gesucht. 1217
Conrad Tack&Cie.,

Marklstraße 10.
unges Mädchen zu Kindern u.

leichter Hausarbeit gesucht
Frankenstr. 38, 3. r.

Aür mein Butter-, Tier- u. Käse-
K geschält uche ein 1430

lkdrmaillhen
od. angeh. Verkäuferin p. sof.

Georg Red « . Schulgasse 6.
lleinstehender Wittwer, l. einem
Landstädtchen, s. saub. Mädch

od. Witwe, vom Lande gebürtig
zur Führung seines Haushaltes.

Offerten unter A . W . 1570
an die Expedition dieses Blattes
e,beten._ 1570

Fleißige
Packsrinnrn

per sosort gesucht. 1290
Zigarettensabrik, Menes *>

Webergasse 10.

3-Mb-  lägt. k.Personenall  luJV . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätiqkeil, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . Il5 257

Chnitlidies Krim.
Herderstr . 31 , Part . I,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsesston
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchcn sür hier. Nach aus¬
wärts : ein beff. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürg-rl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinniädchen nach Schier,
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 P . Geister.

Stellenoermiitler.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Slellcii-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig;
A. Kömmt.en (sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenntädmen.

B. Waich-, Putz. u. Mor atskrauen
Näbennnen, Büglermnen und
Lausmäocheuu. Laglöbnermnen

Eur «mpsobleue Mädchen eraatten
sosort Stellen.

Abtheilung ü.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinueir, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasierinnen,
Erzicberinnen. Lomvtorlstinnen
Beriauserinnen. Lehrmädchen,
Sprachieorermnen.

8. für sänuntliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- U Restaurationsküchinnen
Zimmermädchen, Waickmäbchen.
Beichlteßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. Servil-
sriuleitu,

6. Centralstelle
für LrankenpÜegerlnnen

unter
Mi.Wirkung der 2 »rztl. Vereine.

Dte Adressen der frei gemeldeten
Lrztl, empfoblenen Pflegerinnen
sind;u j-der Zeit don zu erfahren

hdlnständlge, ehrliche und mtnere
Frau für Mittwoch vor¬

mittag und Sonntag nachmittag
ür Hausarbeiten gesucht. 1475
Woiiierßr. 7,2 . 1.
Verldiiedenes

lauter Nevcnverbleast bietet stch
V?/ fleißigen Herren jed. Stand.
Diskretion Ungesichert. 1481

Off. sub H. Z 1384 an die
Exp d. Bl. erb.
^HZaaarveiten aller Art wcrd.n

und- billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Fronisp. _6957
|Ätn Schubmacher Üue.nimmt
tD alle Arbeiten jür ein größeres
Geschäft.

Räd. in der Exped. d. Bl. 312
Miild, » ^ °ichen n. Bngei.ii
HvOsiht w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,
tzHa Ue Anstreicher -, Tüncher-
^4 und Lalktrerarbeltc « w.
gut ausge ührl 7166

Bleichstratze 13.
>Ĥ uch,übrung. Reo stanen, Ver

möaensverwaltung rc. über¬
nimmt Wessling , Göden-
fttnc  19 . 9754

Berühmte
Kartendeuterin,

sicherer Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Iferger Wwe . ,
UettrlKrtdllratze 7,  2.

(Erke Norkstraste)

Strümpfe
w. b. an- u. neugestrickt 375
Hellmundstr. 45, 3 l. B Schneider

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Exped. d. Bl. 1546
^pAauprojckk ., Kotcnan

schlage , Rechnungs¬
prüfungen . eventl. auch Ban
leitung , alles schnellu. billigst.
Adr. u. Nr. B . A 1008 an die
Exped. d. Bl. 1008

ptsL- Jetzt Wcbergaffe 14.

Wascherei Dickel
Obere Frants rrerstr. h.nler dem

Josepb-Hospilal
nimmt Wäsch- rum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez Bleichenu Trocknen
anneu. Abbol, ans W>mscĥ ^ 521

S-rau Harz, Kartend,, Stzaqt-' „ratze 24, 3. Sprechst. von
9—1 u 5 - 10 Ubr, 291

bieame Wäschem und auger dem
Hause zum 7«8

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feld ir. 10, 2

Illij. û§ust Deffner.

Wer
Lumpen, Knoch n,

. alt. Eisen, Papier.
>absälle, (Bücher
Brie e, Akte» zum

Einstampien).
^ummi, neue Tuch-

ab̂ chnitte, alte Metalle rc. rc. ab-
zugeben hat. zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abhoien

Georg Jäger,
Schwaibacherstratze 27 und

Kleine Schwaibacherstratze 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651 2508

hH» Ue Arien Möbel , Betten,
Sophas, Schränke, Spiegel,

Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen sowie ganze Aus-
stattungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbelhandlung
Wcbcrgasse 39 , nabe der Saai-
gasse, Jean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf
zwang_ _ 7931

put--Journale,
FrumiMüilgeu,
Jiefeniiigemrrhe

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

H . Faust,
Buchhandlung,

LZzrautschnitter Müller
A4 wohnt H »4

Nievistr . 8 . Htb 8.
Zur

KaUsaison
empfehle mich im Damen -Fri
sieren . Im Monats-Abonnement
in und anßcr dem Hause billigst.

PuPPeu-
Perrücken

in schönster Ausführung v.1 Mk. an.

Haar -Zöpfe
NI allen Farben von 3 - it. an.

Anfer ignng iämtl. Haarardeiien
zu billigsten Preisen bei 1463

K. LÖMg, Friseur,
Bleichstrane. Ecke Helenenstr

Ein grosser
Wirtschaftsbetrieb

besteh nd aus großem Saale und
3 Wirtschaslsräumen, großem
schattigen Garten. Kegelbadn nebst
5 - Zimmerwobnung, Gas- und
Wafferikilung in der Nähe Wies¬
badens an einen tüchtigen. kautionS
fähigen Wi l baldigst zu verpacht.

Gefl. Off. uni . P C 4579
an die Sxv d Bl. erb. 1579

^olz , sein gespalten, per Sack
9g  SO Psg. Best. p. 2-Psg.-Karte.
Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26.4. 2031
iFLHäsche zum Bügeln wird

angenommen Zietenriug 1,
Htd., 1. Sl ., bei Buff. 1210
^ ^cbcuSvcrsicher . - Absitzlnsse
^ in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt. coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rnckv). 1557

GrotzeS

Mövelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. umer U.  31 1545 an

Sclianfemster -riakate
in Lackichriit im Abonncinenl von
5 M. a. p Ml , sow Landsch., Deck,
sür Schau!.. Tbeater. Eniw. s. Pla-
täte, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien. Eostüme. Zeichnungen und
Schablone», sow. Malereiena. Art
liefert raschn billig. 238

Schmidt &.  Keimel,
S ch'atztbailsnr 24, AkichclsbergZI.

eirenwäsche iv angen »̂ ranicn-
straße 49. Htĥ 2. l. 61

T
Suhöi

Hagerkeit.

Arbeiter TL-a sitze wird noch
&  angenommeu und gut und
billig besorgt. 1434

Dorkstr. 7. Hth. 1 l.

Blutstockung? limm>
Kausen Sie eine Schachtel Men-
struationsprtlvcr „Geisha"
<D. R. G. M. ang.) Besttl. : Japan
ed:. Ronieppulv u. sterilis. l)!ur
echt in verichl Schacht. Ĝegen
Einfeudung von Mk 3 — fr,

Ernst Walter , Inh.
W Dreßler , Halle ». T 11.

stc . diiil - DihlSkise
werden gut honorirt. 1300/331

Polhtecknik . G m. b H-,
_ Tüsseldorf _

»KLÜgclunterricht wird gründlich
erteilt (Honorar 8 M.) Her-

mannstr. 7, Slb., 1. St , 1330

£i\v Srautieure.
^ Gut gearbeitete 31öhel-
meist Handarbeit , wegen Er-
sparuitz der hohe» ikaden,
miethe sehr billig zu ver
kaufen: Vollst. Betten 60—150
2)1., Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M . Spiegel
schränke 80—90 M.. . Berlikows
potirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrit und Haar
40—60 M., Deckdetien 12 30 M,
SovbaS. Divans, Ottomanen 20
bis 75 M>, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M.. Stühle ö—8 M.
Sopha- und P eileripiegel5 - 50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Kranken-
strafle 19 . Transport frei.
Auch Auswärts ver Auto¬
mobil. Ruf Wunsch Zch-
lungs -Eri ichterung . 4860
£ ^ilfe * g. Blutstockung. Timer-
9g  man », Hamburg , Fnchle-
Nraß- 3g. 617/320

Zudöus volis Lörpsekormsu
äured unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl
empfohl Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
P eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2  Ält . Postanw . od,
Nachn exkl. Porto . 465

llygien . Instit t
D. Franz Stei .er & Co .,

Berlin 302,
Köni ggrätzerstra se 78.

a | Haüo-ii Harnleiden,
Schwächszustände,

speziell veraltete undliartnackigo
Fal e bena delt «ewissenn I«

oune sfhädl . Mittel.
E. Herrtnant«, Apotheker,
Berlin . Neue Königstr. 7, 2. ,r s>
Prosp u Ausk.diskret u. franco

Die Arvtltskküe
^aff.Gtflingnlsvktt ns

Scliiersteiuer «aste liuks,
unter der Zimmermannsiiisning,
empfiehlt ^ 329
Kief-rn-Anzündeholzk Sack M. 1.
Buchen-Holz ä Elr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richien an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
(tratst 2, 1., r.. ,eirb. Hauswart
des Männeta'yls. Teleion.

RahrNhik,
leder Art kaust tna» am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A. May,

Mauergaise8.
NB. Nep u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Bureau:
Kirchgasae 19,

Telefon
832.

Original-
Phreuologirr

J&rlcnniftr.l2,i
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10 Ubr mottj. bis7 Uhra
Nur für Damen. 971

Lr»8t n.688
Harmonikafabrik. gegr. 1872

Klingenthal (Sa .) Nr. 231-
icfcrt als Spezialität Z « g-

^harmonikas . 2, 3, 4, 6, 8,
chörig, 1.

2, 3-
reibig, in x
20 ver- ’
schiede-
nen

Nummern, zu staunend
Preisen, Bandonions. Mund-
harmon., Drehorgeln, Violin.,
Ziih , Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie: Zurücknahme
und G.-ld retour. Neueste Kata¬
loge mit über 350 Abbildung,
nmionst u. portoslei. 1482

ßritzner
Nätimasch'nsn

sind zum IVfthea , Sticken
und Stopfen die

gee ’gne stsn.
Welt -Ausstellung

Lüttich 1905:
Goldene Medaille und

Ehren -Diplom,
höchste Auszeichnung für

Nähmaschinen.

Ananasgetränk,
Garantirt

alkohol- und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Fl . (grünEtik .) 15Pfg.
Extra Qual, (rot Etik .) 25
Käuflich in allen besseren Ge¬
schälten , Restaurants , Cafe s,

Conditoreien etc.
Prospekte , Proben etc. durch:

Tropil -Brause -Contore,
Wiesbaden , 8715

Wel -Ansstellung
Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszcichuung für
deutsche Nfibuiaschint-n.

Unsntqel lic 8 Stickknrs»
in der modernen linnst-
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgelialten.
Gritzner-Elektro-inotoren f Näumaschinen,
Lager in Siickseide , Garnen,

Nadeln , Teilen etc.

DäutsciiJilima;Climen*
öfcsellsc aft. 673

Wiesbaden , Ellenbogengassell.
General-Vertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G,
iOurlach (Baden).

Grösste Niihmasehinenfabrik
des Continenta

Begründe ; 1872.
Ca. 3000 Arbeiter

Unterzeuge,
Uat rjicken u. floss i.
Narmal.i*md>n,

Leibhosen.
Grosse Auswahl
Billige Preise.

Frifidr*Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.
9551

Berühmte 796

Expediiion:Rlehlstrasse 23,
Telefon

2090.

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werde» in und außer dem
billigst an efertigt 6466

F . & A . Gross,
Tapezierermeister. Kirch gaffe  3.

Phreuologin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth- 1-
Nur für Damenl

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Nlöbelwagen
und Rollen
Heinrich Bernhardt,

Blücherstr. 20, Part . 974

iiaifecs Panorama
Rheinskratze 37,

uilerhalb des Luisenplatzes.
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 5. bis II . November.
Serie I:

. Eyclus: Oesterreich Ungarn.
Serie II:

Eine interessante Reise durch
Schleswig . Glülksburg,

Sonderbnrg.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
bine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg,
A onnem Nt 21$3

ii. triulua pi|
in meinen Weinstuben

Ljkbstaueüplatz 12
am Dom. 327

kranz Kirsch, E
We inh audl u o g,

Mainz. 1
Idiroarftn Itf

» sein aromatisch,
per Psd. Mk. 2.40 als Vorzugstee

empfichlt

Jacob Frey,
Ecke Erbacher« und Walluferstraße.
_ Telefon 3432. 30

Speise - und Fabrik - -
kartoffeln

offeriert sür prompt und später
L . Landsberger,

1549_ Bromberg _

Jyiir Damen!
Elegant garnierte Damenhiitc

lehr billig. Umgarnierung ton
50 Psg an. Philippsbergslraße 45,
Part . r. 882

Haarketten
werden von ausgefallenen Haaren
»ach den neuesten Mustern ange-
s rtigt bei Friseur Lorenz.
1188 Schwa.bacherstr. 17,

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werben unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Heklmundstt "» e 3g.
Hlgeg.  Blurstock . 1189̂257lllllv Ad. Lehmann, Hallea. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet.

Wirtfchafts-
und Komorstühle, sowie
alle andere Arten kauft
man billig u. gut in der

Stuhlmacherei
Philipp Steiger,

Helkiienür. 6.
Flechte», Reparierenu. Polieren

binigst_ m.
gegen Blntnockung.

>Erwig , Hamburg
Elsastraße7 3.

A. Baer&Co.,
Wrllritzstraße 24,
verlaust enorm billig 9171

Kugel- und Plättkise«,
tzksülul. SilSkllliiljle
Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . S 20 Mk.

Brennholz
& Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ms HauS

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei.

Schlva!bachEtt ^2T ^ E^ r- ^ »
<> -ab . ikdentzertochter , 24 lck-,
W blond, Verm 150,000 M , w.
sich mit charakterv. ges. Herrn bald. z.
verevel. Verm Nebens. Briese u.
„Fides " , Aerliu ,8 . 2 -9/119

Kußändigkr Wann
Anfangs 30er, sucht die Bekannt
s i oft eine« kath. Mädchen- zweck«
Heirat. Derselbe wohnt in der
lliähe Wiesbadens mit eigenem
Geschäft. Mädchen vom Lande er¬
halten den Vorzug. 158»

Offenen umer A . 800 an
Exped d.. BL erbeten.



Erscheint täglich. Telephon Nk. (SS,dev Stadt Miestmden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens Geschäftsstelle: Mauritinsitratz « A,

Sir. 260.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt lln . Scmlz ist vom 1. No¬

vember er. bis 1. Januar 1906 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit durch den

Herrn Dr . Seybentb , Kirchgasse 26 , I. « . Faul-
brunuenstrasze 2 , I., vertreten. '

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
1347 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Aruicii-ArbeitshaiiS, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzüudsholz.

geschnitten und sein gespalten, per CentnerM . 2.61.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenruer Ntk. 2.20.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan. 1905.
Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiteu für den

Neubau der Mittelschule an der Niederbergstraße zu Wies¬
baden(Los I und II) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststunden im Stadt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
eingesehen, die Angkbotsnnterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 87
Los . .“ versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10 , November 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihensolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencilund ausgefüllten Ver-
diiigungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1110 Stadtbauaml, Abt. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Im Hinblick ans die bevorstehende Winterzeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hauslciningen pp.
soweit erforderlich mit ausreicheude » Schntzvorricht-
nnge» gegen Einfrieren zn versehen, wobei das An¬
bringen eines Thermometers au den betreffenden Stellen sehr
empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 2. November 1905. 1428
Die Verwaltung

der stützt Wasser-, Gas- «. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung
betr. Krankeliaufiiahme im städtischen Krankeuhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchendcn Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III. Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einmeisscheiu ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncineiusguittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne dte vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zn jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus-
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Sonntag , den 5 . November 1965.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom 4. August

1897(88 23—30) hat im November,b. Js . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten-Versammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911 statt-
znfinden und zwar haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr. Alexander Al-
berti, Schreinermeister Joseph Fink, Schlossermeistcr
Karl Gath, Tapczierermeister Friedrich Kaltwasser und
Schreinermeister Wilhelm löw;

f>) die zweite Wählerabteilung 6 Stadrverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß, Geh. Sänitätsrat Dr . Karl
Hehmann, Apotheker Dr . Hermann Kurz, Rentner Wil¬
helm Neuendorff und Architekt Martin Willett (inzwischen
verstorben):

cj die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Wolfgang
Büdingen, Kanzleirat Wilhelm Flindt, .Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel (inzwischen
verstorben).

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ansgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 1907
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge¬
wählten Herren Kapitänleutnant a. D. Heinrich Klett und
Oberstleutnant a. D. Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilnngen Ersatzwahlen vorzunehmen, und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen.

__Nach8 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus Haus¬
besitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein erb¬
liches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ansgcschiebenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung. 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen sind fol.
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag, den 6. November d- Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D, an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben E—H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgaffe) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenI —L beginnen;

2. Dienstag, den 7. November d. Js.
im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den BuchstSben
M—R, an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa-
miliennamen mit den Buchstaben S —T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgaffe) für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenU—Z beginnen, und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag, den 9. November d. Js.
imWahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß), für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des
Rathauses (eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenM—Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilung:
Freitag, den 10. November d. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche jährlich 303 M. 20 Pfg. und weniger an
direkten Staats - und Kommiinalsteuernentrichten, sowie
die steuerfreien Gcmeindebürger;

b)  zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören. welche von 2000 M. herab bis zu 303 M. 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuernjährlich ent¬
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
welche 2005 M . 20 Pfg. und mehr an direkten Staats¬
und Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Noch 8 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel, sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll eriolgen.

Wiesbaden, 19. Oktober 1905.
Der Magistrat.

20. Jahrgang.

Fr t»111  den - V erzeiciin iss
(aus amtlicher Quelle)

vom 4. NoVember 1905.
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

von Budusurski Koschmin

Schwarzer Bock.
Kvanzplatz 12.

Rollin Polizcilmuptm Berlin
Müller CharloUenburg

Zwei Böcke.  Härnergasae 12.
von Gehlen Kfm Neuss

Hotel Bueli mann,
Paalgasse -4.

Messler Haag

Darms 'tildter Hof
Adelhe.dsts-asse 30.

Loquel Prof m Ft Baris
Lieber Kfm Mannheim

Einhorn
Marktstrasse 32

Schminke Kfm Offenbach
Carleba.ch Kfm Stuttgart
Joel Kfm Berlin
Benssinger Kfm Mannheim
Merx Aachen
Scheffel Kfm m Kr Strassburg
Schmidt Kfm Remscheid
Offenstadt Fürth

englischer Hof,
Kranzpiatz . 11.

Gumel Bankier Hannover
Brown Schiffsreeder Koen-

hagen
Flück -Steiner in Fr Basel
Frank Kim m FF Brooklyn
Tülff Fr Regierungsrat Blase¬

witz

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Quaas Kfm Arnstadt
Gessner Frankfurt
Weigand Frl Limburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Cahn Kfm Berlin.

Hotel Fürsten  I>o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Ehrhard Direktor Frankfurt
van Rath Gutsbes m Fr

Mehlem

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Isenberg Kfm Berlin
Calenberg Kfm m Fr Berlin
Liebau Kfm Berlin
Openheimer Kfm Berlin
Mosert Kfm Berlin
Zahn Kfm Strassburg
Trebitsch Kfm Newyork
Mayer Kfm Stettin
Liebau Kfm Leipzig
Schultz Kfm Leipzig
Krause Kfm Oberbrüggen
Cohn Kfm Frankfurt
Frankfurter Kfm Paris
Pretzfelder Kfm Burg -Hund¬

stadt
Riichardt Kfm Pirmasens

Petzinger Kfm Nürnberg
Bloch Kfm Nürnberg
Eilinger Kfm Frankfurt
Barth Kfm Frankfurt
Decker Direktor Amsterdam
Kapenberg Kfm Frankfurt

HamburgerHo t,
Taunusstrasse 11.

Cleff Rent Remscheid
von Liehtenstein Rent Hom¬

burg ,
Eichhorn Rent Trier
Hertwig Stadtbaurat Rem¬

scheid

Happel,  Sehillerplatz 4.
Eeitz Kfm Altona
Seemann Kfm Bremen
Hartwig Kfm Düsseldorf

Hotel Hohe nzollern,
Paulinenstrasse 10.

Schlaffhorst Frl Godesberg
Fischer Frl Karlsruhe
Rintelen Frl Godesberg
Reis Fr Karlsruhe
van Lynden Rent Haag

K a i s e r b a d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wippermann Kfm m Fr Iser¬
lohn

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Christoffel Offizier Haag
Reynst Haag
Vogel Kfm Mannheim
Thieme Düsseldorf
Wattendorff m Fr Haag

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

von Nostitz und Jaenkendorf
Frl Dresden

Spöntjes Chemiker Kalk

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Frieürichplatz 3.

Holzinger Stadtpfarrer m Fr
Ulm

Kröfcer Industrieller Cham
Stein Fr Rent Köln
ellss -Jassoy Frl Rent Frank¬

furt
Link Rent Bremen

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Weydt Frl Eltville
Weydt Fr Rent Eltville

Prof . Pagen Stechers
Klinik,  ElLabetnenstrasse 1.
Arbonin Frl Rent Cognac

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Kempinski Fr Berlin
von Wisniewski Rent War¬

schau

IIotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Kraft Aothekenbes Dr |m Fr
Kissingen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Quadratstein Frl Lemberg

Pfälzer Hof,
Grabenntrasse5.

Zeng Kfm Homburg
Hafer Techniker Kalk
Schäfer Kfm Flacht
Klaibcr Frl Holienzollern

Zur neuen  Post,
Bahnhofstrasse 11.

Köhler Königshofen
Hofmann Kfm Mannheim

Zu ; guten Quelle^
Kirchgasse 3.

Hermann Kfm Dauborn
Haeekegold Kfm Frankenthal

Q u i s i s s n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrass ? 4, 5, 6, 7.

Grapow Korvettenkapitän z D
Danzig

ReiehBpost,
Nicolasstrasse 16.

Löhnert Kfm Leipzig
Schwarz m Fr St Goar
IHhupt Darmstadt
van Mespe Haag
Walsdorf Techniker Metz

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
Köppen Assessor Hanau
Berlin Zahnarzt Witebsk
Bremser Rent Katzenelnbogen
Reodenburg Fr m Sohn Dort¬

recht
von Kodier Landrat m ffr

Langensch walbach

Ri 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Hockarth Leipzig

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Lipawsky Ing Petersburg
Salicath Direktor Kopenhagen
Zorn Hoteides m Fr Friedriche-

roda
Bliedung Excell Generalleut n

D m Fr Dannhorst
Stolle m Fr Bonn

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schacht Fr Fabrikbes m 2 Kin¬
dern u Bed Weissenfels

Dieterich Fr Fabrikbes Wein-
senf eis
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In Privathäusern:(t-jäj.  Savoy -Hotel,Blrenstrasse 13.
Pulver Ft  Hassfurt

>' (. Behweinsberg,
Rheinbahnstrasse S.

Weiks Kfm Aschaffenburg
Dräger Ing Düsseldorf
Nolte Kfm  in Fr Düsseldorf
Bauer Fr m Focht München
Petzheld Fr Rnt München
Mariner Red Karlshorst
Mangold Kfim Kassel
Goll Rechtsanwalt Mailand
Püllaud Dr med Wimpel
.von Goetz Stud Petersburg

»- Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Krimmer Kfm Mannheim
Maas Kfm Mannheim
Hermann Kfm Strassburg
Jung Kfm Solingen
Rönnebeck Kfm Berlin
Richter Kfm Gr-ßchönau

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Belke Kfm Darmstadt .
Lieds Kfm Colorado Springt
Raht Justizrat Limburg
Bigge Generalmajor Koblenz
Jacobs Fr Med-Rat Dr Köln
Frank Kfm Giessen

Union,  Neugasse 7.
Dörpling Frl Leipzig
Dßrpling Kifto |Leipzig

Cotini Kfm Metz
Kern Kfm Frankfurt

; Viktoria - Hotel und
B a d h a u s. Wilhelmstraase L

Linxweiler Fr Viersen
.Winkelhausen Berlin

jKaysner Frankfurt
Schneider Offenbach
Linxweiler Frl Viersen
Winkelhausen Berlin
Kaysner Frankfurt
Schneider Offenburg
Linxweiler Frl Viersen
Ludwig Düsseldorf
Carreno Fr m Bed Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kittel Kfm Dresden
Grimm Kfm Koblenz
Flohr Rent Berlin
Kohiep Kleinern

Wilhelms,
Bonnenbergerstrasse I

von Landen Fr Rent m Courier
u Bed London

Schwarz Rent m Farn u Bed
Hamburg

Sternberg Frl Rent Breslau

Villa Carmen,  Abeggstr . 3
NJkolajew Oberleut Russland

Pension " rede,
Leberberg I

Krüger Frl Schwerin
Gerst m Fr Haag
von Wedel Frl Potsdam

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 16

Moser Kfm München
Engel Kfm Kiel
Nyhsen Kfm Düsseldorf
Molz Kfm Mannheim
Brauneck Dr med m Fr Sulz-

baeh
von Daschendierie Rent m

Farn Charkow
Singer Kfm Leipzig
Heilmann Kfm Offenburg
Ahlgrimm Kfm Hamburg
Seitz Kfm Bremen

Christi . Hospiz  II
Oranienstrasse 53.

Bartels Kand phil Güttingen
Stadie Oberstleut a D m Fr

Königsberg
Marktstrasse  12,

Riedinger Leut Cosel
Villa Modest»

Abeggstrasse 4
Henderson m Fr Newyork

Pension  Mo n - K e p o a,
Frankfurterstr . 6

von Gingius Fr Baronin Gut
Hohenau b Nackenheim

Finkei Fr Hofrat m Focht
Petersburg

Scriba Fr Amtsrichter Alsfeld
Villa Roo s - Rupprec ht

Gerson Fr Friedrichsroda
Brust Fr Kommerzienrat

Nürnberg
Best Kfm Osthofen
Marx Fr Rent Herdeeke
Klampt Chemiker Dr m Fr

Kalk
Taunusstrasse  9 I.

Borst Bonn

VillaViolett »,
Gartenstrasse 3.

Stein Frl Frankfurt
Niekisch von Roseneck Plan-

tagenbes Deutsch-Ostafrika
von Wahl Dr phil Karlsruhe
Herbst Fr Oporto
Stein Fr Hofrat Frankfurt

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Deller Rennerod
Schneider Margarete Worms
Burckardt Marie Sonnenberg
Bierbrauer Bierstadt
Wagner Katzenelnbogen

Unentgeltliche
ZpttWuÄe fiit Me ilittelte fiutp’tmlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uuentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ Städt . Krankenhaus Verwalt «« ,

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oderverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret »nd Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausläudischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die statlgeyabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
5938 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Restanten der 11. Hüllte der evangelischen

Kirchensteuer für 1905/06 werden an die alsbaldige
Zahlung erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kirchenkasse,

782_ Luiseristrabe 32._
«ekauutniachung.

Die aus den Bureaus der Polizeidirektion sich er¬
gebende Makulatur soll verkauft werden.

Angebote mit Preisangabe für 50 kg sind bis zum
15. Novemberd. Js . hier einzureichen.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident:

1286 _ v. Schenck.

Handwerklich.Iortbüdungskursus.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in Wiesbaden,

beginnend anfangs Januar 1906. einen Kursus für gelverbl.
Gesetreskunde, Buchführung «nd Kalkulation ein¬
zurichten, falls sich eine genügende Teilnehmerzahl findet.
Der Unterricht findet in den Abendstunden statt. Der Bei¬
trag ist Mk. 5.— pro Person. Der Kurius dauert etwa
7 Wochen. Anmeldungen nimmt entgegen das Bureau der
Gewerbeschule und der Handwerkskammer Hierselbst.

Die Anmeldungen sind bis zum 1. Dezember zu tätigen.
Wiesbaden, der, 31. Oktober 1905.

1397 Die Handwerkskammer.

Wiesbadener Ve*eral ->« nzetAer. 90. Jatzrgmq.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Konkursverwalters , Herrn Rechts¬

anwalt Dr . jur Scholz zu Wiesbaden , werden am Mitte
woch, den 8 . und nötigenfalls am Donnerstag , den
9 . November d . Js ., jedesmal von vormittags 9 — 12
und nachmittags von 2— 5 Uhr, die zu der Konkursmasse
des Maurermeisters und Spezereihändlers Wilhelm
Becker zu Rambach gehörenden Spezerei-, Kurz-,
Ellen - und Farbwaren , als : Reis , Gerste , Zucker, Sago,
Nudeln , Zigarren , Tabak, . größere Posten Tabakspfeifen,
Zizarrenspitzen , Portemonnaies , Rollgarn , Wollgarn ; ferner
größere Posten Ellenwaren , als : Gedrucks, Hosenstoffe, Leinen,
Lama , fertige Hosen, Kinderkleidchen, Unterhosen , Kaputzen
und and. mehr öffentlich gegen Barzahlung im Geschäfts¬
haus , Rambach , Untergasse Nr . 22 , versteigert.

Bemerkt wird , daß am Mittwoch Vormittag nur
Spezerei - und am Nachmittag nur Ellen - und Kurzwaren
zur Versteigerung kommen, und daß die Versteigerung
nötigenfalls nicht im Geschäftshaus , Untergasse , sondern
eventl . im Sitzungssaale der Bürgermeisterei vorgenommen
wird.

Rambach , den2. November 1905.
Der Ortsflerichtsvorfleher:

Mora sch. Bürgermeister.
Bekanntmachn -rg.

über Abhaltmig der HerMontrollversaunnlungen 1906.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollverscunmlungen wer¬

den bernfen:
a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1898 bis 1904 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der Jägerklasse A ans den Jahresklassen 1893 bis
1897),

d)  die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1893
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz- und
Halbinvaliden , die zeitig Feld- und Garnisondienstun-
fähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondiensffähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden (Land)
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

I « Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr . 181,

am Montag , den 6. November 1905, vormittags 9 Uhr
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschließlich
und der Frühjahrseinstellung 1693 aus den Orten:

Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frauenstein.
Am Montag , den 6. November 1905, vormittag 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 ans den Orten

Bierstadt , Erbenheim , Igstadt.
Am Dienstag , den 7. November 1905, vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. und
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten
Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod , Nor¬

denstadt, Rambach, Sonnenberg , Wildsachsen.
In Biebrich «. Rh.

sauf dem Kasernenhof der Unteroffizierschnlel,
am Mittwoch , den 8. November 1905, vormittags 9 Uhr,

diejenigen Mannschaften aus Biebrich a. Rh . der Jahresklaffe
1893 swelche in der Zeit vom 1. April 1893 bis 30. September
1893 eingetreten sindl, und die der Jahresklassen 1898 bis 1901
einschließlich.

Am Mittwoch , de« 8. November 1905, vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften aus Biebrich der Jahresklassen 1902 bis 1905
einschl. und die Mannschaften aller Jahresklallen der Reserve
e nschl. Frühjahrs Einstellung 1893 ans Schierstün.

In Hochheim a. M.
laus dem Schloßhof bei der katholischen Kirche),

am Donnerstag , den 9. November 1905, vormittags 9% Uhr,
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Delkenheim, Hochheim, Massenheim, Wallau.
In Flörsheim a. Mi.

lbeim Restaurant Schützenhofl,
am Donnerstag , den 9. November 1905, vormittags 11y4 Uhr
die Mannschaften der Jahresklassen 1898 bis 1905 einschl. sowie
der Frühjahrs -Einstellung 1893 aus den Orten

Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim , Weilbach, Wicker.
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklaffe

des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige, besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be-
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

3.  Daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksseldwebel be¬
hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mrtzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh-
rungszeugnisl bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1905.
I . A. d. B. K.

gez. von Holleben,
Hauptmann z. D . und Bezirks -Ostizier.

lerobergbahn.
Der Betrieb der Nerobergbahn wird am Montag , den

6- November a . c., abends eingestellt / bis zum Abend ver¬
kehren die Wagen an diesem Tag noch planmäßig.
1439 Die Betriebsverwaltung-

Bekanntmachung.
, Am Sonntag, den 26. d. Bits, (evangelisches Toten¬

fest) ist der Handel mit Blumen und Kränze » von
6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends mit Ausnahme der
Zeit von 9'/s bis 11V, Uhr vormittags gestattet.

Wiesbaden, den 1. November 1905
,f Der Polizei -Präsident/

1468 v, Schenck.

AMMidiiiigs-NttkiiiMksiiaiirii.
b.

Programm
I . Vorträge im Abonnement.

Samstag , den 11 . NOvember l. Js abends
H 'l, Uhr » in der Auia der Oberrealschnle,

Oranienstraße 7:
„Heine als Lyriker".

Vortragsabend von Alma Renier -N nmann , Schauspielerin am
Königl. Hostheater(deklamatorischer Teil) und Dr . Naumann (Ein¬

führung in die Lyrik Heme's).
Samstag , den 25 . November l Js ., abends 8V, Uhr, in der

Auia Ser Oberrealschnle , Oramcnstraße 7:
Dr . Spraul , Höchst:

Die Zellulose und ihre Verwendung a s Papier , Schieß¬
baumwolle , Zelluloid Kollodium , Kunstseide rc.

Mit Denionstranonen.
Dr , Grnnhut:

Aus der Entwrckeluugsgcschichte der Erde.
2 Verträge mit Demonstrationen.

1, Vortrag : Die StrinkohLnzeit.
2. „ Die Diluvialzeil , insbesondere die Eiszeit in

Deutschland und die ersten Spure « der
Menschen.
Schulinspektor: Müller:

Mörike als Mensch nnd Dichter.
Kunsthistoriker Dr . Wolfram Waldschmidt:

Lichtbildervonrag: Venedig und seine Kunst zur Zeit der
Hochrenaissance.
Pfarrer Schlosser:

Lichtbildervortrag: Die rheinis ueu Dome des Mittelalters.
Tie Bortragsabende werden noch bekannt gegeben.
WtKf Die Vorträge finden in der Aula der Oberrealschule,

Oraniewiraße 7, oder in der Aula der Höheren Mäd nenschule,
Schloßvlap. statt Die Bortragsagende werden durch Annoncen im
„Wiesbadener Tagbiatt ", „General -Auzeiger " und „VolkS-
blalt " delannl geqeven

Abonemeut : 1 Mk. — Für Angehörige des ArbeitcrstandeS,
für Tienstvoten, Lchrlinc u. s. w. : 40 Pfg.

Ei zelkarte : 20 Psg.
Kartcnverkanfsstcllen : BuchhandlungH Staadt , Bahnbof-

straße6, Buchhandtung Arthur VeuKranzvlatz  2 , Buchhandlung
Morin A Münzet, 'A-ilhetmi:raßc 52, Zigarrenoandiung Py . Faust.
Schuiaasse 3/5. Zigarre,ihandlung Karl Maurer , WeUritzstraße 49.
Volkoltschalle , Friedrichnragt 47, 1. Stock.

Außerdem sind Karten an der Tageskasse erhältlich.
II. Borträge außer Abonnement.

Konservaioriumrdtrellor Hans Georg G rhard:
Beethoven . Sein Leben uns seine Werke.

3 Vorträge mit Erläuterungen am Klavier.
Eiuzelkarte 20 Psg . — Verkaufsstellen wie oben.

Tie BortragSkommission:
Dr. Künckler . Lenz,  Lantesdank-Odecouchhaltrr. Prof. Dr.

Li esc gang  B dliolhelsüirellor. Dr. Mahlinzcr,  Odertcärer.
Aloys Mayer . Dr M ö « l e. Müller.  Schustnspeklor. Ge>ichrs-
assessor a. D. Reusch , Mitglied der Direktion der Nassauljchen
Laneesdank. Dr med. S d) o tn e I etf (cn._ 1328

Lokal -Heiveröeverein.
E - B

Mittwoch , de» 8 . November , abends 8 Uhr,
im Saale der Gewerbe chule:

R° rtrag
des Herrn Oberlehrer Dr. A. Höfer -Frankfurt a . M.
über seine Reisen

im wilden Westen.
Mit Lichtbildern nach eig. phoiogr. Aufnahmen.

Der Eintritt ist für die Vereins,nitglieder frei, deren
Angehörige zahlen pro Person 20 Pfg -, Nichtmitglieder
50 Pfg . Karten sind im Vereinsbureau (Gewerbeschule,
Zimmer I), in der Papeierie Hahn, Kirchgasse 51, sowie
abends am Saaleingang zu haben. 1471
_ Der Vorstand.

(*esangriege
des

Männer-Turnvereins.
Sonntag , den 12 . Novbr .,

abends pttnktl . um 8 '/, Ehr,
in unserer Turnhalle,

Platterstrasse 16:
Konzert

ter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Triehel,
ernsängerin von hier (Sop an), Herr Königlicher Rammer-
siker Ernst Lindner (Violine), Herr Walter Fischer

(Piano)
Chorleitung : Herr Kammermusiker Ernst Eindner.

Hie Gesangriege des Mannertiirnvereins.
Nach dem Konzert:

Einlasskarten für Nichtmitglieder in erhalten bei
VIGill TlOnniriiflHA2 1464
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Kktilht übcrd.tzrundDck-\i  gtpt(fehciii)etliel)r.
Verkauft wurden , während der Berichtswoche

in Wiesbaden die Villa Amfelberg-Bingerstraße 5 des Herrn
Bauunternehmers Heinr . Müller , wie man hört zum Preise von
100 OM .L ; das Grundstück Dotzheimerstraße 1b „Zum Karser-
saal ", früher Römersaal der Witwe Weigand, an den früheren
Geschäftsführer im „Friedrichshof ", Herrn Ferderspiel ; im Di-
strikt Obersteinmächer der Gemarkung Eltville das den Erden
des verstorbenen Weingutsbesitzers A. Meier in Wiesbaden ge-
hörige Weinberggut an Herrn Karl Hof in Köln. — Fm
Grundstücke in den anliegenden Gemarkungen Wiesbadens
herrscht nach wie vor gute Meinung . Es erweckt den Anschein,
als wenn der Zuzug aus btn Jndustriegegenden sich wieder
etwas lebhafter gestalten will, was darauf begründet werden
kann, daß namentlich vom Niederrhein in den letzten Tagen
Nachfragen nach Villen eingelaufen sind. — Die Wirren in
Rußland haben auf den Geldmarkt insofern ungünstig enige»
wirkt , als die Kapitalisten zurückhaltend geworden sind und erst
die Entwickelung der russischen Angelegenheiten abwarten , bevor
sie mit groben Kapitalien an den Markt treten . Wenngleich
Japan vorläufig kein Geld in allernächster Zeit aufnehmen wird
und die geplante russische Anleihe ebenfalls hinausgeschoben
ist so ist doch eher ein Anziehen des Zinsfußes zu bemerken.
Hypotheken-Bankgeld notiert 8Vs - 4% pCt . ; Privat -Geld 4%
bis 414  pCt . für erste Hypotheken und i 3/±—5 vCt. für zweite
Hypotheken.

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

v îötto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.

Vertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
für alle Transactionen bestens empfohlen.

Adolfstrasse 3 . - 6495

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hripotheiren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IchiSt. 36
Schöne Villa . Schöne Aussicht. 12 Zimmer, schöner Garten

Gas. elektr. Licht und allein Comfort der Neuzeit emgerichte

Wilh . Schüßler , Jabnsiraße 36.
Villa Emsersir., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

:u dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Willi . Schüßler . Jahnstr. 06.

Hochfeine kleine Villa . 8 Zimmer , schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bah» und Nahe des Walde«, zum Pre„e von
56,000 Mt ' durch

Wilh . Schuiftcr . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zim.-W°h,i.. mit Bor- und Hliiter-

garten, am Kaiscr-Fri -drichring, auch wird cm Ack-r-Grundstuck
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schüßler . Jahnsirage 36.
Rentables Etagenhaus , L-Zimmerw°hnung.. an der Adolfs-

gllee unter sehr günst. Beding, zum biltigen Preise durch
Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4.Z,mn>er-W°dnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen lieber,chug von
2000 Mark durch , . , , „„

Wilh Schnnlcr , Jahnstr. .>6.
Etaaenbaus , ober- Adelheldstraße, 5-Ziuimerwohnungen, Bor.

und Linteraarten zu dem billigen Preise v. 66 000  M . durch
Will, . Schüsilcr . Jadnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , an, neuen Zemrai-Bahnhol. für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-

W >» o . » .
Rentables Etagenhaus , doppelt- Z-Zunmermohn., Werkstatt,

im Wcllritzviertcl; rentables Haus, dopp. L. ZlmmerwobNuilg.
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in weichem ein flottgebendes Colon,al-

warcngeschäst mit bestem Ersolg betrieben wird, nn südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schußler . Jahnstrau- 36.
Eckhaus nab- der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 38.
Hypotheken . Kapitalien , auch am's Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwiesen durch ^ r , .
7264  Willi Schüülcr . 36.

Die iniinsiiititu- uni)
Kypshcltkii-Ageiitiir

von

J.LC.Firmenich
Hcllmnndstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen. Bauplätzen

Vermittelungvon Hypoiheke»
u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgest.
Villa zuin Älleiiibewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rth. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zililuiern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuildstr. 53.

Ein seines, gutgehendes Hotcl-
Restaurant in einer sehr be¬
lebten Universitäts- u Garliisoiis-
stadl ist sofort zu verkaufen oder
auf ein hiesiges Etagenhaus zu
verianschen durch

J . & C. Fivmenich,
Helliuundstr. 53.

. Ein rentabl. Haus (Südviertel)
mit 3- und 2-Zim.-Wohn., jede
Etage, Hlh. inii gr. Werkst, und
3- und 2-Zi»i -Wohn., f. 145 000
Mk. zu verk. ; ferner ein rentabl.
Haus (Südvvierte,) mit im Part.
Laden u. Wohn., soust jede Etage
mit 3- und 2>Ziui.-Wohii, Hlh.,
Werkst., Flaschenvierkeller, Siall,
Futterraum u. 2-Zim.-Wohn., für
12b 000 Mk. zu verk/ durch

J , & C. Firmenlch,
Hellmundstraße 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ignet, da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalber f.
160000 Akk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundsir. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn.. Garten,
Bleichplatz usw, für 145000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C . Firmenlch,
Hellmundsir. 53.

Ein »och neues rentabl. Haus,
Nähe Ring »i. dopp. 3-Zim.-Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Ziliinier-Wohiiung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
86  000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenlch,
Helliuundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl .Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrain - u. Villen-
bauplätze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C.  Firmeuich,
5725 Heilinuiidstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blendstein erbaute- Haus mit 2
Wohn. v. jc 3 Zim. u. Küche usw.
2 Frontsp.-Zim., Trockenspeicher,
Waichk., Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit II. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstem ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche»sw.,
Siall für 2 Pferde. Terrain 25
Rth., der Garten ist mir ca. 15
Obstbäumen bepfl., Preis 22,000
Mk.. zu verk durch

j . & C . Firmenich,
Hellmiindstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth., mit
glitgch. Bäckerei. >». 3<u. 2>Ziin.»
Wohnung, Himerh. . Werkst, und
2 Ziiiillier.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschält für
138 000 Mk bei e>nem Uebcrschuß
von 1700 Mk. zu veri. durch

J . & C.  Firmenich,
HcUliiundstr. 53.

Ein neuer mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mir 3- und 4<Zimnier-Wol!NU»g
für 127000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1160 Mk. zu vk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellniuiidnr. 53.

Das lmraobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50 . Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethunjj von
Ladenlokalen . Herrschaft *-Wohnungen unter eoul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Billets * u « riginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenlidlnaung . — lei . 2380

î Kie nenerbaute Villa mit
Garieu, zum Alleinbe.

ivohneu. Grillparzersir. 3. ober¬
halb Rondell (Biebricherstr.),
ca. 11 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, auSgestalteim. allem
Komfort der Neuzeit, ilt zu
vermieten od. verlaufen. Näh.
bei Bilsc &  Böhlmanu.
Helliuundstr. 13. 759

Güitstigc
Gelegenheit.

Laacrplatr l .50tt gm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. da- darausstehcnde
Bürogebäude ist aiizukauseu.

Osserleu an die Exvedition ds.
Bl. unter 353.

Zu verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und

| reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Centra.»
heizuug, Maruivrtreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

^Bah» rc. Bestehbar jeder eit.
Näheres daselbst 2268

Flax Hartmann.

Villa,
Wiesbadener 'Allee Nr . 65
(AdolsSböhe bei Biebrich) zu ver¬
kaufen oder zu verniietev. Näh.
in Wiesbaden. Nüdcshciuierstr. 15.
Part , beim Besitzer. 1006

(Meuenfmtsiiauf!
Hans

mit 2- und 3'Zimmerwohnlingen,
gr Stallung, gr. Scheune, Garten
oder Bauplatz in Dotzheim für
23000 Mark bei 3 - 4000 Mark
Anzahlung zu verkausen.^Passende
Wohnung für Fuhrleute, schmiede.
Kauflcute. Näheres bei 1257

F . Kraft . Erbacherstr. 7.

Grosses
Kaugrundstnck,
untere Dotzheiuierstr. 28. mit
Baugenehmigung » alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, 19'/« Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Bescher
Karlstraße 39, P. I. 9534

LsumgrunäLtüek
iu Biebrich,

an der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Obstbäume, zu verkaufen. Adr.
unter Nr. 2l. R . 1008 au die
Erped. d. Bl._ 1009

Kleines
3 -Zimmerhaus
in der Stadt mit Garten, Werk
statt, passend für Wascherei, für
28000 Mark bei 3—4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Lage:
Nalle Zieten-Ning. Durch
1256 F . Kraft,

Erbacherüraßc<7, 1.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote

Die Imülodilie»- und
Kypöttzeriett-Askniar

von L . Winkler , 1557
BaHnliofstraste 4,

empfiehlt:
20 .000 Mk., auch getbeilt
18 .000 Mk.. 15 .000 Mk.
gegen2. Stelle auf 4M2 pCt.

Hypotheken-
Kapital

zur l . und 2 . Stelle
ftehen jederzeit zur Ber-
füaung.

Ofs. u. I . R 699 a. d. Exp.
d. BI. erd len. 7 10

9-11,000 Mk.Ä.L
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleibcu durch

4 . & C . Firmenich,
Hellmiindstr. 53.

Eiu

^ ^ arlehne geg. ratenweise Rück-
^ zahl, auf Wechsel oo. .. chuld,

schein gibt diskret, prompt, koulant-
Eichbanm. Berlin, Postami 57.
(Zahlreiche DaukschreibenÔRück¬
porto erbeten. 850/103

aus Rakenrückzahluiig
qiebt Rohimana,

Berlin 130 , Pragerstr. 29. An-
fragen kostenlos. Rückporto.

r jiypothelzen - Geauche•

Ans1. |DPtl )tli
werden 55 - 00,000 Mk . per
gleich od. 1 Ja » , zu lrihen
gesucht. Prima flies. Haus
Offerte » bitte unter C.  O.
9834 au die Exp cd d. Bl.
zu richten. 9340

WMWWWVMLI

Sie finden
Kaufes 0

oder
Teilhaber

£  4000 Mk. “iS,"
baldigst ges. Off «• T. V. 1202
an die Exv d. Bl. 1205

für jede Art hiesiger ockc.
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstöcke, Güter

und Gewerbebetriebe
2Inf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt. aus I. Hhpothekp. fof.
od. a. 1. April (ohne Vermittler) ges.
(—  60 PCt. der Taxe). 1407

Offert, unter 2l . O . 1568
an die Exv. d. Bl.

raschn.verschwiegen
ohne Provision * da kein Agent,

durch

E.KommenSÄ
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der. auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1800
kapitalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar-

L^t elv bis zu 300 Mk. g. diskr.
DJ ii. schn llsieus. bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbflgcb. Jrmler,
Berlin, Gilschinerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1273V05

20—25000 Mark
als 2.Hyvoth. aufe. ncuerb.Eckhaus
in aut. Lagev. pünttl. Zinszahl. ges.

Off. unt. H. O . 746 an die
Exp. d. Bl. erb. 747

Staaten inVerbindung . daher meine
enormen Erfolge » glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.•»AltesUnternehmenmit eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover . Köln.

I,ilerii. vklklstw- tinb3.B6hnnfla-ÖutEau

Hellmuud st ratze 10.
Grmittelnngen. Keobachtttugen«nd A«sk««ft

Fachmännische Thäiigkeit. Prima Referenzen.
Streugstr AtsKretion , 9816

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur I. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii. steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RlCllärCi Ad - füSySP . Telephon 305.

“Handelsschule.

Institut Meerganz
Oolzheimerstc2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 2ip.

Bestcmpfonlcnes und nestoesacUtes Institut.
Gründlicher , sewissenhafterünterri chtbis zur höchsten Ausbildung

Buclifiiliruns:, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Steno^rtiphie, Maschinenschreiben etc.

Tng-o. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Bäume ! ! 30

Einzelfächer . Gesamtknrse.
ospekt gratis und franko . Die Direkt !oVl
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SCHILDEßFABRIK

filier &Klein
Friedrichstr . 44 . WIESBADEN,  Telefon 2984.

m

Telephon No. 59.

&'
4^X y .jfr,

3& A » W/l -vÄW

Man beachte
die Fabrikmarke.

Beste Referenzen.

MW

WSlil 'iiS

Bureau : Rheinstrasse 21.
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspedifeur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemiisseii Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Leit . ’

IMT Aeu für Wiesbaden sind : anss-r den allgemeinen
.Lagerräumen:

Lagerraum' . h Würfeldy Stern : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der ander ; . oit, sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheit »! .a • . tuern : Von Mauern eingesehlossene , mit Thilren
versehene , lti bis 50 [_ (ins  e Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
lliether selbst ve »s . lassen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der lliether . Der
Tresor ist mit Panzert hure, die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

8W4»" Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . T8R3

Seit 30 Jahren als beste u. profitiiehste Marke bewährt!

1532
Zu 65 , 70, 75 , 80 , 85 . 90 und 95 per Packet

überall käuflich.

Kaiseroe
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum-Raffinerie vorm Aug. Karff, Bremen

- Unübertroffen
in Bezug auf
Feuersiclierheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonialv/aaren-
geschäfte

Engros-Niederlago Ed . Weygälldt , Kirchgasse 34'
Name „ Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Kartoffel für den Winterbedarf
in nur prima Qualität : 1041

Prima Brandenburger p. Ztr. 3.25 Mk.
^chte Thürinaer Ei rkartoffel » „ 4 — „
Wetteraner Mag », bon. „ „ 2 .85 »
Badische „ „ „ „
Bayrische gelbe „ „ 3 .25
Manskartoffel „ „ 5 .—
Zwiebeln „ .. 5 —

Karl Kirchner, ideingauersir. 2, früher Wellritzstraße 27.
Telephon 2165.

Grösste Auswahl
Neuheiten

empfiehlt
in allen Preislagen

W» Killian , Michelsberg 2.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan),

Correpondcnz Kauf»,ä,tu. Nechue» (Prvz.-, Zinsen, u Cmitd-Correitt.
Rechnen), Wechsellebre, Kontarkuiide, S -ei-.ographie, Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TaueS und
Abend .Kurse

NB. Aeucinrichtungvon Geschäftsbücherii. unter Berück,sichiigimg
der Steuer-Selb,Icinschäpung, werden dircre, aiisgeführt. 8 '3t
Heinr . Lelcher , Kaufmann , laugj Fach.ehr. a. grüß. Lehr-Jnstil.

Lui envlatz la . Parterre und 1. St.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosoer Umsatz , kleiner Nutzen“.

Zähne yon Mk. 2.— an
mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter

Garantie.
Ganze Gebisse von 50 Ulk , an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk . an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk . Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 *Mk . per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprechet . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Nach mehrjähriger Ausbildung habe ich mich mit dem
Heutigen hier als 1351

S, ezialarzt, für Kinderkrankheiten
niedergelassen . Gleichzeitig teile ich mit, dass ich an der
Kassenpraxis teilnehme Dr . med M Il .i-sch,

Telefon-Amt II , 3681. Kleine Burgstrasse 1.
Sprechstunden : 9—10, 3- 5 Uhr , Sonntags von 9—10 Uhr.

Akademische Znschueide Schule
von Frl. -I . Stein , Wiesbaden, Lnisrnplatz la , 2. Et.

Erste , ältene „ . preiSw . Fa ms „ule am Plage
und sämintl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wieiitr, Engl, und
Pariser Schnitte. Leich, saßi. vletbode. Vorzügl., prakt Unlerr. Gründl.
Ausbildung Schneiderinnen». Direktr. Schül.-Aufn. tägl. East. w.
zuiiesch». und eingerichlet. Tailleninuil. >»el. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
llkdckschn. 75 Ps bis I Alk. 8736

Bttsten -Verkanf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stofsb.
von M. 6,50 a„, mit Ständer von M. 11.— an.

mm
Singer Co. Nähmaschinen ÄctGes.

j_ ISeuga sse 26, Wiesbaden. 336  |

Prima maanum bonum-Kartoffeln
liefert frei HauS per Malter 5 Mark 40 Pf. 482

Frankfurter Konsumhaus.
Wellritzüraße 30, Rloritzttr. 16, Oranieullr. 45 n. Dreiweidensiraße4

vauerbrand-Arsen
amerikanischer und irischer Systeme.

Niederlage von
Riessner öefen,

Neufang - Oefen
beste Dauerbrenner für jede

Kohle.

Regulierffüllöfen.

Kochherde
in allen Ausstattungen zu billigsten

Preisen . _M.FrorathNachf.
Kirchgasse 10 . Tel . 241. 500

Nassauische

üauptgenossenschaftskasse
E . G. m. b. H.

Moritzstr. 29. SÄ

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, laudw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank-
Giro Konto.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme .Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 208,096 .00

Annahme von
Spareinlagen zu 3V3%

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 127 , Uhr.

MptyCTPFsIphmn iv  fl arant- tcmt* einheimisches
illUIZgei hUILLltliZ Schweineschmalz

Imit seinem Griebengeschmackin ^maillirten Blechgesäßen als:
,mer §

IstiiUghaten
SchwenkkeffelN

/20 - 35 Pjd.j
I 15-20-35 „ ll
>30-40-60 „
i  15 30-50„ 1«130- 40 .. J1«

>!
sowie in 10 Psd Dosen

5M.6.50geg.Nachii.od.Barsch.
W . Beurteil jr.

Kircnlieim-Teck 240̂ Würt.)
. _ . In Holzgeb. Preis! z. Dentist

Nachn ahmegebühren werden sofort bere utet i870|
»y Vi. le Aiierkeniiunasschreiben! » MNŴ W

Waschen Sie noch nach alter
Methode 1516

mit Hand und Waschbrett ? *

Lausen Sie es,
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf-
wascher “ wäscht in */a Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Würfel & Neuhaus , Bochum in Westfalen.

beliebtesten lind anerkannt besten Nähmaschinen sind die
•' S" liiesolt & Uocke -Jiälunaschinen , welche in Bezug

auf Verbesserungen, Gediegenheit und LeiüungSfähigkeit unerreicht da»'
stehen. — Kürzlich auf der Ausheilung Görlitz pröiiiiirt. 555

Ntttikter für Wieshaden: Carl Menche,
Mechanische Werkstätte. Bleichstraste 9.

Preise durch LadeneriparniS hervorragend billig — Auf Wunsch Teil¬
zahlungen. — Ansicht meiner großen Lagers rederzeit ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht.
Carl Menche, Mchrlmittr, AeiGr. 9.

DrDeckreiser zu haben 659
_Feldstraße 18.

Pt * öU Habn 658
^ ^ 444Schwalbacherstr.  14 , Thüringer Hof.
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und bringt uns,
wie immer, trübes

regnerisches Wetter.
Es ist darum an

der Zeit, dass jeder
an die Vervollständig¬

et ung seir.ar Winter-resp.
^4%? Herbst-Sarderobe denkt.

Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Q ) spezial¬

er Herren- and Knaben-Qarderoben-
. ™ Geschäft von

5? C-WoOeuster
ist auch dieses Jahr , wie stets, durch äusserste günstige

Einkäufe in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem
Zweck vorteilhaft zu verhelfen.

Einige Preis
Für Herren:

Anzüge , solider Stoff, 9,50 und 7 . 50
Anzüge , modern und gut verarbeitet,

15.00 und 12 .50
Anzüge , Ersatz für Maass, hochmodern,

^5.00 und 18 .00
Paletots , Gelegenheitskanf, 9.50 u. 7 . 50
Paletots , prima verarb., 15.00 u. 12 .50
Paletots , la . Qualität, hochmodern,

23.00 und 18 .50
Loden -Joppen , gefüttert, 3.75, 3 .00
Loden -Joppen , sehr haltbar,

6.50, 5 .00
Loden -Joppen , eztta schwere Qualität,

10.50, 8 .50
Hosen (Buckskin), sehr haltbar,

1.90, 1.65
Hosen , sehr solide Qualität, 3.00, 2 50
Hosen , Ia. Qualität, 5.00 und 4 .00
Capes , wasserdicht, von 7 . 50 an
Sehlafrücke von 20 .00 an
Bummi -Mäntel von 18 .00 an

Anführungen.
Für Kinder und Burschen:

Anzüge (Buckskin 2.75 und 2 .00
Anzüge zum Strapaz’ -ren 4.60, 3 .50
Anzüge , wunderbareFafons, 8.50, 6 . 50
Paletots , gefüttert, 4.00 und 3 .00
Paletots , sehr elegant, 800 und 6 .00
Paletots , hochaparte Sachen,

12.00 und 10 .00
Loden -Joppen , gefüttert,

3.50 und 2 . 50
Loden -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 und 4 .50
Loden -Joppen , elegant mit Falten,

7.50 und 6 . 50
Hosen mit Leibchen 1.00 und 75 Pf.
Hosen , prima Qualität, 1.75 und 1 .25
Hosen für Hosenträger 2.50 und 1.50
Capes je nach Qrösse von 3 .00 an.

Beruiskleidnng l£rSr

Herren-Anzüge nach Maass.
Garantie für guten Sitz 48 , 45 , 42 Hark.

C. W . Deusfer
• Inh . : Aas . Wagner,

Wiesbaden , Hauofg«?chäft : Oranienstrasse 12, Filiale: HeMmundstrrsse 43.
259
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ftttuiifdu Jmunbdfcn-Mets

Preise gütig innerhalb des Stadtberings.
90 Pf. per Ctr. in loser Fuhre frei an das Haus
95 „ „ , bei Fuhren in Säcken 1 frei Keller oder

100 , , .bei  kleineren Mengen in Säcken / Wohnung
Bei Abnahme ganzer Eisenbahnwagenladungen besonders billige Specialpreise.

UoHIen-verkaus-Gejellschasl
m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen: Nerostrasse 17, Elienbogengasse 17, Luisen¬
strasse 24 , Moritzstrasse 7 , Bismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstrasse 28 (Firma W. A. Schmidt),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer),
Helenenstrasse 27 (Firma Wilh. Thurmann jr .)

1137

Zuschneider Unterricht.
Gründliche , praktische und theoretische Ausbildung im Modellzeichnen,

Zuschneiden {deutsch, engl. u. franz . Schnitt) und Anfertigen sämmtlicher
Damen - und Kindergarderobe

sowie feiner Damenwäsche, unter Garantie für sicheren Erfolg , auch ohne
Vorkenntnisse nach leicht fasslicher Pariser Methode, ertheilt

Maria Andres,
akademisch geprüfte Zuschneiderim Direktrice,

9510 Moritzstrasse 20 , II,

einen vollständigen Ersatz fürFür 6.—Mark
Echte Brillanten

In Bingen , Brocken , Ohrringen . Cravatten -lNadeln , Manschetten-
und Hemdenknüpfen , Armbändern , Colliers etc stets das Neueste in grösster
Auswahl. Von echten Schmuckgegenständon inbezug auf StCillC 1111(1 FüSSUll^
schwerlich zu unterscheiden . Haltbarkeit garantiert.

.Yea- Iey 'viamon - Palace ",
Kirchgasse 38, Wiesbaden, Kirchgasse 38. .»>

Billig , absolut sauber und bequem.
Für alle Osten und Herde.

Kein Nutz! Kein Geruch!
Keine Schlacke«. Kein Grus.

Gleichmäßige Kitze. Stundenlang mchaltende Glnl.
<2 BriketS hait -n im Herd vom Abend bis zum Morgen Wlnt)

8ehonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Braunkohlen-Vriket
n/onxi

L
Han verlang « nur diese Marke.

Lndw . Jang
Lager und Comptoir am Westbahnhof.

pp"* Union-Briketr
find von meine» tliglich hcrumfahrenden Wagen erhältlich:

pro Zentner 95 Ff. frei in die Etage
und 90 Pf. in loser Fuhre vor’s Haus geliefert

1131

Verlegte ktureaa nach

3 Römertor 3,
vis a - vis dem Tagblatt.

Detektiv - und Auskimftsbureau
„Union “,Telephon 3539. Telephon 3530.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismaterial für a ls Prozesse.
Auskünfte

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Raf , Lebenswandel etc.
auf allen Plätzen des In - und Auslandes.

Eaglish spoken. On parle fran âis.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheit « ( 3190
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